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STATUSBERICHT ZUM UMGANG MIT DEN ERGEBNISSEN 
DER ARBEITSGRUPPEN DER VERBÄNDEGRUPPEN 2021
Die Verbändegruppen der Mitgliedsorganisationen 
des DOSB haben sich im vergangenen Jahr aufgrund 
der Entwicklungen im DOSB mit der Zukunft des orga-
nisierten Sports aus inhaltlicher, struktureller und per-
soneller Sicht beschäftigt. Zu diesem Zweck haben sie 
drei paritätisch zusammengesetzte Arbeitsgruppen 
gebildet, die jeweils Empfehlungen erarbeitet haben. 
Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen, die Erwartungen 
der Verbändegruppen und die Empfehlungen wur-
den im September 2021 veröffentlicht und sollen der 
DOSB-Führung als Handlungslinie dienen.

Der DOSB-Vorstand hat sich im Februar 2022 für einen 
systematischen Umgang mit diesen Empfehlungen 
entschieden. Ein entsprechender Umsetzungsplan, im 
Folgenden auch als 12-Punkte-Plan bezeichnet, wurde 
mit nachfolgenden Inhalten im März 2022 im DOSB-
Präsidium und im Anschluss im Kreis der Mitglieds-
organisationen vorgestellt und fand Zustimmung, so 
z. B. im Rahmen der Sitzung der Sprechergruppen am 
27. April 2022 sowie unter anderem in den Konferen-
zen der Verbändegruppen im Mai und Juni. 

Prämissen des Umsetzungsplans:

•	Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen werden in einem 
systematischen Prozess unter Leitung des DOSB-
Vorstandes aufbereitet, siehe Abbildung 1.

•	Die Mitgliedsorganisationen werden über den Fort-
gang des Gesamtprozesses regelmäßig und kon-
tinuierlich zum Beispiel im Format der Verbände
gruppen-Sitzungen informiert.

•	Die Umsetzung empfohlener Maßnahmen geschieht 
unter Beteiligung der Mitgliedsorganisationen.

•	Die verschiedenen geplanten und zu planenden Maß-
nahmen können nicht vollumfänglich in 2022 umge-
setzt werden, im Rahmen der DOSB-Mitgliederver-
sammlung im Dezember 2022 wird es daher einen 
Statusbericht, statt eines Abschlussberichtes geben.

•	Die Kommunikation und Information in Richtung 
Mitgliedsorganisationen über den Fortgang des 
Gesamtprozesses wird über das Jahr 2022 hinaus 
erfolgen und nachgehalten.

Abbildung 1

UMSETZUNG DER ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPEN DER  
VERBÄNDEGRUPPEN 2021
Systematischer Prozess unter Leitung des DOSB-Vorstandes

Zusammenfassung der  
Ergebnisse der AG’s der  

Verbändegruppen vom 17.09.21  
= „12-Punkte-Plan“

Ergebnisse der AG Struktur vom 09.09.21
3.1 AG Struktur/UAG 1 „Überprüfung der Good-Governance-Strukturen  

innerhalb des DOSB“ vom 17.09.21
3.2 AG Struktur/UAG 2 „Satzung, Rolle/Verhältnis/Aufgabenteilung  

Präsidium/Vorstand, Ressortprinzip“ vom 31.08.21 
3.3 AG Struktur/UAG 3 „Die Widerspiegelung und Umsetzung der  

Vielfalt im Sport in den Strukturen des DOSB“ vom 17.09.21

Ergebnisse der  
AG Inhaltliche Ausrichtung  

DOSB vom 16.09.21

12-Punkte-Plan hinterlegt mit  
Hintergrund-Informationen aus den  

AG-Papieren

Status-Angaben
(Ampelstatus/Zwischen-/ 

Ergebnis)

Bewertung der Empfehlungen durch DOSB 
und im Falle der Umsetzung auch Planung 

von Maßnahmen inkl. Angaben  
Beteiligung/Dialog der MO, Zeitschiene etc.

Verantwortlicher Vorstand
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Im Rahmen dieses systematischen Prozesses hat sich 
der DOSB-Vorstand regelmäßig mit dem Stand der 
Umsetzung befasst, im Oktober 2022 ergab die Aus-
wertung folgendes Bild, siehe Abbildung 2: 

Im Konkreten heißt das:

•	Drei von zwölf Punkten des 12-Punkte-Plans sind 
vollständig umgesetzt.

•	 Innerhalb der noch nicht vollständig erfüllten Punkte 
ist der Umsetzungsstand der Maßnahmen wie folgt:

	– 65 Prozent der auf die Umsetzung einzahlenden 
Maßnahmen sind in Arbeit oder bereits umgesetzt.

	– 35 Prozent der Maßnahmen sind noch nicht begon-
nen oder der Umgang noch in Klärung.

	– Darüber hinaus wird ein Großteil der Empfehlun-
gen, die sich auf Satzungsänderungen beziehen, 
in einen Satzungsreformprozess überführt, um 
im Sinne einer Gesamtbetrachtung anstehender 
Satzungsänderungen eine Klärung herbeizuführen.

Da die verschiedenen geplanten und zu planenden 
Maßnahmen nicht vollumfänglich 2022 umgesetzt 
werden können, werden die Mitgliedsorganisationen 
– wie angekündigt – über den Fortgang des Gesamt-
prozesses über das Jahr 2022 hinaus regelmäßig 
informiert.

Abbildung 2

UMSETZUNG DER ERGEBNISSE DER ARBEITSGRUPPEN DER  
VERBÄNDEGRUPPEN 2021
Umsetzungsstand der DOSB-Maßnahmen · Stand Oktober 2022
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Anpassung der Good-Governance-Strukturen  
innerhalb des DOSB
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Mitgliedsorganisationen im DOSB
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Mitgliedsorganisationen die Arbeit des DOSB  
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orientieren

Die Leistungssportreform finalisieren und  
terminierte Ziele vereinbaren

Politische Arbeit auf Bundesebene  
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Auf den folgenden Seiten beschreibt der vorliegende Bericht in alphabetischer Reihenfolge aktuelle 
Themen, Projekte und Vorhaben im DOSB. Das im Dezember 2021 neu gewählte Präsidium, der Vorstand 
und die Mitarbeitenden leisteten unter erschwerten Bedingungen durch die Folgen des Krieges und 
der Pandemie nachhaltige Beiträge zur Entwicklung des Breiten- und Leistungssports. Die Olympischen 
Winterspiele in Peking und die World Games der nicht-olympischen Sportarten in Birmingham/USA zählten 
genauso zu den Höhepunkten unserer Arbeit wie die Kampagne ReStart – Sport bewegt Deutschland.

Athlet*innen

Die Olympischen Winterspiele in Peking stellten das 
Team Deutschland durch den erneuten Anstieg der 
Corona-Infektionen vor große Herausforderungen. 
Die virtuellen Team-D-Calls, die sich schon vor den 
Spielen in Tokio bewährt hatten, fanden mit der 
Mannschaftsleitung rund um den Chef de Mission 
Dirk Schimmelpfennig und DOSB-Präsident Thomas 
Weikert auch in Vorbereitung auf Peking statt. 
Ergänzt durch Expert*innen für Medizin, Psychologie 
und Sicherheit informierte das DOSB-Team über den 
aktuellen Vorbereitungsstand, die Corona-Proble
matik, die Menschenrechtsthematik in China, die 
aktuellen IOC-Richtlinien sowie die Playbooks. 

Der Schirmherr des DOSB, Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier, überbrachte im finalen Call am 
19. Januar vor dem Abflug seine Grüße und guten 
Wünsche an das Team D. In einem Austausch mit Eis-
schnellläuferin Claudia Pechstein, den Bobfahrer*innen 
Mariama Jamanka und Francesco Friedrich und dem 
Rennrodler Felix Loch sprach er über die Herausfor
derungen und Ziele für diese besonderen Spiele. 

In Peking unterstütze die Athletenkommunikation 
Athlet*innen und Verbände bei Presseanfragen und 
begleitete die verschiedenen Aktionen, die in Zusam-
menarbeit mit den Partnern des Team D entstanden 
sind. Gemeinsame Medaillenempfänge in den Olym-
pischen Dörfern sollten den Wegfall des Deutschen 
Hauses bestmöglich kompensieren und das olym-
pische Flair zu Freunden, Familien und Fans nach 
Deutschland transportieren. In Peking sprach Bundes-
kanzler Olaf Scholz virtuell mit einigen Athlet*innen 
über deren Erfahrungen vor Ort.

Im Rahmen der European Championships in München 
wurde die Aktion „Team Deutschland trifft …“ wieder 
aktiviert. Dabei können Team-D-Mitglieder mit kos-
tenlosen oder vergünstigen Tickets die Wettbewerbe 
anderer Athlet*innen besuchen. Im Spätsommer 2022 
fand die Neuauflage des Seminars für Athletenspre-
cher*innen der olympischen und nicht-olympischen Ver-
bände statt. Gemeinsam mit der Führungs-Akademie 
wurden die „Rolle der Athletensprecher*innen, Erwar
tungen und mögliche Konflikte“ beleuchtet. Die Ath-
letenkommunikation steht in engem Kontakt mit den 
Athlet*innen und hat immer ein offenes Ohr für indi

viduelle Sorgen und Belange. Entsprechend werden 
Serviceangebote entwickelt, Informationen übermittelt 
und Athlet*innen Einsätze bei DOSB-Projekten und bei 
Wirtschaftspartnern ermöglicht. 

Bildung und Sport

DOSB-Lizenzausbildung 

Das Jahr 2022 war davon geprägt, die Erfahrungen 
aus der Corona-Lehre (Digitalisierung, Blended Lear-
ning, neue Präsenz) in der Bildungs-Community zu 
diskutieren und somit die Idee des kollegialen Ler-
nens und des Wissensmanagements noch fester zu 
verankern. Das neue Programm ReStart soll Vereinen 
helfen, Trainer*innen und Übungsleiter*innen zu ge-
winnen und sie besser an die Vereine zu binden. In 
Abstimmung mit dem Bundesministerium des Innern 
und für Heimat (BMI) werden in der Säule eins des 
Programms die ausbildenden Verbände dabei unter-
stützt, mehr Menschen für Qualifizierung zu begeis-
tern, um den durch Corona entstandenen Aus- und 
Fortbildungsstau abbauen zu können. Ein Schwer-

THEMEN UND PROJEKTE
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punkt ist dabei, die Digitalisierung der Bildungsarbeit 
weiterzuentwickeln. Das Restart-Programm stützt 
sich vor allem auf aktuelle Erkenntnisse aus dem 
Sportentwicklungsbericht (SEB). Daraus geht hervor, 
dass sich gut qualifizierte Trainer*innen und Übungs-
leiter*innen in ihrem Engagement sicherer fühlen, 
zufriedener sind und sich doppelt so lang im Verein 
engagieren wie nicht qualifizierte Trainer*innen und 
Übungsleiter*innen.

Corona-Regelungen für die  
DOSB-Lizenzausbildung

Die Corona-Regelungen für die DOSB-Lizenzausbil-
dung aus dem Jahr 2021 gelten auch 2022. Lizenzen 
können demnach auch ohne Fortbildung um ein Jahr 
verlängert werden. Die Ausbildungsdauer kann um ein 
zusätzliches Jahr auf maximal drei Jahre ausgedehnt 
werden. Auch die Regelungen zu digitalen Anteilen 
gelten weiter. Sie beinhalten u. a., dass in Ausbildun-
gen maximal 50 Prozent der Lerneinheiten digital 
durchgeführt werden können, bei Fortbildungen bis zu 
100 Prozent. Details finden sich im DOSB-Wissensnetz 
unter   https://wissensnetz.dosb.de/node/80472. 

Bildungspolitik

Im aktuellen EU-Arbeitsplan übernimmt die Bundes-
republik im Rahmen des Schlüsselthemas „innovation 
and digitalization“ die Verantwortung für den Bereich 
„digitalization in coaches’ education“. Als Partner des 
BMI hat der DOSB eine „peer learning activity“ bean-
tragt, die für interessierte Expert*innen der Mitglieds-
staaten als Blended Conference 2022/2023 durchge-
führt wird. In der „peer learning activity“ sollen gute 
Beispiele für Digitalisierung in der Trainerausbildung 
vorgestellt und die Vernetzung der Teilnehmenden 
gefördert werden. Im März 2023 wird die Präsenz-
veranstaltung mit Teilnehmer*innen aus den EU-
Mitgliedsstaaten in Frankfurt stattfinden. 

EU-Projekt „SMILE – digitales Lehren und 
Lernen für Integration im Sport“ 

Die Qualifizierung von Trainer*innen und Übungslei-
ter*innen im Sport erfordert eine Weiterentwicklung 
der Maßnahmen mit Blick auf Kompetenzorientie-
rung, Einsatz digitaler Medien und moderner Lehr- 
und Lernformate. Diese Forderung greift das drei-
jährige, von der EU-Kommission geförderte Projekt 
„SMILE“ auf, das Ende 2022 erfolgreich abgeschlossen 
wurde. Dabei wurden Bildungs- und Integrationsver-
antwortliche aus sechs Mitgliedsorganisationen von 
Expert*innen aus den Bereichen Kompetenzorientierte 
Lehre, Mediendidaktik und Integration bei der Ent-
wicklung und Durchführung von Integrationsfortbil-
dungen (Schwerpunkt Geflüchtete) für Trainer*innen 
und Übungsleiter*innen unterstützt. In der letzten 
Projektphase 2022 wurde der Multiplikator*innen-
Kurs „SMILE – kompetent & digital“ (Arbeitstitel: 
„Meta-Kurs“) konzipiert, der es ermöglichte, Pilotver-
bände noch effektiver in ihrer Bildungsarbeit zu be-
gleiten. Perspektivisch ist der im Blended-Learning-
Format entwickelte Kurs auf andere Inhaltsbereiche 
übertragbar und trägt als innovativer Ansatz dazu 
bei, Kompetenzorientierung mit Digitalisierung in der 
Bildungsarbeit des Sports voranzubringen sowie das 
DOSB-Kompetenzmodell zu implementieren. Der Kurs 
stellt somit auch eine Grundlage für die 2023 geplante 
Qualifizierungs-Reihe zur Kompetenzorientierung dar.

Breitensport/Sport der Generationen

Nach der Übernahme des Themenfelds Sport der 
Generationen lud das DOSB-Ressort Breiten- und 
Gesundheitssport Anfang 2022 die Ansprechpart-
ner*innen aus den Mitgliedsorganisationen zu einem 
Workshop beim LSB Hessen in Frankfurt ein, um sich 
kennenzulernen und über die Aktivitäten und Maß-
nahmen der Mitgliedsorganisationen auszutauschen. 

Zur Vorbereitung des Workshops wurde ein Pod-
cast mit der Zukunftsforscherin Prof. Dr. A. Kirig zum 
Thema Lebensstile veröffentlicht, in dem die Frage 
diskutiert wurde, ob das Denken in Zielgruppen noch 
zeitgemäß sei. Anfang Oktober 2022 wurde zudem 
das Projekt „Verein(t) gegen Einsamkeit“ gestartet, 
das bis Ende 2024 durch das BMFSFJ gefördert wird. 
Menschen, die von Einsamkeit betroffen sind, sollen 
u. a. mit Sport- und Bewegungsangeboten gesund-
heitlich gefördert sowie durch soziale Kontakte unter-
stützt werden. 

Bereits vor der Pandemie wurde für den Breiten- 
und Gesundheitssport der Kontakt zwischen den 
Mitgliedsorganisationen und dem DOSB über das 
DOSB-Wissensnetz intensiviert, um den Austausch von 
Wissen und Erfahrungen zu ermöglichen. Der DOSB 
hat mehrere digitale Formate entwickelt und etab-
liert wie z. B. die monatlich stattfindende „Gesunde 
Runde“, das „Gesundheitspolitische Frühstück“ und 
Podcasts über verschiedene Veranstaltungen. Auch 
gibt es seit 2022 einen neuen DOSB-Podcast: „Gesund 
in Sportdeutschland“ (   www.dosb.de/sonderseiten/
news/news-detail/news/neuer-dosb-podcast-gesund-
in-sportdeutschland). Er adressiert alle Sportinteres-
sierten, Couch-Potatoes wie auch Fitness-Freaks und 
Vielbeschäftigte. Der Podcast wird jeden Monat mit 
wertvollen Tipps von Expert*innen veröffentlicht.

Bundeshaushalt

Mithilfe intensiver und koordinierter Interessensvertre-
tung zum Bundeshaushalt 2022 konnte ein umfang-
reiches Maßnahmenpaket für den organisierten Sport 
geschnürt werden. Rund 500 Millionen Euro umfasst 
das Paket, das der Haushaltsausschuss des Deutschen 
Bundestages in seiner Bereinigungssitzung beschlos-
sen hat. Als zentrale und kurzfristige Maßnahme 
stand dabei das „ReStart“-Förderprogramm zur Unter-

https://wissensnetz.dosb.de/user/login?destination=node/80472
https://www.dosb.de/sonderseiten/news/news-detail/news/neuer-dosb-podcast-gesund-in-sportdeutschland
https://www.dosb.de/sonderseiten/news/news-detail/news/neuer-dosb-podcast-gesund-in-sportdeutschland
https://www.dosb.de/sonderseiten/news/news-detail/news/neuer-dosb-podcast-gesund-in-sportdeutschland
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stützung der Sportvereine und des Ehrenamts, für 
das 25 Millionen Euro zur Verfügung gestellt wurden. 
Insbesondere mittel- und langfristige Effekte werden 
durch die Neuauflage des Sanierungsprogramms für 
kommunale Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur mit einem Schwerpunkt auf ener-
getische Sanierung erzielt. Hierfür stehen in diesem 
Jahr 27 Millionen und in den Jahren bis 2027 insge-
samt weitere 449 Millionen Euro zur Verfügung. Diese 
Mittel stammen aus dem Energie- und Klimafonds. 
Angesichts zusätzlicher Aufgaben durch Geflüchtete 
aus der Ukraine konnte zudem das Programm „Integ-
ration durch Sport“, das BMI, DOSB und das Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) gemein-
sam betreiben, finanziell weiter gestärkt werden. Das 
Bundesinstitut für Angewandte Trainingswissenschaft 
(IAT) in Leipzig und das Institut für Forschung und 
Entwicklung von Sportgeräten (FES) in Berlin wur-
den mit 1,1 Millionen Euro zusätzlich gefördert, der 
Zuschuss für die Teilnahme der nicht-olympischen 
Athlet*innen bei den World Games in den USA stieg 
um 500.000 Euro.

Demokratiestärkung

Der DOSB und die Deutsche Sportjugend (dsj) haben 
2022 die gemeinsame Positionierung „Für gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und Demokratie – auch und 
gerade in der Pandemie! Positionierung der dsj und 
des DOSB zu aktuellen antidemokratischen und ge-
waltvollen Haltungen und Handlungen im Kontext der 
Corona-Pandemie“ veröffentlicht. Sie zeigt die klare 
Haltung von DOSB und dsj für eine offene, vielfältige 
und demokratische Gesellschaft und bietet Orientie-
rung für das weitere Handeln.

Zur Umsetzung des vom dsj-Vorstand verabschiede-
ten Maßnahmenpakets zur „Demokratieförderung im 
Sport“, das bis Ende 2022 von der Bundeszentrale für 

politische Bildung (BpB) gefördert wird, hat die dsj 
Maßnahmen und Materialien für Vereine und Ver-
bände im organisierten Sport entwickelt. So ist die 
Handreichung „RECHTSsicherheit – Politisch neutral?!“ 
(zum Umgang mit Positionierungen, Vermietungen 
und Einladungen) erschienen, der ein rechtswissen-
schaftliches Gutachten zugrunde liegt. Ergänzend 
dazu fanden mehrere digitale und Präsenzveranstal-
tung auch in Kooperation mit Mitgliedsorganisatio-
nen der dsj und des DOSB statt. 

Im Juli 2022 hat die dsj als ein historisch-politisches 
Bildungsangebot für den dsj-Vorstand, dsj- und 
DOSB-Mitarbeitende sowie für ihre Mitgliedsorgani-
sationen eine Gedenkstättenfahrt zur KZ-Gedenk-
stätte Dachau sowie nach München durchgeführt. 
Zudem ist im Herbst 2022 das erste Themendossier 
des neuen Materialordners „Starker Sport für eine 
starke Demokratie“ mit dem Titel „Sport, Werte und 
Politik“ erschienen. Das Förderprojekt läuft vom 
1. August 2020 bis 31. Dezember 2022.

Neben ihren Aktivitäten als Koordinierungsstelle im 
Bundesprogramm „Zusammenhalt durch Teilhabe“ 
und der Geschäftsstelle des   Netzwerks „Sport & 
Politik für Fairness, Respekt und Menschenwürde“ ist 
die dsj in weiteren bundesweit tätigen Netzwerken 
zur Demokratieförderung und Demokratiebildung ein-
gebunden. Darüber hinaus beteiligte sie sich finanziell 
und fachlich an den Internationalen Wochen gegen 
Rassismus (IWgR), die diesmal unter dem Motto 
„Haltung zeigen.“ standen. Im Rahmen der IWgR 2022 
rief die dsj gemeinsam mit der DFL-Stiftung, dem DFB, 
der Stiftung gegen Rassismus und Eintracht Frankfurt 
am 27. März 2022 zum bundesweiten Sport-Aktions-
tag auf:   #BewegtGegenRassismus. 

Deutsche Olympische Akademie 

Bereits im Dezember 2021 publizierte die DOA ihre 
neue Ausgabe der Unterrichtsmaterialien „Olympia 
ruft: Mach mit!“ anlässlich der Olympischen Winter-
spiele in Peking. Die fächerübergreifenden Arbeits-
blätter können für die Klassen eins bis 13 kosten-
los unter   www.olympia-ruft.de heruntergeladen 
werden. 

Im Zuge von Peking 2022 richteten DOA und dsj zu-
dem das Olympische Jugendlager coronabedingt im 
neuen Sportcamp Nordbayern in Bischofsgrün aus 
(siehe auch Team Deutschland, Olympisches Jugend-
lager). Zum Olympic Day am 23. Juni begrüßte die 
DOA knapp 500 Schulkinder im Deutschen Sport & 
Olympia Museum mit einem vielseitigen Programm. 
Unter anderem konnte die neue olympische Diszi-
plin Breaking ausprobiert werden. Auch standen drei 
Athlet*innen vom Team D und Team D Paralympics, 
Maria Tietze, Christopher Rühr und Dominic Ressel, 
den jungen Gästen Rede und Antwort. 

Weitere Events zum Olympic Day wurden anlässlich 
des Jubiläums der Olympischen Spiele 1972 in Mün-
chen, Kiel und Augsburg organisiert. In München fand 
auch das Treffen der Medaillengewinner*innen von 
1972 statt. 

Im September 2022 wurde das Olympiaseminar an 
der Internationalen Olympischen Akademie in einem 
neuen Format angeboten. Es richtete sich erstmals 
gleichzeitig an Hochschuldozierende, Studierende und 
Lehrkräfte, für die bisher eigene Seminare stattfan-
den. Damit werden Synergien geschaffen, und der in-
terdisziplinäre Austausch zwischen Wissenschaft und 
Schulbetrieb wird angeregt. Künftig sollen weitere 
Zielgruppen eingebunden werden.

https://www.sportundpolitik.de/
https://www.sportundpolitik.de/
https://stiftung-gegen-rassismus.de/bewegtgegenrassismus
http://www.olympia-ruft.de
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Deutsche Sportjugend

Die Aktivitäten der dsj unter der Leitung des 1. Vorsit-
zenden Stefan Raid sind in einem gesonderten, um-
fangreichen Bericht aufgeführt, der unter   www.dsj.de/
news/berichtsheft-2022-der-dsj-veroeffentlicht07 
abrufbar ist. Das Feld der Kinder- und Jugendarbeit 
im, mit und durch Sport ist vielfältig. Das spiegelt 
sich im Handeln der dsj und ihrer Mitgliedsorganisa-
tionen wider. Um aktuell zu bleiben, gehört dieses 
Handeln immer wieder überprüft, diskutiert und neu 
justiert. Besonders wichtig sind dem dsj-Vorstand das 
junge Engagement, der Kinder- und Jugendschutz, 
die internationale Jugendarbeit, das Sporttreiben 
und die Bewegung von Kindern und Jugendlichen an 
sich, ein Sport mit Courage sowie die ständige Weiter-
entwicklung der Kinder- und Jugendarbeit im Sport. 
Letztgenanntes Thema ist als „Think Tank Kinder- und 
Jugendsport“ neu in den Kanon der Handlungsfelder 
aufgenommen worden, um die Zukunftsausrichtung 
der dsj ganz bewusst zu betonen. Das Schwerpunkt-
thema der dsj lautete im Jahr 2021/2022: „Grau is alle 
Pandemie — Entscheidend is auf’m Platz: Kinder und 
Jugendliche wieder in Bewegung bringen!“.

Deutsche Sport Marketing 

Die Deutsche Sport Marketing (DSM) hat auch im 
Jahr 2021 mit einer soliden Finanzplanung sowie mit 
kreativen Lösungen in allen Agentur-Bereichen auf die 
pandemiebedingten Herausforderungen reagiert und 
damit einen erfolgreichen Abschluss des Geschäfts-
jahres erreicht. Die gute Bilanz basiert auf der Siche-
rung bestehender Partnerschaften über die Umset-
zung individuell erarbeiteter Alternativ-Leistungen zu 
Vertragsinhalten sowie auf umfassenden Upselling-
Erlösen durch diverse neue Formate. Zudem wurden 
durch intensive vertriebliche Aktivitäten weitere Part-
ner wie TikTok, Salesforce und Fanzone gewonnen. 

Wie 2021 von DOSB Präsidium und Vorstand beschlos-
sen, wurden die strukturellen und inhaltlichen Maß-
nahmen zum Ausbau der Kompetenzen und Kapazi-
täten im Bereich der Markenkommunikation bei der 
DSM 2022 erfolgreich umgesetzt. Seit 1. Januar 2022 
steuert, entwickelt und inszeniert die DSM die ge-
samte Kommunikation für die Marken des DOSB über 
alle digitalen und analogen Kanäle. Der ganzheitliche 
Ansatz umfasst die Konzeption, Planung und Um-
setzung sämtlicher auf Endverbraucher ausgerich-
teter Kommunikationsformate, einschließlich Brand 
Design, Brand Management und Brand Experience 
(Events). So wurden Mitarbeiter*innen des DOSB aus 
den Bereichen der Digitalen Kommunikation und des 
Marketings erfolgreich in die DSM-Struktur integriert. 
Die neue Struktur zahlt über eine klare Aufgabenver-
teilung auf eine noch effizientere und zielgenauere 
Arbeit an den Themen ein. Die gesamte Markenkom-
munikation liegt bei der DSM, während das Kommu-
nikationsteam des DOSB weiterhin die Verbandskom-
munikation abdeckt. 

Deutsches Sportabzeichen 

Die Sportabzeichen-Tour 2022 zieht eine positive 
Bilanz: Alle zehn Tour-Stopps konnten erfolgreich mit 
mehr als 12.000 Sportler*innen umgesetzt werden. 
Das Projekt „DSA-Plattform“ ist gestartet. 14 Landes-
sportbünde beteiligen sich an der Finanzierung der 
ersten Phase zur Modernisierung der administrati-
ven Prozesse auf allen Ebenen (Sportverbände, Prü-
fer*innen, Sportler*innen). Die Projektgruppe (DOSB-
Mitarbeiter*innen, DSM und Vertreter*innen aus LSB 
und/oder KSB/SSB) steuert die Prozesse wie z. B. die 
Auswahl des Dienstleisters und definiert die Anfor-
derungen. Die strategische Neuausrichtung auf die 
Zielgruppe Junge Erwachsene (19 bis 39 Jahre) ist 
eingeleitet. Der Leistungskatalog wird in den Berei-
chen Kraft und Koordination erweitert. Die dafür not-

wendige Datenerhebung für den Bereich Kraft wurde 
abgeschlossen; 7.634 Daten wurden erhoben. Die 
Bundes-AG DSA hat die U-AG „Apps/Strava“ einberu-
fen, die in einem Positionspapier die Integration von 
Apps befürwortet. Darüber hinaus wurden weitere 
Projekte wie Geburtstagsbox, Bewegt im Betrieb 2.0, 
DSA-Camp, AfterWorkOutDay durchgeführt. In Zusam-
menarbeit mit der DSM wurde das zielgruppenspe-
zifische Kommunikationskonzept ausgebaut (z. B. die 
Erstellung eines Toolkits mit Motiven für Kinder). Der 
geplante Starttermin zur Veröffentlichung der Lehr- 
und Lernmaterialien auf der KNSU-Plattform (Kompe-
tenznetzwerk Sportunterricht, DOSB-Kooperation mit 
der Universität Koblenz) ist coronabedingt auf das 
Frühjahr 2023 verschoben.

Deutsches Sport & Olympia Museum

Nach einer pandemiebedingt schwierigen Anlaufzeit 
verzeichnete das Deutsche Sport & Olympia Museum 
seit Ostern wieder einen zunehmend hochaktiven 
Betrieb, der sich im Verlauf des Sommers annähernd 
auf dem Niveau der Vor-Pandemie-Zeit eingepegelt 
hat. So erfreut sich das Haus wieder gewohnt guter 
Besucherzahlen und auch die Durchführung von Füh-
rungen, Kindergeburtstagen und Aktivprogrammen 
hat stetig zugenommen. Hinzu kommt, dass sich mit 
Blick auf Veranstaltungen offenbar ein erheblicher 
Nachholbedarf „angestaut“ hat, so dass das Haus 
auch diesbezüglich vielfach „ausgebucht“ ist. 

Der wieder deutlich größer gewordene Handlungs-
spielraum erlaubte auch die Realisierung eines an-
spruchsvollen Programms, bei dem nicht zuletzt 
das Jubiläum der Olympischen Spiele von 1972 in 
München im Blickpunkt stand. In Kooperation mit 
unterschiedlichen Partnern, etwa der NRW-Landes-
regierung, des LSB NRW, der BpB oder der Deutsch-
Israelischen Gesellschaft wurden im Rahmen einer 

https://www.dsj.de/news/berichtsheft-2022-der-dsj-veroeffentlicht07
https://www.dsj.de/news/berichtsheft-2022-der-dsj-veroeffentlicht07
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hochkarätigen und sehr gut besuchten Veranstal-
tungsreihe unterschiedliche Aspekte der Thematik, 
zuletzt der Anschlag auf die israelische Olympia-
mannschaft und seine Folgen in den Blick genom-
men. Dabei ist auf beeindruckende Weise deutlich 
geworden, welch nachhaltige Wirkung die Spiele 
seinerzeit entfaltet haben und dass das ihnen inne-
wohnende Potenzial auch heute noch entsprechend 
nutzbar gemacht werden kann. Auch eine Vielzahl 
weiterer Aktivitäten jenseits der „München-Thema-
tik“ belegt die – wiedergewonnenen – Möglichkeiten 
sowie den Wirkungsgrad des Museums als kulturellen 
Hotspot des deutschen Sports und zentrale Begeg-
nungsstätte. Gleichwohl darf der hier skizzierte posi-
tive Befund nicht dazu verleiten, die Augen vor den 
sich abzeichnenden Herausforderungen im Kontext 
aktueller und möglicher Krisenszenarien zu verschlie-
ßen. Umso wichtiger ist und bleibt die Unterstützung 
des DOSB, damit das Deutsche Sport & Olympia Mu-
seum auch weiterhin sein Potenzial im Sinne und im 
Dienst der gemeinsamen Sache auf wirksame Weise 
entfalten kann.

Digitalisierung 

Die DOSB-Kollaborationsplattform TEAMPLAY ist 
nach ihrer Einführung 2019 sehr gut etabliert. Alle Ge-
schäftsbereiche und Ressorts arbeiten auf dieser Platt-
form. Zudem sind mittlerweile viele Externe aus unter-
schiedlichen Mitgliedsorganisationen, Agenturen und 
Ministerien in verschiedenen Projekten auf der Platt-
form TEAMPLAY eingebunden, wodurch eine deutlich 
schnellere und bessere Zusammenarbeit intern wie 
extern erreicht wurde. TEAMPLAY bietet insofern die 
beste Voraussetzung für eine effiziente, bereichsüber-
greifende Zusammenarbeit und den Wissensaustausch 
im DOSB und mit den Mitgliedsorganisationen. Zudem 
war die Einführung von TEAMPLAY und die damit ver-
bundene Einführung von MS Office 365 die zentrale 

Grundlage für einen weitgehend reibungslosen Über-
gang in das mobile Arbeiten während der Corona-
Pandemie. Die verstärkte Auseinandersetzung mit den 
digitalen Möglichkeiten hat gleichzeitig dazu geführt, 
dass die Fähigkeiten in Bezug auf MS Office 365 und 
TEAMPLAY deutlich gestiegen sind und die Tools nun 
zur Alltagsroutine gehören. In diesem Jahr wurde die 
Plattform nach zwei Jahren Nutzung einem Update 
unterzogen, neue Funktionen wurden eingeführt so-
wie notwendige Anpassungen vorgenommen. Die AG 
Digitalisierung, bestehend aus Mitarbeiter*innen des 
DOSB, der LSB sowie der Spitzenverbände, hat sich in 
diesem Jahr mehrmals getroffen. Zentrales Vorhaben 
dieses Jahres war die Befragung der Mitgliedsorga-
nisationen zum digitalen Reifegrad, die der DOSB in 
Kooperation mit der accadis-Hochschule durchgeführt 
hat. Die Ergebnisse sind umfassend und aussagekräf-
tig und zeichnen ein gutes Bild der aktuellen Situation. 
Sie ist durch eine sehr große Heterogenität geprägt, 
die sich vor allem auf die konkreten Anwendungen 
und Ausprägungen bezieht: Viele Mitgliedsorganisa-
tionen sind auf einem sehr guten Weg. 

Digitales Wissensmanagement 
und Wissenscommunity 

Das DOSB-Wissensnetz hat sich als digitale Aus-
tausch- und Wissensplattform der Sportorganisatio-
nen stetig weiterentwickelt. Mittlerweile finden sich 
auf dieser Plattform mehr als 28.000 Beiträge und 
Kommentare. Die Nutzer*innenzahl ist um mehr als 
zehn Prozent auf eine Community von gut 2.900 Per-
sonen gestiegen (Stand: September 2022). In mehr 
als 180 themenspezifischen Arbeitsgruppen tauschen 
sich Nutzer*innen aus den Sportorganisationen, Hoch-
schulen und Ministerien aus. Zudem werden Teile des 
Projektmentorings im Innovationsfonds und im Pro-
jekt TrainerInSportdeutschland auf dem Wissensnetz 
durchgeführt. Das Wissensnetz wird seit 2012 agil, in 

so genannten Sprints, weiterentwickelt. Im März 2022 
wurde das DOSB-Wissensnetz Open Source auf den 
Dienst GitHub gestellt, so dass der Quellcode nun frei 
zugänglich ist und Verbände auch eigene Wissens-
netze betreiben können. Nach einer Erprobungsphase 
seit 2020 mit drei Pilotverbänden nutzen nun mittler-
weile sechs Verbände verbandseigene Wissensnetze, 
die sie in ihrem Design für ihre jeweiligen Zielgruppen 
und mit ihren verbandsspezifischen Inhalten aus-
bauen. In einem gemeinsamen Prozess nach den Prin-
zipien agiler Software-Entwicklung werden technische 
Weiterentwicklungen gemeinsam geplant, priorisiert 
und sukzessive umgesetzt. Anfang 2022 wurde zum 
Beispiel Zoom gemeinsam eingebunden. Zudem sollen 
Schnittstellen die einzelnen Communities der Wissens-
netze zu einer Gesamt-Community verknüpfen und 
Lernplattformen technisch-didaktisch angebunden 
werden. Weitere Organisationen haben bereits Inter-
esse signalisiert, das Wissensnetz ebenfalls für sich zu 
nutzen.  

Diversitiy 

Das Ressort Diversity ist seit 1. April dieses Jahres mit 
einer Referentin auf einer halben Stelle besetzt, die 
u. a. die Inhalte der drei Diversity-Themen Integration, 
Inklusion und Geschlechtergleichstellung sowie das 
Thema Alter, mit dem besonderen Blick auf Intersek-
tionalität, koordiniert. Zum Diversity-Tag am 31. Mai 
wurde ein im IdS-Programm produzierter Image-
Film veröffentlicht, der die Botschaft „Gemeinsam 
für mehr Vielfalt! Wir treten Rassismus, Rechtsextre-
mismus, Sexismus, Queerfeindlichkeit und anderen 
Formen von Menschenfeindlichkeit entschieden ent-
gegen“ verbreitet. Auf den digitalen DOSB-Kanälen 
und durch den Kommentar in der DOSB-Presse „Die 
Vielfalt willkommen heißen und feiern“ wurde eine 
gute Reichweite für die gesellschaftlichen Themen 
des Geschäftsbereichs geschaffen. Beim Input-Diver-
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sity-Workshop Ende Oktober im DOSB trafen sich ca. 
40 Expert*innen aus allen sieben von der Charta der 
Vielfalt benannten Diversity-Dimensionen. Im Aus-
tausch zu den Themen Alter, Inklusion, Integration, 
Religion & Weltanschauung, Soziale Herkunft, sexuelle 
und geschlechtliche Identität sollen Gemeinsamkeiten 
gefunden, Bedarfe ermittelt und ein Überblick über 
alle Vielfalts-Themen für die künftige Gestaltung ge-
wonnen werden.

Doping- und Spielmanipulationsprävention

Durch die neu geschaffene Referentenstelle „Anti-
Doping/Anti-Wettbewerbsmanipulation“ zum 1. April 
2022 können die beiden Themen innerhalb der Inte
grity-Unit des DOSB nun noch intensiver bearbeitet 
werden. Als erster Schritt wird ein Präventionspaket 
für Mitgliedsorganisationen des DOSB erarbeitet, das 
im Kampf gegen Wettbewerbsmanipulation unter-
stützen soll. Im Toolkit sind Musterregularien zu 
finden, die Verbände dabei unterstützen sollen, Richt-
linien zur Bekämpfung von Manipulation in den eige-
nen Strukturen niederschwellig zu implementieren. 
Zum anderen beinhaltet das Paket eine Schulungs-
präsentation mit den wichtigsten Informationen rund 
um die Prävention von Wettbewerbsmanipulation, 
welche die Verbände individuell anpassen und für 
die Schulung und Sensibilisierung ihres eigenen Netz-
werks nutzen können. Das Präventionspaket soll den 
Mitgliedsorganisationen noch in diesem Jahr zur Ver-
fügung gestellt werden.

Der DOSB arbeitet außerdem weiterhin eng und pro-
fessionell mit der Nationalen Anti Doping Agentur 
(NADA) zusammen und wird diese Kooperation auch 
in Zukunft fortsetzen. Insbesondere im Bereich der 
Präventionsarbeit bestehen viele Synergien, die auch 
für andere Integritätsfelder genutzt werden können. 
So hat die NADA mit ihrem neu aufgesetzten E-Lear-

ning Programm chunkx einen innovativen und ab-
wechslungsreichen Weg gefunden, Athlet*innen mit 
nützlichem Wissen rund um das Thema Anti-Doping 
zu unterstützen.

DOSB New Media 

Die DOSB New Media GmbH hat ihre Plattform Sport-
deutschland.TV deutlich weiterentwickelt und sowohl 
User- als auch Publisher-Zahlen enorm gesteigert. 
Durch das Öffnen der Plattform zum ersten reinen 
Sport-Social-Video-Angebot in Europa haben Vereine, 
Verbände und Ligen die Möglichkeit, im Umfeld von 
nationalen und internationalen Events ihre Livestre-
ams und Inhalte selbstständig einzustellen und aus-
zustrahlen, wie sie es von YouTube oder Twitch ken-
nen. Dieser Schritt hat dazu geführt, dass inzwischen 
mehr als 1.000 Publisher die Plattform als direkte 
Ausspielplattform für Livesport nutzen. Dabei machen 
auch immer mehr Verbände und Ligen von der Mög-
lichkeit Gebrauch, Inhalte gegen Bezahlung anzubie-
ten, um nicht nur die Produktionskosten zu refinanzie-
ren, sondern neue Erlösmöglichkeiten zu kreieren.

Das Rechteportfolio von Sportdeutschland.TV ist so 
groß wie nie zuvor. Durch den Erwerb der Rechte an 
der German Football League oder den CEV Events wie 
der Volleyball-Champions-League und der Volleyball-
Europameisterschaft sowie vielen weitere Events und 
Ligen steigt das Angebot auf mehr als 15.000 Lives-
treams pro Jahr. Seit Juli 2022 ist Sportdeutschland.TV 
auf mehr als acht Millionen Samsung-Geräten über 
die Smart-TV-App „Sportworld“ erreichbar und bie-
tet so den Fans die Möglichkeit, Top Events auch auf 
dem großen Bildschirm zu genießen. 

Gesellschaftsrechtlich hat der DOSB seine Anteile an 
der DOSB New Media im Jahr 2021 an den Geschäfts-
führer Björn Beinhauer und sein Investorenteam ver-

äußert. Er arbeitet seitdem über einen Lizenzvertrag 
mit der DOSB New Media zusammen.

Duale Karriere

Mehr als 60 Projekte enthält der Projektplan des 2021 
fortgeschriebenen Zehn-Punkte-Programms des DOSB 
zur Dualen Karriere 2021 – 28. Sie werden mit den 
Partnern aus dem Themenfeld Duale Karriere unter 
Federführung des DOSB planmäßig gestartet und 
umgesetzt. So wurden zum Beispiel Duale-Karriere-
Gespräche als neues Abstimmungsformat mit den 
Spitzenverbänden eingeführt und zum Auftakt mit 
den Verbänden im Olympischen Wintersport realisiert.

Dem Beschluss von KMK, SMK und DOSB zur Weiter-
entwicklung der Eliteschulen des Sports (EdS) folgend, 
wurden 2021/2022 vom Steuerkreis 1 (SK 1) der EdS 
umfangreiche Daten zum Entwicklungsstand aller EdS 
erhoben, die aktuell ausgewertet werden. Flankierend 
läuft ein über die SRK gefördertes Projekt des IAT. 
Unter Geschäftsführung des GB-L tagte der SK 1 2022 
vier, die Projektgruppe 22 Mal. Der/die „Eliteschüler*in 
des Jahres“ und die „EdS des Jahres“ wurden auch 
2022 in Abstimmung mit der Sparkassen-Finanz-
gruppe und der DSM ausgezeichnet. Nach pandemie-
bedingter Anpassung in den vergangenen zwei Jah-
ren wurden die Ehrungen der „Eliteschule des Jahres“ 
2020 und 2021 in Präsenz nachgeholt. Der Workshop 
„Eliteschüler*innen des Jahres“ fand im Rahmen des 
Team-D-Empfangs der Olympischen und Paralympi-
schen Spiele in Tokio und Peking im Europapark Rust 
statt.

Die Laufbahnberater*innen (LBB) der Olympiastütz-
punkte tagten 2022 unter Leitung des GB-L zweimal. 
Schwerpunkte waren dabei Fortbildungen zur Inter- 
und Supervision sowie Unterstützungsmöglichkeiten 
für Athlet*innen bei Unternehmensgründung. Zudem 

http://Sportdeutschland.TV
http://Sportdeutschland.TV
http://Sportdeutschland.TV
http://Sportdeutschland.TV
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absolvierten alle LBB eine Fortbildung zum „Berufs-
wahlcoach“. Für die Leiter*innen der Sportinternate 
fanden zwei Tagungen, u. a. mit Fokus auf das Thema 
mentale Gesundheit jugendlicher Athlet*innen im 
Sportinternat statt. Die auf der gemeinsamen Erklä-
rung von SMK, DIHK und DOSB basierende Auszeich-
nung der „Spitzensportfreundlichen Betriebe“ wurde in 
enger Kooperation von SRK, GB-L und LBB fortgesetzt 
und auf der 46. SMK vorgenommen. Mehrere Top
athlet*innen nutzten das Spitzensportzertifikat für 
ihren persönlichen Bewerbungsprozess.

Ehrenamt und Engagement 

Die AG Gemeinnützigkeit hat den im Dezember 2021 
vorgelegten Koalitionsvertrag der Bundesregierung 
bewertet (siehe auch unter Interessensvertretung, 
Forderungskatalog Ehrenamt). Der DOSB hat seine 
Mitarbeit in den Netzwerken der Zivilgesellschaft auf 
Bundesebene wie dem Bündnis für Gemeinnützigkeit 
(BfG), dem Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Enga-
gement (BBE) oder dem Forum Zivilgesellschaftsdaten 
erfolgreich fortgesetzt. Mit der Abteilung Zivilgesell-
schaft in Zahlen im Stifterverband (ZiviZ) kooperiert 
er im neu aufgelegten Projekt „Foresight 2.0 – Zukunft 
gestalten“. Dabei wurde eine Methode entwickelt, 
wie die Zukunft zivilgesellschaftlicher Organisationen 
geplant werden kann. Sie wird jetzt in Workshops mit 
ausgewählten Kreissportbünden beispielhaft ange-
wendet. 

In Zusammenarbeit mit der Humboldt-Universität 
zu Berlin hat der DOSB das vom Bundesinstitut für 
Sportwissenschaft (BISp) geförderte Projekt einer 
„Sportbezogenen Sonderauswertung der Deutschen 
Freiwilligensurvey der Jahre 2014 und 2019“ unter-
stützt und die Veröffentlichung der Ergebnisse sowie 
der Broschüre begleitet. Die Daten verdeutlichen im 
Längsschnitt einen signifikanten Rückgang der Enga-

gementquote im Sport – und zeigen deutlich auf, wo 
Handlungsbedarf besteht. Ehrenamtliche und frei-
willig Engagierte zu gewinnen und zu binden, ist und 
bleibt eine zentrale Zukunftsaufgabe.

Energiekrise 

Die Energiekrise mit Einsparmaßnahmen für Wärme 
und Strom wird auch Auswirkungen auf den Sport 
haben. Am 7. Juli 2022 hat der Deutsche Städte-
tag (DST) einen Maßnahmenkatalog zur Energiere-
duktion veröffentlicht, in dem er unter anderem die 
Schließung von Schwimmbädern empfiehlt. Der DOSB 
installierte daraufhin die Task Force „Energiekrise“ 
unter der Leitung von Michaela Röhrbein mit haupt-
amtlichen Expert*innen aus unterschiedlichen Berei-
chen des DOSB sowie Vertreter*innen der drei Säulen 
der DOSB-Mitgliedsorganisationen. Die Task Force 
warnte davor, die Fehler aus der Corona-Pandemie zu 
wiederholen, den Sport auf eine reine Freizeitaktivi-
tät zu reduzieren und Schwimmbäder sowie weitere 
Sportstätten erneut zu schließen. Bei einem Treffen 
mit dem DST am 25. August 2022 wurde vereinbart, 
dass der DOSB seine Sportvereine und Mitglieder zu 
20 Prozent Energieeinsparung aufruft. Im Gegenzug 
sollen sich Kommunen mit Vertreter*innen des Sports 
bei drohenden Schließungen von Sportstätten und 
Schwimmbädern zusammensetzen und weitere Ener-
gieeinsparmöglichkeiten beratschlagen.

Gemeinsam mit den Sportstättenreferent*innen der 
LSB wurde ein Maßnahmenkatalog zu Energieeinspar-
potenzialen im Sport erarbeitet, der am 19. Juli 2022 
auf der Homepage des DOSB veröffentlicht wurde. 
Aufbauend darauf und mit der Maßgabe, 20 Prozent 
Energie einzusparen, wurde am 6. September 2022 ein 
sportstättenspezifischer Stufenplan veröffentlicht, der 
die Einsparpotenziale der Energiesparmaßnahmen 
einschätzt. 

Auf der Außerordentlichen SMK am 16. August 2022 
wurde beschlossen, die Sportstätten und Schwimm-
bäder so lange wie möglich offen zu halten und 
eine Schließung zu vermeiden. Ebenso appellierte 
die SMK an den Bund, den Sport finanziell bei den 
steigenden Energiekosten zu unterstützen und lang-
fristige Förderungen zu schaffen, um sich von fossilen 
Energieträgern zu lösen. Da die Gefahr besteht, dass 
die Energiekrise für viele Vereine zum existenzbedro-
henden Problem wird, hat sich der DOSB in einem 
Schreiben auch an die Bundesminister Robert Habeck 
und Christian Lindner gewandt und die Themen „Ent-
lastungspakete für den Sport“ sowie „Potenziale des 
Sports für ein klimaneutrales Deutschland (bis 2045) 
durch die Dekarbonisierung von Sportstätten“ plat-
ziert. Um Forderungen gegenüber der Politik schlag-
kräftiger durchsetzen zu können, haben wir gemein-
sam mit den Landessportbünden eine bundesweite 
Umfrage zur Energiekrise im September und Oktober 
2022 durchgeführt, um auf einer Datenlage konkrete 
Forderungen an die Politik stellen zu können. 

Die Signale, die wir zuletzt aus der Politik erhal-
ten haben, sind positiv. Wir gehen davon aus, dass 
auch Sportvereine als Endverbraucher*innen von der 
einmaligen Übernahme der Abschlagszahlung im 
Dezember sowie der Gaspreisbremse ab März 2023 
profitieren werden. Zudem bewerten wir es als posi-
tiv, dass darüber hinaus die Bundesländer Hilfen für 
den Sport vorbereiten und diese in Kombination mit 
den Bundesmitteln Wirkung erzielen. Jetzt geht es 
vor allem um eine zügige Klärung und Umsetzung, 
damit die Vereine Planungssicherheit haben und ihre 
Angebote über den Winter aufrechterhalten können. 
Zudem fordern wir von der Politik, dass auch Sport-
vereine für den geplanten Härtefallfonds antrags
berechtigt sein müssen.
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Geschlechtergleichstellung

Die 17. Frauen-Vollversammlung des DOSB fand am 
24. September 2022 nach zwei Jahren coronabeding-
ter digitaler Ausrichtung erstmals wieder in Präsenz 
in Magdeburg statt. Unter anderem wurde dabei der 
DOSB-Fachbereich Geschlechtergleichstellung beauf-
tragt, eine Arbeitsgruppe einzuberufen, die sich mit 
der inhaltlichen Weiterentwicklung der Frauen-Voll
versammlung hin zu mehr Vielfalt befassen soll. Der 
Versammlung ging das Fachforum „#Zukunft – Weil 
uns das Heute nicht reicht“ voraus, das sich mit der 
Frage beschäftigte, wie Geschlechtergleichstellung 
weitergedacht und -entwickelt werden könnte. 

Der DOSB ist neben sieben weiteren NOK Projektpart-
ner in dem zweijährigen Erasmus+ Projekt „Guidance 
to Achieve more Equal Leadership (GAMES)“, das 
vom EOC/EU-Büro koordiniert wird und die Erstellung 
maßgeschneiderter Aktionspläne zur Förderung der 
Gleichstellung in Führungspositionen zum Ziel hat. 
Die KickOff-Veranstaltung fand am 26./27. April 2022 
in Brüssel statt. Der DOSB-Gleichstellungspreis ging 
an Hannelore Ratzeburg, ehemalige DFB-Vizeprä-
sidentin, und würdigte mehr als 50 Jahre außeror-
dentliches Engagement für Chancengleichheit und 
Geschlechtergerechtigkeit im Sport. 

Der DOSB unterstützte erneut die BundesNetzwerk
Tagung des queeren Sports (BuNT), die vom 31. Okto-
ber bis 6. November 2022 erstmals nach zwei Jahren 
wieder zum Teil in Präsenz geplant war und in digi-
talen, präsenten und hybriden Formaten stattfand. 
Durch die jährlich stattfindenden Tagungen soll die 
Akzeptanz geschlechtlicher und sexueller Vielfalt im 
Sport und der Abbau von Diskriminierungen aufgrund 
der sexuellen und/oder geschlechtlichen Identität ge-
fördert werden. Ein wichtiger Schritt für mehr Sicht-
barkeit des queeren Sports war die erstmalige Teil-
nahme des DOSB am CSD Frankfurt 2022 zusammen 

mit dem DFB. In einem gemeinsamen Projekt wurde 
unter dem Motto „Willkommen so wie du bist“ Sorge 
dafür getragen, dass DOSB und DFB sowohl nach 
innen wie nach außen als Unterstützer der queeren 
Community sichtbar wurden und sich zu mehr Res-
pekt, Toleranz und Vielfalt positionierten.

Gesundheit und Sport 

Anfang Juli 2022 begrüßte der DOSB in Kooperation 
mit der dsj und der SMK Gäste aus Sport, Politik, 
Gesundheit, Jugendarbeit und Wirtschaft zum vierten 
Gesundheits- und Präventionspolitischen Abend in 
Berlin. Im Rahmen der neuen Kampagne „Bewegung 
ist die beste Medizin“ der Stiftung Deutsche Krebs-
hilfe wurden 30.000 Hausärzt*innen u. a. über das 
„Rezept für Bewegung“ als Motivationsinstrument 
für mehr Bewegung informiert. Dafür wurden die 
Materialien zum Rezept überarbeitet und zum Teil 
neu entwickelt. Mit einer konstituierenden Sitzung 
startete die neue „AG Ärztliche Bewegungsberatung“, 
die das Bündnis zwischen Ärzteschaft und Sport 
weiter ausbauen soll. Für das Qualitätssiegel SPORT 
PRO GESUNDHEIT (SPG) wurden weitere Programme 
akkreditiert. Aktuell sind mehr als 45 der insgesamt 
50 Programme durch die Krankenkassen bezuschus-
sungsfähig. Zudem wurde ein digitales Präventions-
angebot entwickelt. Wie für die akkreditierten Mit-
gliedsorganisationen für SPG steht nun auch den 
zertifizierten Sportvereinen ein umfassendes Toolkit 
zur Unterstützung ihrer Öffentlichkeitsarbeit zur Ver-
fügung. Die Serviceplattform wurde auch 2022 tech-
nisch weiterentwickelt. Sie bewährt sich weiterhin als 
schnelles und unbürokratisches Antragsverfahren für 
Präventionskurse.

Seit 2017 wird „Platzwechsel – Bewege dein Leben“, 
das Kooperationsprojekt der Team Gesundheit 
GmbH, des DOSB und der Betriebskrankenkassen 

(BKK) Landesverbände, zur Bewegungsförderung 
in Städten und Gemeinden bundesweit umgesetzt. 
Durch die Zusammenarbeit von Sportvereinen, Kran-
kenkassen und Kommunen stehen dabei niedrig-
schwellige Bewegungsangebote für die Bürger*innen 
als (Wieder-)Einstieg in einen bewegten Alltag sowie 
die Schaffung bewegungsfreundlicher Strukturen in 
der Kommune im Vordergrund.

Bewegung gegen Krebs 

Die Initiative von DOSB, Stiftung Deutscher Krebshilfe 
und Deutscher Sporthochschule (DSHS) Köln setzt 
sich seit 2013 für die Gesundheitsförderung mithilfe 
von kommunikativen und strukturellen Maßnah-
men am Beispiel von Sport und Krebs ein. Die Mo-
tive und Clips der neuen Kampagne „Bewegung ist 
die beste Medizin“ wurden im Mai 2022 bundesweit 
über Ströer-Werbeflächen gespielt. Gemeinsam mit 
dem „Rezept für Bewegung“ wurden 30.000 Haus-
ärzt*innen angeschrieben und über die Möglichkeiten 
der Krebsprävention durch Bewegung informiert. Im 
März 2022 starteten zwei neue Teilprojekte mit einer 
Laufzeit von zweieinhalb Jahren. Im Projekt des 
Deutschen Turner-Bundes (DTB) steht die Wissensver-
mittlung über die positiven Aspekte von Bewegung 
im Sinne der Krebsprävention im Mittelpunkt. Neben 
einer Fortbildungskonzeption und -implementierung 
wird das Thema bei Veranstaltungen, Kampagnen 
und weiteren Initiativen des DTB mittransportiert. Der 
LSB Brandenburg fokussiert sich im Rahmen seines 
Projektes auf den Ausbau von Bewegungsangebo-
ten für Krebspatient*innen und die Optimierung von 
Versorgungslücken. Hierzu soll die Netzwerkarbeit 
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gestärkt und die Schnittstellen zwischen Ärzteschaft, 
(Reha-)Kliniken, Selbsthilfegruppen, Sportvereinen und 
weiteren relevanten Akteuren optimiert werden. Am 
31. Oktober 2022 endete der sechste Durchlauf des 
Vereinswettbewerbes, an dem seit 2014 mehr als 400 
Sportvereine mitmachen und Veranstaltungen unter 
dem Motto „Bewegung gegen Krebs“ umsetzen.

Gute Verbandsführung/ 
Good Governance & Integrität 

2022 fanden bis zum Redaktionsschluss dieses Be-
richtes drei geplante und mehrere anlassbezogene 
Sitzungen der DOSB-Ethik-Kommission unter der Lei-
tung von Thomas de Maizière statt. Der Schwerpunkt 
stellt dabei eine Untersuchung sowie Beratungen des 
Vorstands dar. Nähere Informationen können dem 
Bericht der Ethik-Kommission entnommen werden. 

Im vergangenen Jahr wurde die Idee einer zentralen 
Hinweisstelle und ad-hoc Ethik-Kommission konkre-
tisiert. Sie entstand im Rahmen des Austauschs der 
Good-Governance-Beauftragten der Mitgliedsorgani-
sationen 2021. Auf diversen Sitzungen wurde die Idee 
vorgestellt und diskutiert. Zum aktuellen Zeitpunkt 
werden Muster-Dokumente erstellt sowie eine Aus-
schreibung für die zentrale Hinweisstelle vorbereitet. 
Am 7. September wurde eine Videokonferenz für die 
Good-Governance-Beauftragten angeboten, um die 
Mitarbeitsmöglichkeit für die ad-hoc Ethik-Kommis-
sion aufzuzeigen. Der reguläre Austausch der Good-
Governance-Beauftragten fand im digitalen Format 
am 10. Oktober 2022 statt. Dort wurde u. a. die Über-
arbeitung der Muster-Regularien vorgestellt. Erstmalig 
gab es zudem die Möglichkeit der Teilnahme an einer 
kollegialen Fallberatung, bei der Felix Rettenmaier, 
Vertrauensanwalt des DOSB, unterstützend teilnahm. 
Gemeinsam mit der Führungs-Akademie wurde im 
Mai eine neue Schulung angeboten. In einem digita-

len Webinar wurden die Grundlagen von Good Gover-
nance sowie die Möglichkeiten der Implementierung 
in den eigenen Verband vorgestellt. 

Nachdem im vergangenen Jahr Integritäts-Checks 
für die Team-D-Mitglieder eingeführt wurden, gab 
es – im Vorfeld der diesjährigen Präsidiumswahl – die 
Möglichkeit für alle Präsidiumsmitglieder, freiwillig 
einen Integritäts-Check durchzuführen. Die Ergebnisse 
wurden an die Ethik-Kommission übermittelt, die, 
nach einer Beurteilung und der Rücksprache mit den 
Betroffenen, mögliche Auffälligkeiten im Rahmen der 
Mitgliederversammlung bekannt geben wird. Im kom-
menden Jahr ist eine Überarbeitung und Aktualisie-
rung des Ethik-Codes geplant, um u. a. die Beachtung 
der Menschenrechte zu verankern.

Inklusion und Sport

Die Vision von „Sport für Alle“ ist ohne Inklusion nicht 
umzusetzen. Um die Teilhabe von Menschen mit Be-
hinderungen auch in der Praxis zu stärken, hat die 
AG Inklusion des DOSB im vergangenen Jahr das 2015 
verabschiedete DOSB-Strategiekonzept „Inklusion im 
und durch Sport“ weiterentwickelt und im Fachforum 
2022 mit allen Mitgliedsorganisationen diskutiert. Im 
neuen Konzept sind strategische Ziele und Maßnah-
men in sieben Handlungsfeldern aufgeführt, die nach 
und nach umgesetzt werden sollen. Dabei ist auch die 
regelmäßige zweijährige Berichterstattung zum Stand 
der Umsetzung der Inklusion enthalten. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit des Teams Inklu
sion im DOSB ist die Umsetzung des seit Anfang 2021 
laufenden fünfjährigen Projekts „Kompetent und 
vernetzt: Event-Inklusionsmanager*innen im Sport“. 
Das Projekt wird vom Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) aus Mitteln des Ausgleichsfonds 
gefördert. Aktuell arbeiten zwölf Event-Inklusions

manager*innen (EVI) in Sportorganisationen und 
gestalten dort weitgehend barrierefreie und inklusive 
Sportveranstaltungen. Die Ausschreibung der zweiten 
Phase, in der sich die Sportverbände wieder um eine 
EVI-Stelle bewerben können, wurde Ende dieses Jah-
res veröffentlicht. Auch die im Rahmen des Projekts 
in Zusammenarbeit mit der Führungs-Akademie des 
DOSB erarbeitete Qualifikation „Eventmanagement im 
Sport“ wurde erstmals erfolgreich durchgeführt und 
soll dauerhaft angeboten werden. 

In die aktive Phase der Begleitung gehen nun auch 
die Projekte der Mitgliedsorganisationen aus der 
Kooperation mit der Aktion Mensch. Mit einem För-
dervolumen von knapp zwei Millionen Euro wurden 
elf Projekte bewilligt. Der DOSB beriet die Sportorga-
nisationen dabei von der Idee bis zur Antragstellung 
und begleitet sie nun in der Umsetzung ihrer Projekte 
mithilfe einer digitalen Plattform. Dauerhafte Aufga-
ben stellen weiterhin die Lobbyarbeit, insbesondere 
mit dem BMAS wie auch dem Behindertenbeauftrag-
ten, sowie der enge Austausch mit der Wissenschaft 
dar. In diesem Jahr fanden die Nationalen Spiele von 
Special Olympics Deutschland als Generalprobe für 
die SO-World Games 2023 statt, der zentralen inklu-
siven Veranstaltung von Sportdeutschland. Der DOSB 
war unter Beteiligung der Mitgliedsorganisationen 
mit einem Stand in Berlin vertreten. 

Innovationsmanagement 

Innovationsfonds Sportentwicklung 2021/2022 

Der Innovationsfonds 2021/2022 nimmt die Schwer-
punktthemen „Zugang zu Sport, Bewegung und in 
den Verein in der Zeit der Corona-Pandemie“ und 
„Wissenstransfer: Die zentrale Herausforderung durch, 
während und nach Corona“ in den Blick. 22 ausge-
wählte Projekte sind im November 2022 gestartet. 
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Laufzeit ist bis Ende 2023. Die Projekte werden mit bis 
zu 10.000 Euro gefördert und in ihrem Projektverlauf 
durch den DOSB begleitet. 

Innovation Lab und Innovationsgestaltung 

Ein wichtiges Ziel des DOSB ist es, verstärkt als In-
novationsmanager und starker Unterstützer seiner 
Mitgliedsorganisationen zu agieren. In einem ersten 
Schritt ist es gelungen, mit Unterstützung der Deut-
schen Stiftung für Engagement und Ehrenamt das 
bereits 2021 eingerichtete Innovation-Lab weiter aus-
zubauen sowie im Kreis der DOSB-Mitarbeitenden im 
Rahmen einer mehrmoduligen Fortbildung Know-how 
zum Thema Innovationsmanagement aufzubauen. 
Dank der geschaffenen räumlichen Gegebenheiten 
können die erlernten vielfältigen Kreativmethoden im 
Rahmen innovativer Prozesse angewendet werden 
und damit ihren Beitrag dazu leisten, die Innovations-
kraft des DOSB und seiner Mitgliedsorganisationen zu 
stärken und weiterzubringen. 

Integration und Sport 

Der Umsetzung der gesellschaftlichen Aufgabe Integ-
ration kommt der DOSB mit seinem Bundesprogramm 
„Integration durch Sport“ seit mehr als 33 Jahren nach. 
Durch die Förderung der Bundesregierung kann das 
Bundesprogramm über die Landessportbünde, Lan-
dessportjugenden und ausgewählte Fachverbände 
lokale Sportvereine bei ihren Projekten und Maßnah-
men begleiten. Diese können zu Themen der gesell-
schaftlichen Integration und interkulturellen Öffnung 
der eigenen Organisationsstruktur Beratungs- und 
Fortbildungsangebote der Projektpartner abrufen und 
zur Planung, Organisation und Durchführung von in-
tegrativen Maßnahmen auf das Fachwissen hauptbe-
ruflicher Mitarbeiter*innen zurückgreifen. Das Bundes-
programm versetzt bundesweit tausende Sportvereine 

in die Lage, Menschen mit Einwanderungsgeschichte, 
Menschen mit Fluchterfahrung, sozial Benachteiligte 
und im Sport unterrepräsentierte Gruppen passende 
Angebote für ihre Bedürfnisse zu machen. Für eine ge-
zielte Ansprache einzelner Zielgruppen werden zudem 
verschiedene Projekte umgesetzt:

•	 „Willkommen im Sport“ für Menschen mit Flucht-
erfahrung 

•	 „GeniAl“ mit gesundheitspräventiven Maßnahmen 
für ältere Migrant*innen 

•	 „Bewegte Zukunft“, um Hürden für das Engagement 
von Menschen mit Migrationsgeschichte im organi-
sierten Sport zu identifizieren. 

Weitere Informationen zum Bundesprogramm und 
den Projekten mit den vielfältigen Maßnahmen sind 
auf   https://integration.dosb.de zu finden. 

Interessenvertretung 

Die Neuaufstellung des DOSB-Präsidiums und -Vor-
stands verlief zeitlich beinahe gleichlaufend zur Auf-
stellung der neuen Bundesregierung und des Bundes-
tages. Dieses Momentum konnte genutzt werden, um 
in zahlreichen Antrittsbesuchen und Gesprächen mit 
den neuen Verantwortungsträger*innen auf Bundes-
ebene frühzeitig die Belange und die Lage des organi-
sierten Sports zu kommunizieren. Nach dem Angriffs-
krieg Russlands auf die Ukraine positionierte sich der 
DOSB früh und deutlich und zeigte sich auch in sei-
ner ganzen Breite solidarisch mit der Ukraine. In den 
Haushaltsberatungen zum Nachtragshaushalt 2022 
konnte der DOSB erfolgreich ein 25-Millionen-Euro-
Paket für den ReStart des organisierten Sports nach 
der Pandemie durchsetzen. Beim Parlamentarischen 
Abend im Olympiastadion, der nach zwei Jahren coro-
nabedingter Zwangspause wieder die Sportfamilie in 
Berlin versammelte, verkündete Bundesinnenministe-

rin Nancy Faeser die Durchführung eines Bewegungs-
gipfels der Bundesregierung – eine weitere Kernforde-
rung von DOSB und dsj wird damit umgesetzt. 

Das zweite Halbjahr stand im Fokus der Folgen der 
Energiekrise auf den Sport. Interessenvertretung fand 
hier erfolgreich auf Bundes-, Landes- und auf kom-
munaler Ebene statt, unter anderem mit einem klaren 
Bekenntnis der Sportministerkonferenz zum Weiterbe-
trieb der Sporthallen und Schwimmbäder. Die lang-
jährig gepflegten politischen Kontakte des Haupt-
stadtbüros des Deutschen Sports in Berlin und des 
EOC/EU-Büros in Brüssel bewährten sich hier erneut. 
Weitere Schwerpunkte der Arbeit waren die fortlau-
fende Positionierung im Rahmen der Corona-Pan-
demie und dem Ende der Einschränkungen für den 
Sport, die Durchführung des vierten Gesundheits- und 
Präventionspolitischen Abends in Berlin, die Diskus-
sionen rund um das Europäische Sportmodell, die 
Konsultationen rund um neue Fördermöglichkeiten 
für den Sport im Erasmus+-Programm sowie das 
laufende Verfahren der Europäischen Kommission 
zur Beschränkung von Mikroplastik auf Kunststoff-
rasenplätzen. Dem Wunsch der Verbändesäulen nach 
einer stärkeren Interessensvertretung wurde mit einer 
personellen Stärkung des Hauptstadtbüros des Deut-
schen Sports sowie durch die administrative Unter-
stützung der Verbändesäulen durch einen zuständi-
gen DOSB-Referenten in Berlin Rechnung getragen.

Soforthilfefonds für ukrainische Sportler*innen 

Der DOSB und die Deutsche Sporthilfe haben am 
4. März 2022 einen Soforthilfefonds für ukrainische 
Sportler*innen aufgelegt, um angesichts der drohen-
den humanitären Katastrophe kurzfristig Hilfe zur 
Verfügung zu stellen. Der Fonds fördert unmittel-
bar und unbürokratisch Unterstützungsprojekte, bei 
denen in Not geratenen ukrainischen Sportler*innen 
in Strukturen des organisierten Sports in Deutsch-

https://integration.dosb.de
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land geholfen wird. Der Fonds bezuschusst insbe-
sondere existierende Projekte, die von Vereinen oder 
Verbänden in Deutschland durchgeführt werden, um 
geflüchtete Athlet*innen kurzfristig unterzubringen 
und das Ankommen zu erleichtern. Aufgrund des an-
haltenden Krieges benötigen die Athlet*innen aber 
auch mittelfristig finanzielle Unterstützung: Etwa bei 
der Ausrüstung, bei Trainingslageraufenthalten oder 
der Wettkampfvorbereitung in Deutschland. Auch hier 
bezuschusst der Fonds – im Rahmen der finanziellen 
Möglichkeiten – Unterstützungsleistungen von Ver-
einen und Verbänden. 

Langfristig sollen die Mittel des Fonds ebenso den 
Wiederaufbau der Sportstätten und -strukturen in 
der Ukraine unterstützen. Der DOSB hat auf Beschluss 
von Präsidium und Vorstand dem Fonds einen Grund-
stock von 100.000 Euro zur Verfügung gestellt. Die 
Konferenz der Landessportbünde unterstützt den 
Soforthilfefonds mit weiteren 100.000 Euro. Die Sport-
hilfe hat ihre Kommunikationskanäle zur Verfügung 
gestellt und – neben dem Aufruf zu Spenden an Ver-
eine und Verbände durch den DOSB – ihre geförder-
ten Athlet*innen aktiviert, einen Beitrag zu leisten. 
Den Mitgliedsorganisationen wurde ein umfangrei-
ches Social-Media-Kit zur Verfügung gestellt, um den 
Fonds zu bewerben und zu Spenden aufzurufen. Der 
DOSB hat darüber hinaus intensiv auf den Fonds über 
seine Social-Media-Kanäle aufmerksam gemacht. In 
der Spitze hatte der Fonds ein Volumen von mehr als 
265.000 Euro. 58 Projekte aus dem Leistungs-, Brei-
ten- und Paralympischen Sport in ganz Deutschland 
wurden auf Beschluss eines eigens gebildeten Fonds-
Beirats direkt gefördert (Stand: September 2022). 
Unterstützungsersuche für Projekte können über ein 
Online-Formular beim DOSB beantragt werden. 

Mikroplastik

Das EU-Verfahren, das die Beschränkung des Inver-
kehrbringens von Produkten vorsieht, denen bewusst 
Mikroplastik zugefügt wird und von dem auch die 
häufig als Füllstoff in Kunststoffrasenplätzen ver-
wendeten synthetischen Granulate unmittelbar 
betroffen sind, hat sich um rund eineinhalb Jahre 
verzögert. Mitte September 2022 hat die EU-Kommis-
sion (EU-Kom) den Mitgliedsstaaten ihren Beschrän-
kungsvorschlag unterbreitet. Dieser sieht vor, dass 
synthetischen Granulate, die als Füllstoff in Sportbo-
denbelägen (besonders Kunststoffrasen) verwendet 
werden, nach einer Übergangsfrist von sechs Jahren 
ab Inkrafttreten der Änderungsverordnung nicht mehr 
verkauft werden dürfen. Der Beschränkungsvorschlag 
wird seit September 2022 im EU-REACH-Ausschuss, in 
dem die EU-Mitgliedsstaaten mit ihren Fachinstitu-
tionen vertreten sind, beraten und dort zur Abstim-
mung gestellt. Wenn sich anschließend weder das 
Europäische Parlament noch der Rat der EU gegen 
den im REACH-Ausschuss verabschiedeten Beschrän-
kungsvorschlag aussprechen, wird dieser formell von 
der EU-KOM angenommen und in allen EU-Staaten 
verpflichtendes Recht. 

Die DOSB-AG „Mikroplastik durch Sport in der Um-
welt“ wird den laufenden Prozess weiterhin fachlich 
begleiten, den EU-Vorschlag hinsichtlich seiner Aus-
wirkungen auf den Bau und Betrieb von Sportstätten 
evaluieren und den Vorstand hinsichtlich einer Posi-
tionierung des Sports beraten. 

Forderungskatalog Ehrenamt 

Die AG Gemeinnützigkeit hat ihre Forderungen des 
Sports noch mal aktualisiert und wird sie in die Dis-
kussionen um neue Gesetzesvorhaben zur Stützung 
des Ehrenamtes und des Vereinslebens einbringen. 
Die ersten Gespräche mit dem Bundesministerium der 

Finanzen wurden bereits aufgenommen. Insbeson-
dere Klarstellungen zur Auslegung von Regelungen 
sollen aufgearbeitet und der Sportlandschaft zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Internationale Arbeit/ 
Entwicklungszusammenarbeit

Dieses Jahr hat der DOSB gezielt genutzt, um sich 
international stärker zu vernetzen. Präsidium und 
Vorstand sind der Einladung von IOC-Präsident 
Thomas Bach nach Lausanne gefolgt, um dort mit 
ihm und einigen IOC-Vertreter*innen über Themen 
der Olympischen Agenda 2020+5 und den neuen 
Olympiabewerbungsprozess zu sprechen. Vier Mit-
glieder des DOSB-Präsidiums wurden Ende Septem-
ber in IOC-Kommissionen berufen: Thomas Weikert 
(„Revenues and Commercial Partnerships“), Kerstin 
Holze („Olympism 365“), Miriam Welte („Athletes 
Entourage“) sowie Athletenvertreterin Britta Heide-
mann („Revenues and Commercial Partnerships“ und 
„Digital Engagement and Marketing Communica
tions“). Zu den Feierlichkeiten rund um das Jubiläum 
der Olympischen Spiele München 1972 kamen die 
IOC- und EOC-Präsidenten Thomas Bach und Spyros 
Capralos sowie Vertreter*innen der Nachbar-NOKs 
nach Deutschland. Des schrecklichen Attentats auf 
die israelische Mannschaft hat der DOSB mit seinen 
israelischen Partnern in München und Tel Aviv ge-
dacht. Die Unterzeichnung eines Kooperationsab-
kommens mit dem israelischen NOK unterstreicht 
die Bedeutung der deutsch-israelischen Beziehungen 
im Sport. 

Der DOSB unterstützt die olympischen Spitzenver-
bände in ihren Bestrebungen nach effektiver interna-
tionaler Vernetzung über ein neu konzipiertes, BMI-
gefördertes internationales Leadership-Programm 
(LEAP). Mit Aktivitäten und Projekten im West-Balkan, 
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Griechenland, Jordanien sowie einigen afrikanischen 
Ländern trug der DOSB trotz Corona-Einschränkungen 
in bewährter Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen 
Amt, dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung, dem Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge und der Gesellschaft für 
internationale Zusammenarbeit auch in diesem Jahr 
zur Erreichung Nachhaltiger Entwicklungsziele (SDGs) 
über den Sport bei. Ein besonderer Fokus in der sport-
bezogenen Entwicklungszusammenarbeit gilt zudem 
geflüchteten Spitzensportler*innen, die sich über IOC-
Stipendien in Deutschland auf eine Teilnahme an den 
Olympischen Spielen in Paris vorbereiten. 

Kulturentwicklungsprozess 

Aufbauend auf den Ergebnissen der Kulturanalyse 
aus dem Jahr 2021 wurde 2022 ein interner Kultur-
entwicklungsprozess angestoßen. Eine Arbeitsgruppe, 
bestehend aus Vertreter*innen des Vorstands, des 
Betriebsrats, der Personal- und Verbandsentwicklung 
und der Verbandskommunikation, hat auf Basis der 
Analyseergebnisse vier Kernhandlungsfelder abge-
leitet: Führungsverständnis, interne Zusammenarbeit 
und Kommunikation, Fokussieren und Priorisieren von 
Themen und Inhalten, Arbeiten im DOSB 2.0. In die-
sen Feldern verortet der DOSB wirksame Hebel für die 
professionelle Weiterentwicklung von Führung und 
Zusammenarbeit innerhalb des Dachverbands. Der 
Kulturentwicklungsprozess zielt außerdem darauf ab, 
organisationale und kulturelle Stärken zu fokussieren 
und auszubauen. Alle Maßnahmen und Aktivitäten 
im Rahmen des Kulturentwicklungsprozesses sollen 
letztlich auch krisenpräventive Wirkung entfalten, 
indem sie das vertrauensvolle und kompetente Zu-
sammenwirken aller ehrenamtlichen und hauptamt-
lichen Mitarbeitenden im DOSB stärken.

Leistungssport

Weiterentwicklung des Leistungssports  
und Spitzensportförderung

Die Sportministerkonferenz hatte in der November-
Sitzung 2021 beschlossen, sich 2022 in zwei außeror-
dentlichen SMK im April und August 2022 in Hamburg 
und München dem Thema Leistungssport und Spit-
zensport im Besonderen zu widmen. Im Koalitions-
vertrag der neuen Bundesregierung wurden die drei 
spezifischen Aspekte Qualifikation des Leistungs-
sportpersonals, Einrichtung einer unabhängigen 
Instanz zur Mittelvergabe sowie Transparenzportal 
und Evaluierung des Potenzialanalysesystems (PotAS) 
benannt mit dem Ziel, effektiver zu werden und zu 
entbürokratisieren. Im Nachgang der Olympischen 
Spiele Tokio 2020 und Peking 2022 wurde im Juni ein 
gemeinsamer Arbeitsprozess von BMI und DOSB zur 
Verbesserung des Leistungssports und der Spitzen-
sportförderung unter Leitung der Staatssekretärin im 
BMI, Juliane Seifert, und des DOSB-Vorstandsvorsit-
zenden Torsten Burmester eingeleitet. Zwischenzeit-
lich wurden auch Vertreter*innen der Länder in diesen 
Prozess integriert. 

In mehreren Sitzungen fand ein intensiver Aus-
tausch mit zusätzlich eingeladenen Leistungssport-
expert*innen statt, die sich auch auf einen inter-
nationalen Vergleich konzentrierten. Nach einem 
Hearing mit Vertreter*innen der wichtigsten Stake
holder in der deutschen Sportstruktur will man 
sich von Oktober 2022 bis zum Jahresende auf ein 
gemeinsames Grobkonzept verständigen. 

Der DOSB hat sich parallel dazu mit zahlreichen 
Vertreter*innen der Mitgliedsorganisationen, Insti-
tutionen und Partnern in einem Sonderprojekt mit 
den wesentlichen Impulsen und Herausforderungen 
zur Weiterentwicklung des Leistungssports und der 

Spitzensportförderung befasst. Hierzu erfolgte eine 
intensive Diskussion und Beratung in sechs Projekt-
gruppen mit den o. g. Vertreter*innen zu den The-
men: Gesellschaftliche Relevanz und Bedeutung des 
Leistungssports, Zielstellungen des deutschen Leis-
tungssports, Rollenklärung, Sportförderung, Langfris-
tiger Leistungsaufbau und Leistungssportpersonal. 
Zur SMK am 16. August 2022 in Garching wurde das 
Eckpunkte- und Positionspapier „Leistungssport in 
Deutschland“ erarbeitet und vorgelegt. Bis zur DOSB-
Mitgliederversammlung am 3. Dezember bzw. bis 
zum Jahresende soll in einem zweiten, wesentlichen 
Schritt ein Umsetzungskonzept erarbeitet werden, 
das in den Jahren ab 2023 implementiert und um
gesetzt werden soll. 

Struktur- und Meilensteingespräche 

Nach den Olympischen Winterspielen und dem 
Abschluss der Potenzialanalyse durch die PotAS-
Kommission wurden Strukturgespräche mit den 
olympischen Wintersportverbänden geführt. In 
diesem Rahmen wurden die Zielstellungen, Strate-
gien, Maßnahmen und Bedarfe für den nächsten 
olympischen Zyklus disziplinspezifisch und unter Be-
teiligung der Partner des Sports erörtert. Im olym-
pischen Sommersport fanden mit allen Spitzenver-
bänden die Meilensteingespräche statt, die jeweils in 
den Folgejahren nach den Strukturgesprächen an-
gesetzt werden. Beide Gesprächsreihen wurden neu 
ausgerichtet und haben nun als Schwerpunkt sport-
fachliche Inhalte, um die sportlichen Potenziale her-
auszuarbeiten. Dabei wurden die sportartspezifische 
Expertise der Spitzenverbände sowie das wissen-
schaftliche Knowhow der WVL-Partner athlet*innen-
spezifisch und möglichst mit Hilfe von Leistungs- und 
Entwicklungsdaten einbezogen. Im Sommersport lag 
der Fokus auf den für Paris 2024 bereits bekannten 
Athlet*innen und den Maßnahmen, die im Rahmen 
der zur Verfügung stehenden Ressourcen umsetzbar 
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sind. In den Strukturgesprächen Wintersport wurde 
eine längerfristige Perspektive eingenommen, die 
in eine Zielvereinbarung für Mailand 2026 mündete. 
Diese diente der Förderkommission als eine wichtige 
Grundlage für ihre Förderentscheidung.

Wissenschaftliches Verbundsystem Leistungssport

Nachdem zu Beginn 2021 die Neuausrichtung des 
Wissenschaftlichen Verbundsystems Leistungssport 
(WVL) von BMI und DOSB gemeinsam mit den Stake-
holdern des WVL verabschiedet wurde, hat der GB-L 
innerhalb der drei WVL-Kernprozesse Wissensma-
nagement (WM), Wissenschaftliche Unterstützungs- 
und Beratungsleistungen (WUL) sowie Forschung & 
Entwicklung (F&E) die 2021 begonnene Arbeit sowohl 
als Mitglied in der WVL-ArGe als auch als direkter 
Partner der WVL-Institutionen fortgesetzt. Der für den 
Sommersport Mitte 2021 gestartete, neu aufgesetzte 
WVL-Förderprozess wurde mit den Förderentschei-
dungen der WVL-Kommission im Frühjahr 2022 ab-
geschlossen. 

Parallel dazu startete neben der Evaluierung des ver-
kürzten Durchlaufs im Sommersport der Förderpro-
zess für den Olympischen und Paralympischen Winter-
sport. Erstmalig konnten alle Prozessschritte inklusive 
der WVL-Gespräche durchgeführt werden. In den WVL-
Gesprächen wurden alle sportfachlichen Anforderun-
gen der Spitzenverbände an die WVL-Partner IAT, FES 
und OSP für WUL, F&E sowie WM kritisch-konstruktiv 
beraten und priorisiert. An den WVL-Gesprächen unter 
Leitung der WVL-ArGe und des DOSB nahmen neben 
den Spitzenverbänden die WVL-Institutionen IAT, FES 
und OSP sowie das BMI und das BISp teil. Der Förder-
prozess für den Wintersport mit den Förderentschei-
dungen der WVL-Kommission wird Ende 2022 ab-
geschlossen. Ergänzend dazu wurden im Bereich F&E 
die Auswahlprozesse für die einzelnen Projekttypen 
der BISp-Forschungsförderung sportfachlich begleitet. 

Darüber hinaus hat der GB-L in den Projektbeiräten 
des WVL-Projekts „Leistungsreserve Individualisierung“ 
und der Expertise „Sportwissenschaft an Universitä-
ten“ sowie im Wissenschaftlichen Beirat des BISp be-
ratend mitgewirkt. In Zusammenarbeit mit dem BISp 
wurde im Sommer 2022 die Servicestelle Wissensma-
nagement als Koordinierungsstelle für die Belange im 
Bereich Wissensmanagement im WVL auf operativer 
Ebene am BISp implementiert. Neben der Zusam-
menarbeit mit der WM-Servicestelle erfolgt die aktive 
Mitwirkung im WM-Kernteam. Der GB-L hat darüber 
hinaus die Koordination und Durchführung diverser 
Veranstaltungen des Wissensmanagements, insbe-
sondere die Leistungsportkonferenz 2022, gemeinsam 
mit weiteren DOSB-Partnern realisiert. 

Menschenrechte und Sport 

Das Thema „Sport und Menschenrechte“ ist in das 
Zentrum der gesellschaftlichen Aufmerksamkeit 
gerückt. Der DOSB widmet sich seit 2022 verstärkt 
diesem Thema. Er orientiert sich dabei an den UN-
Leitprinzipen für Wirtschaft und Menschenrechte 
und folgt damit Beispielen des internationalen und 
nationalen Sports. Noch 2022 wird dazu der Prozess 
der Risikoanalyse (Due Diligence) als Grundlage für 
die Erarbeitung einer Human Rights Policy gestartet. 
Darüber hinaus plant der DOSB, ein Bekenntnis zur 
menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht in seiner Sat-
zung zu verankern. Zudem soll ein „Beirat Menschen-
rechte“ eingesetzt werden, der mit Expert*innen aus 
allen Bereichen besetzt, den DOSB in seinem proakti-
ven Handeln stärken und auch den DOSB-Mitglieds
organisationen zur Verfügung stehen soll. 

Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur nachhaltigen 
Umsetzung des Gesamtprozesses war die Durchfüh-
rung des ersten Runden Tisches des DOSB „Sport und 
Menschenrechte“ am 27. September 2022. Schwer-

punkt dieses Dialogformats war die Präsentation 
und Diskussion des geplanten Vorgehens des DOSB 
im Kreis relevanter Stakeholder aus Politik, NGO 
und Mitgliedsorganisationen durch den designierten 
Geschäftsführer des DOSB-Menschenrechtsbeirates, 
Dr. Joachim Rücker. In verschiedenen Tours de Table 
formulierten die Teilnehmenden ihre Unterstützung 
des Vorgehens, verbunden mit wichtigen Anregungen 
und Empfehlungen. In der Abschlussrunde waren sich 
alle einig: Dieser Runde Tisch war ein gelungener Auf-
takt – nun gilt es, diesen kontinuierlich fortzusetzen 
und den Kreis der Stakeholder sukzessive zu erweitern. 

München 1972 – 50 Jahre Olympische Spiele  
in Deutschland

Zum Jubiläum der Olympischen Spiele 1972 wurde 
ein umfassendes Programm in München und in den 
Austragungsorten der Segel- und Kanu-Wettbewerbe 
Kiel und Augsburg aufgelegt, das der DOSB in sei-
ner Funktion als NOK für Deutschland übergreifend 
koordinierte. Die Ziele „Erinnern“, „Positionieren“ 
und „Begeistern“ standen beim Jubiläumsempfang 
am 1. Juli im Münchener Olympiapark im Mittel-
punkt. Unter dem Motto „Legacy for Future“ sprachen 
junge Engagierte in einem digitalen Barcamp über 
ihre Erwartungen an Olympische und Paralympische 
Spiele in Deutschland. Am Jubiläumswochenende 
mit Parade durch die Münchener Innenstadt in An-
lehnung an den damaligen Einmarsch der Natio-
nen nahmen mehr als 100 Medaillengewinner*innen 
der Spiele von München und Sapporo teil, die auf 
Einladung des DOSB und der DOA nach München 
gekommen waren. Sportliches Highlight des Jubi-
läumssommers war die Ausrichtung der European 
Championships 2022 vom 11. bis 21. August.

Den Opfern des Attentats vom 5. September wurde im 
Namen der deutschen Athlet*innen durch eine Kranz-
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niederlegung von DOSB-Athletenkommissionsmitglied 
Dajana Eitberger gedacht. Thomas Weikert und Tors-
ten Burmester vertraten den DOSB bei den offiziellen 
Gedenkfeiern in München und Tel Aviv.

Nachhaltigkeit, Umwelt- und Klimaschutz 

„Klimaschutz fördern“ ist eines der fünf Ziele der 
DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie und stand 2022 im 
Fokus der Bearbeitung. Hierzu wurden in dem Hand-
lungsfeld „Mobilität“ als interne Maßnahmen eine 
neue DOSB-Dienstreiserichtlinie sowie das Angebot 
eines Job-Rades angestoßen. „Kommunikation verbes-
sern“ ist ein weiteres Nachhaltigkeitsziel. Folgende drei 
Aktivitäten zahlen im Handlungsfeld „Infrastruktur im 
Sport“ auf die Kommunikation von Good Practice ein.

 1 	 Beim „Bodenheimer Symposium zur nachhaltigen 
Sportentwicklung“ wurde das Thema Klimakom-
pensation und -bilanzierung in Sportverbänden mit 
den Mitgliedsorganisationen und Expert*innen dis-
kutiert und weiterentwickelt. 

 2 	 Die Zusammenarbeit mit der DSM im Kontext „Nach
haltigkeit“ wurde systematisch aufgenommen. 

 3 	 Im Rahmen des EU-ERASMUS+-Projektes „As sus-
tainable as possible – ASAP“ fanden ein bilatera-
les Mentee-Mentoren-Treffen mit Kolleg*innen des 
NOK Tschechiens beim DOSB sowie zwei Gruppen-
Projekttreffen in Bratislava und Budapest statt. Als 
Ergebnisse wurden Nachhaltigkeitsstrategien für die 
NOKs Tschechien, Ungarn und Slowakei entwickelt 
sowie auf der Internetseite   www.asap-sport.com 
eine Toolbox und Leitfäden zur Entwicklung von 
Nachhaltigkeitsstrategien in NOKs veröffentlicht. Im 
Oktober fand in Prag die Abschlusskonferenz statt, 
das Projekt endet im Dezember 2022. Die Materia-
lien können eine gute Unterstützung für die DOSB-
Mitgliedsorganisationen bei der Entwicklung eige-
ner Nachhaltigkeitsstrategien sein.

Der DOSB unterstützt die Nachhaltigkeits-Kampagne 
„Ziele brauchen Taten“ von RENN.west mit dem 
Themenschwerpunkt Sport durch Beteiligung an einer 
Konferenz, Mitwirkung in einer Fokusgruppe sowie 
Begleitung des Sportvereins-Wettbewerbs „West-
Derby Zukunft 2022“. Zudem sind wir dem „Gemein-
schaftswerk Nachhaltigkeit“ im „Rat für nachhaltige 
Entwicklung“ (RNE) beigetreten und haben an der 
Jahreskonferenz im September 2022 in Berlin teil-
genommen. Der DOSB hat zudem die Sportstätten-
messe „sportinfra“ des LSB Hessen aktiv mit Vorträ-
gen und einem Messestand unterstützt. 

Auf einer neuen digitalen Austauschplattform mit 
den Umweltreferent*innen der Mitgliedsorganisatio-
nen findet alle zwei Monate ein Austausch statt. Der 
DOSB führt gemeinsam mit der DSHS Köln und dem 
Öko-Institut ein zweijähriges Projekt zu „Nachhalti-
gen Sport(groß)veranstaltungen“ durch. Dabei sollen 
Nachhaltigkeitskriterien für Sportveranstaltungen 
in Deutschland entwickelt werden. Das durch BMUV 
und BMI geförderte Projekt knüpft an die „Nationale 
Strategie Sportgroßveranstaltungen“ sowie das Inter-
netportal   www.green-champions.de an. 

Naturschutz, Biologische Vielfalt, Wald 

Sporttreiben draußen – in der freien Landschaft, 
im Wald und in städtischen Grünräumen – wurde 
während der COVID-19-Pandemie noch einmal be-
deutender. Diese vermehrte sportliche Nutzung der 
Natur wird nicht von allen Interessengruppen positiv 
wahrgenommen. Der Dialog mit unterschiedlichen 
Stakeholdern blieb daher auch 2022 eine wichtige 
Aufgabe, um gegenseitiges Verständnis zu fördern 
und Konflikte proaktiv zu vermeiden. Dieses Ziel ver-
folgte auch die gemeinsame Präsenz von Landes-
sportbund Niedersachsen und DOSB beim Deutschen 
Naturschutztag 2022 in Hannover. Darüber hinaus 

hat der DOSB das von der Europäischen Kommission 
geförderte Projekt „SPORTOUT: Sportvereine draußen 
stark machen – Gesunde Sportangebote nachhaltig 
in der Natur gestalten“ gestartet. Unter anderem soll 
SPORTOUT den Wert der Natur für die menschliche 
Gesundheit sowie die Zusammenhänge zwischen bio-
logischer Vielfalt, Klima und Wohlbefinden vermitteln. 
Ferner soll SPORTOUT Akzeptanz und Unterstützung 
für Sport im Freien schaffen. 

Der Klimawandel hat gravierende Folgen für den 
deutschen Wald. Deshalb wird auch seine bisherige 
Nutzbarkeit als Sportraum in Frage gestellt. Der DOSB 
hat sich dazu mit seinen Angeboten und Erwartungen 
in die von der neuen Bundesregierung initiierte er-
neute Überarbeitung der Waldstrategie 2050 und das 
kürzlich begonnene Verfahren zur Novellierung des 
Bundeswaldgesetzes (BWaldG) eingebracht. Die politi-
schen Aktivitäten von Waldeigentümerseite, bei einer 
Novellierung die Eigentümerrechte zu stärken und 
das Betreten zu erschweren, machten es erforderlich, 
als starke Stimme des Sports erneut für einen fairen 
Interessenausgleich zwischen den sportaktiven Wald-
nutzer*innen und den Akteur*innen des Forsts ebenso 
einzutreten wie für eine Vereinfachung der Rechts-
lage zum Betretensrecht. Wichtiges Gremium hierfür 
war auch 2022 die Bundesplattform „Wald – Sport, 
Erholung, Gesundheit“ des Bundeslandwirtschafts
ministeriums. 

Personalmanagement & Personalentwicklung 

Der Jahresbeginn 2022 war geprägt vom strukturier-
ten Auswahlprozess für den neuen Vorstand Sportent-
wicklung sowie das entsprechende On-Boarding des 
neuen Vorstandsvorsitzenden Torsten Burmester und 
der Vorständin Michaela Röhrbein. Nach Abschluss 
des ersten Trainee-Jahrgangs wurden zum 1. April vier 
neue Trainees für die Geschäftsbereiche Sportent-

http://www.asap-sport.com
https://www.green-champions.de
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wicklung, Leistungssport, Jugendsport und Verbands-
entwicklung gewonnen, mit denen das erfolgreiche 
Programm fortgesetzt wird. Dieser wichtige Baustein 
im Rahmen der Personalentwicklung ermöglicht es, 
auf selbst ausgebildete interne Ressourcen zurückzu-
greifen. Dies trägt besonders in Zeiten des Fachkräfte-
mangels – auch im organisierten Sport spürbar – zu 
adäquaten Besetzungen der Vakanzen bei. Für das 
Programm ReStart gelang es zudem, neben externer 
Verstärkung gut ausgebildete Projektmanager*innen 
u. a. aus dem noch laufenden Programm Aufholpaket 
und der MOVE-Kampagne der dsj im DOSB zu halten. 

Zu Beginn des zweiten Quartals hat die Personalab-
teilung die gesetzlich vorgeschriebene Gefährdungs-
beurteilung zur psychischen Belastung in Zusam-
menarbeit mit dem Betriebsrat durchgeführt, die ein 
insgesamt positives Gesamtergebnis erbrachte: Die 

gut strukturierten Arbeitsprozesse in Kombination 
mit angemessenen Handlungs- und Verantwortungs-
spielräumen der Mitarbeitenden sind ein verlässliches 
Fundament, um dem kontinuierlich hohen Arbeits
volumen gerecht zu werden. Dennoch wird weiter an 
der organisationalen Modernisierung der Geschäfts-
stelle gearbeitet mit dem Fokus auf der Entwicklung 
der Führungskräfte, der Qualifizierung der Mitarbei-
tenden, z. B. mit einer Fortbildungsreihe im Innova-
tionsmanagement, sowie der Weiterentwicklung der 
Rahmenbedingungen für ein konstruktives (Zusam-
men-) Arbeiten und Wirken im DOSB. 

ReStart – Sport bewegt Deutschland

Das Programm „ReStart – Sport bewegt Deutschland“ 
wird mit 25 Millionen Euro vom BMI bis Ende 2023 
gefördert. Es besteht aus drei verschiedenen Säulen: 
„Digital und Qualifiziert – Stärkung des ehrenamtlichen 
Engagements“, „Starke Aktionen von Starken Vereinen“, 
„Aller Anfang ist leicht – sportliche Einstiegsangebote“ 
und wird von einer öffentlichkeitswirksamen Dachkam-
pagne begleitet. Das Programm soll nach der Corona-
Pandemie wieder mehr Menschen in Deutschland in 
Bewegung bringen und für den Vereinssport begeis-
tern. Die einzelnen Säulen beinhalten u. a. Fördermög-
lichkeiten für Verbände im Bereich Bildung, um mehr 
Übungsleiter*innen, Trainer*innen, Schiedsrichter*innen 
und Vereinsmanager*innen ausbilden zu können, so-
wie finanzielle Unterstützung für Vereinsaktionen, die 
der Mitgliederakquise dienen, niedrigschwellige Be-

safesport.dosb.de

Sportdeutschland setzt sich aktiv für den Kinderschutz ein 
und verurteilt jede Art von sexuellem Missbrauch.

AUF DIESEM SPIELPLATZ STEHT 
VERTRAUEN IM MITTELPUNKT!

https://safesport.dosb.de/
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wegungsangebote im öffentlichen Raum, die auch die 
Kooperation von Kommune und Verein stärken, Sport-
vereinsschecks, die einen finanziellen Anreiz bieten, 
einem Verein beizutreten, und einer digitalen Bewe-
gungslandkarte, die eine regionale Bewegungs- und 
Sportangebotssuche ermöglicht.

Schutz vor Gewalt im Sport 

Der Schutz vor Gewalt im Sport ist eine gesamtver-
bandliche Aufgabe; die Federführung für die Steue-
rung, Koordination und Weiterentwicklung des Themas 
im DOSB liegt bei der dsj; die fachliche Beratung, Um-
setzung und erforderliche Repräsentanz in den jewei-
ligen Handlungsfeldern. Die dsj- und DOSB-Stufen
modelle zum Schutz vor sexualisierter Belästigung 
und Gewalt verknüpfen öffentliche Zuwendungen von 
dsj und DOSB an die Mitgliedsorganisationen mit dem 
Bestehen umfassender Standards der Prävention von 
und Intervention bei sexualisierter Belästigung und 
Gewalt im Sport. Das dsj-Stufenmodell wurde Ende 
2021 erfolgreich beendet; das DOSB-Stufenmodell ist 
aktuell in der Umsetzung. Derzeit wird ein Handlungs-
leitfaden zur datenschutzkonformen Umsetzung des 
Stufenmodells entwickelt. Außerdem hat der DOSB 
ein weiteres Gutachten zum Thema Lizenzentzug in 
Auftrag gegeben, bei dem es darum geht, die Mög-
lichkeiten der Einführung eines lizenzbezogenen Stra-
fenkatalogs bei Fehlverhalten von Lizenzinhabern zu 
prüfen. Darüber hinaus werden Projekte zur Quali-
tätsentwicklung im DOSB-Stufenmodell angeschoben. 
Weitere Informationen zum DOSB-Stufenmodell sind 

  hier zu finden. 

Um Sportverbände und -vereine in puncto Aufarbei-
tung zu unterstützen, hat die dsj innerhalb des DOSB 
die Umsetzung des gemeinsam geplanten Projekts 
„Aufarbeitung sexualisierter Belästigung und Gewalt 
im Sport“ übernommen. Der DOSB verfolgt damit 

das Ziel, unter Beteiligung von Betroffenen, externen 
Expert*innen und Sportorganisationen ein gemein-
sames Verständnis zu entwickeln, wie Sportverbände 
und -vereine Fälle von sexualisierter Belästigung und 
Gewalt gegen Kinder und Jugendliche aufarbeiten 
können und sollen. Nach dem Projektauftakt im No-
vember 2021 wurden in einem mehrstufigen schrift-
lichen Dialogprozess mit den Stakeholdern Leitlinien 
zur Aufarbeitung entwickelt, die Ende des Jahres den 
Verbänden und Vereinen zur Verfügung gestellt wer-
den können. Am 9. November 2022 richtete die dsj 
zum 13. Mal das Forum „Safe Sport“ aus. Der thema-
tische Schwerpunkt lag auf der Qualitätsentwicklung 
zum Schutz vor Gewalt in der Prävention, Intervention 
und Aufarbeitung im organisierten Sport. 

Position zum Zentrum für Safe Sport 
und Zukunftsplan Safe Sport

DOSB und dsj begrüßen ausdrücklich das angekün-
digte Zentrum für Safe Sport, das Schutzlücken schlie-
ßen kann und die vorhandenen Hilfsangebote und 
Maßnahmen zum Schutz vor Gewalt im organisierten 
Sport ergänzen und unterstützen soll. Um zukunfts-
fähige und tragbare Möglichkeiten zur Ausgestaltung 
und erste Bausteine für einen Zukunftsplan zur Stär-
kung der eigenen Aktivitäten zum Schutz vor inter-
personaler Gewalt im Sport zu entwickeln, haben dsj 
und DOSB im April 2022 gemeinsam einen Dialog-
prozess initiiert, der im August 2022 abgeschlossen 
wurde. Ziel war eine gemeinsame Position des orga-
nisierten Sports hinsichtlich der Aufgaben, Kompeten-
zen, Strukturen und der Finanzierung des Zentrums 
für Safe Sport. Die erarbeitete Position wird von dsj 
und DOSB in den angekündigten Stakeholder-Prozess 
des BMI zum Zentrum für Safe Sport eingebracht. Sie 
enthält zudem eine Absichtserklärung von DOSB und 
dsj sowie ihren Mitgliedsorganisationen, einen Zu-
kunftsplan Safe Sport zu entwickeln. Er soll sich u. a. 
mit den Themen Qualitätsstandards, Professionalisie-

rung von Beratung und einem verbindlichen Rechts-
rahmen befassen. Ein konkreter Zeitplan wird noch im 
Jahr 2022 erarbeitet.

Schule und Sport 

Der durch die Pandemie verstärkte Bewegungsman-
gel von Kindern und Jugendlichen bestimmte auch 
in diesem Jahr das Handlungsfeld Schule und Sport. 
Viele Schüler*innen haben weiterhin Defizite im mo-
torischen Bereich. Auch vor diesem Hintergrund hat 
sich der DOSB intensiv dafür eingesetzt, dass Sport-
unterricht ebenso weiter stattfindet wie außerunter-
richtliche Maßnahmen und entsprechende Aufholpro-
gramme (z. B. Schwimmen) bei der KMK eingefordert. 
Hierzu diente u. a. auch die jährlich mit der Kommis-
sion Sport der KMK stattfindende Kontaktkommis-
sion, die im Juni in Frankfurt wieder in Präsenz tagte. 
Besondere Themen waren u. a. das Corona-Aufhol-
paket, die Elitenschulen des Sports, Jugend trainiert 
für Olympia & Paralympics sowie die Deutsche Schul-
sportstiftung. Einen Schwerpunkt stellt das verab-
schiedete „Gesetz zur ganztägigen Förderung von 
Kindern im Grundschulalter“ dar. Das Gesetz beinhal-
tet die stufenweise Einführung eines Anspruchs auf 
eine ganztägige Betreuung für alle Grundschulkinder 
ab dem Schuljahr 2026/2027. Der gemeinnützige Sport 
erwartet, dass mit der Gesetzgebung weitreichende 
Konsequenzen auf den Kinder- und Jugendsport zu-
kommen. Er hält es für notwendig, eine systematische 
und gezielte Bewegungsförderung im Grundschulalter 
in der Schule zu etablieren. Die steigende Anzahl von 
Kindern im Ganztag sowie deren längere Verweil-
dauer wird zudem Auswirkungen auf den Vereinssport 
am frühen Nachmittag außerhalb der Schule haben. 
Dafür müssen Kooperationen zwischen Schulen und 
Sportvereinen ausgebaut werden. In einer neuen 
Arbeitsgruppe mit Mitgliedern der Kommission Sport 
der KMK und Vertreter*innen aus den DOSB-Mitglied-

https://safesport.dosb.de/fuer-verbaende
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sorganisationen sollen die „Gemeinsamen Handlungs-
empfehlungen von KMK und DOSB zur Weiterent-
wicklung des Schulsports“ 2023 – 2028 fortgeschrieben 
werden. Die AG hat den Auftrag, die Handlungsemp-
fehlungen vor dem Hintergrund der aktuellen Her-
ausforderungen zu überarbeiten und damit entschei-
dende Impulse für die Umsetzung in den Ländern 
vorzulegen. 

Sportentwicklungsbericht 

Der Sportentwicklungsbericht (SEB) setzt sich mit der 
aktuellen Situation der gemeinnützigen Sportvereine 
in Deutschland auseinander und ist ein vom BISp be-
auftragtes Forschungsprojekt, das sowohl vom DOSB 
als auch von den LSB mitgefördert wird. Ein Team 
um Univ.-Prof. Dr. Christoph Breuer von der DSHS Köln 
führt das Projekt bereits seit dem Jahr 2005 durch. 
Der DOSB unterstützt inhaltlich u. a. durch die Mit-
arbeit im Projektbeirat. Seit der siebten Welle der SEB 
(2017/2018) liegen erstmals auch systematische Infor-
mationen zu Positionen und Rollen und damit auch 
zu Personen in den Sportvereinen vor. War der Sport-
entwicklungsbericht bis einschließlich der sechsten 
Welle eine reine Organisationsbefragung, so stellt er 
mittlerweile eine kombinierte, umfangreiche Organi-
sations- und Personenbefragung dar. 

2022 wurde die achte Befragungswelle des SEB für 
die Jahre 2020 – 2022 abgeschlossen. Dabei wurden 
in diesem Jahr folgende Berichte und Sonderberichte 
sukzessive veröffentlicht und kostenfrei als Online- 
bzw. Printversionen über den DOSB zur Verfügung 
gestellt: Bundesbericht, 16 Länderberichte, Schieds- 
und Kampfrichter*innen, Befragung der Mitglieder im 
Sportverein sowie den Sonderbericht zu den Auswir-
kungen der COVID-19-Pandemie auf die Sportvereine. 

Der DOSB hat die zentralen Ergebnisse öffentlich-
keitswirksam begleitet und u. a. in der DOSB-Presse 
dargestellt und kommentiert. Darüber hinaus wur-
den gemeinsam mit dem Projektteam in Online-
Workshops ausgewählte Ergebnisse, z. B. zu Trai-
ner*innen, diskutiert. Perspektivisch laufen bereits 
die Vorbereitungen für die neunte SEB-Welle, deren 
Vereinsbefragung Ende 2023 starten wird. Alle Infos 
und Materialien zum SEB sind auf der DOSB-Home-
page abrufbar:   www.dosb.de/sportentwicklung/
sportentwicklungsbericht. 

Sportstätten- und Freiraumentwicklung 

Im März 2022 hat der DOSB gemeinsam mit dem DST, 
dem Deutschen Städte- und Gemeindebund (DStGB), 
dem DFB und dem DTB ein Schreiben an den Bundes-
kanzler und die Bundesminister*innen verschickt, in 
der die Notwendigkeit eines Dekarbonisierungsplans 
für Sportstätten forciert wurde. Im Juni 2022 konzi-
pierte der DOSB ein idealtypisches Förderprogramm, 
das er dem Bundesministerium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen (BMWSB) vorlegte. Am 
28. Juli startete der Projektaufruf zum Bundesförder-
programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen 
in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“. Bis 2027 
stehen insgesamt 476 Millionen Euro aus dem Wirt-
schaftsplan des Klima- und Transformationsfonds zur 
Verfügung. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der ener-
getischen Sanierung der förderfähigen Maßnahmen, 
wobei Sportstätten und insbesondere Schwimmbäder 
im Fokus stehen. Sportfreianlagen werden in diesem 
Programm nicht berücksichtigt. Positiv hervorzuhe-
ben ist in diesem Zusammenhang, dass nun auch 
Sportvereine über ihre Kommunen antragsberechtigt 
waren. Der Investitionspakt Sportstätten ist ein ei-
gens für den Sport ausgerichtetes Förderprogramm, 
das Ende 2022 vor allem wegen der angespannten 
Haushaltslage vorzeitig auslaufen wird. Aufgrund 

des sehr hohen Sanierungsstaus, der sich durch die 
Energiekrise noch weiter verschärft, und das Ende 
des Investitionspakts Sportstätten, sind die aktuell 
bereitgestellten Mittel des Bundes zur Sportstät-
tensanierung mehr als unzureichend. Der DOSB hat 
diese Problematik auf verschiedenen Veranstaltun-
gen hervorgehoben und sich auch mit der Forderung 
nach weiteren Mitteln und entsprechende inhaltli-
che Weiterentwicklungen der Förderprogramme ans 
BMWSB gewandt. Eine überarbeitete Übersicht zu 
den Bundesförderprogrammen für Sportstätten lag 
Ende Oktober vor (   Bundesförderung für Sportstätten 
und Sporträume).

Die Diskussionen über negative Auswirkungen von 
Sportstätten auf die Umwelt erfordern eine verstärkte 
fachliche und politische Positionierung durch den 
DOSB. Vorwiegend geht es um Themen wie synthe-
tische Zuschlagstoffe von Reitböden, umwelt- und 
gesundheitsgefährdende Stoffe in Kunststoffsport-
böden, Schwermetallbelastungen von Tennissport-
belägen, Lichtverschmutzung durch Flutlichtanlagen 
sowie Blei- bzw. PAK-Belastung von Munition bzw. 
Wurfscheiben im Schießsport. Im ReStart-Programm 
des DOSB werden 150 SportBoxen als öffentliches Ver-
leihangebot von Trainingsequipment im öffentlichen 
Raum in Deutschland installiert. Antragsberechtigt 
sind Kommunen, die eine Kooperation mit mindes-
tens einem Sportverein eingehen müssen. Das An-
tragsverfahren startet im Dezember 2022 und endet 
im Februar 2023.

Sterne des Sports 

Die „Sterne des Sports“ sind die wichtigste Auszeich-
nung für Sportvereine in Deutschland. Der gemein-
same bundesweite Wettbewerb von DOSB und dem 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und 
Raiffeisenbanken (BVR) wird seit 2004 ausgeschrie-

https://www.dosb.de/sportentwicklung/sportentwicklungsbericht
https://www.dosb.de/sportentwicklung/sportentwicklungsbericht
https://cdn.dosb.de/user_upload/Sportstaetten-Umwelt/2022-10-26_DOSB_Foerderprogramme-Sport_A3_final.pdf
https://cdn.dosb.de/user_upload/Sportstaetten-Umwelt/2022-10-26_DOSB_Foerderprogramme-Sport_A3_final.pdf
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VOLLJÄHRIG!
Danke für 18 Jahre! Seit 2004 zeichnet der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) in Zusammenarbeit  
mit dem Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) mit den „Sternen des Sports“ 
Sportvereine für ihr gesellschaftliches Engagement aus.

© DOSB / picture alliance

https://www.sterne-des-sports.de/
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ben und würdigt das gesellschaftliche Engagement 
von Sportvereinen, das über das reine Sportangebot 
hinaus geht. Die Engagement-Initiativen zeigen in 
besonderer Art und Weise die vielseitigen Themen 
der Sportentwicklung, wie u. a. Umwelt, Demokratie-
förderung, Bildung, Diversity, Gesundheit, Integration 
oder Inklusion. Trotz Herausforderungen wie Flutka-
tastrophen, Corona-Pandemie oder Krieg konnten die 
Sportvereine auf kommunaler, Landes- und Bundes-
ebene mit außergewöhnlichen und innovativen Pro-
jektideen und Maßnahmen überzeugen. 

Im Januar 2022 fand die finale Preisverleihung für 
das Jahr 2021 erneut in Berlin in kleinem Rahmen mit 
digitaler Übertragung statt. Erstmalig wurde neben 
dem Bundesfinale auch der Publikumspreis 2021 am 
Vorabend live auf sportschau.de übertragen. Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeier überreichte im 
Bundesfinale symbolisch die Goldenen „Sterne des 

Sports“ via Monitor an die 17 Siegervereine. Ausge-
zeichnet mit den ersten drei Plätzen wurden die Ver-
eine congrav new sports (Sachsen-Anhalt), Sporttreff 
Karower Dachse (Berlin) sowie AS-KA-DO (Nordrhein-
Westfalen). Weitere 14 Vereine wurden mit einem 
„Stern des Sports“ in Gold geehrt. 

Im aktuellen Wettbewerbsjahr 2022 ist es erstmalig 
möglich, sich ganzjährig zu bewerben und dabei 
entweder den bewährten Bewerbungsweg über 
das Online-Formular zu gehen oder sich vor der 
„Sterne“-Bewerbung finanzielle Unterstützung via 
Crowdfunding auf der DOSB „Viele schaffen mehr“-
Crowdfunding-Plattform zu sichern. Die finale Preis-
verleihung ist derzeit als Präsenzveranstaltung am 
23. Januar 2023 in Berlin geplant. Bundeskanzler 
Olaf Scholz hat seine Teilnahme in Aussicht gestellt. 

Team Deutschland 

2022 standen für Team D vor allem die Olympischen 
und Paralympischen Winterspiele in Peking im Fokus. 
Die zweiten Spiele nach Tokio 2020 unter Coronabe-
dingungen waren erneut geprägt von neuen Ideen, 
kreativen Umsetzungen sowie digitalen Aktivierungen. 
Ohne Fans und ohne Deutsches Haus verlagerte sich 
die Kommunikation dank eigener Content-Produktion 
erneut ins Digitale und fand in Form von mehr als 
3.400 Beiträgen auf allen Kanälen von Team D statt. 
Insgesamt wurden so mehr als 93 Millionen Kontakte 
erreicht. Das Deutsche Haus Digital erzielte dabei z. B. 
300.000 Aufrufe mehr als in Tokio. Auch der Team D 
Tree war mit rund 10.000 Nachrichten wieder beliebter 
Anlaufpunkt bei den Athlet*innen. Gemeinsam mit dem 
Außenwerber Ströer wurde die #MeinWeg-Kampagne 
vor den Spielen 2022 in zehn deutschen Städten auf 
mehr als 5.000 digitalen Flächen transportiert.

 TEAMD

 TEAM DEUTSCHLAND

 TEAMDEUTSCHLAND

 TEAM DEUTSCHLAND

 TEAMDEUTSCHLAND

#WirfuerD  #TeamD
www.teamdeutschland.de

http://sportschau.de
https://www.teamdeutschland.de/


27

Bericht des Präsidiums und des Vorstands zur 19. Mitgliederversammlung 2022

Die bundesweite Umsetzung brachte über 28 Millio-
nen Ausspielungen und erreichte damit mehr als 383 
Millionen Kontakte. Im Frühjahr fand dann das große 
Wiedersehen des Team D im Europa-Park in Rust 
statt – erstmals mit olympischen und paralympischen 
Sommer- und Winterathlet*innen gemeinsam. Pre-
miere feierte auch der Team D Award für besondere 
Verdienste um das Team – gerade auch abseits von 
Podestplätzen [   Video]. 

Erfreuliche Nachrichten gab es auch auf anderen 
Bühnen. Das Sound-Branding von Team D, das 
gemeinsam mit der Agentur WESOUND entwickelt 
wurde, erhielt den BETTER SOUND AWARD. Der Team D 
Tree sowie die DOSB-Kampagne #ShowUsEqual, wur-
den mit elf Preisen des ADCs und zwei Auszeichnun-
gen des Deutschen Digital Awards prämiert. Auch bei 
den World Games in den USA und bei den European 
Youth Olympic Festivals in Finnland und der Slowakei 
war jeweils ein Team D am Start, dessen Einsätze von 
einem eigenen Content-Team begleitet wurde. Mehr 
als 17 Millionen Impressions durch gut 900 Postings 
wurden im Rahmen der Kommunikation zu den World 
Games auf den digitalen Kanälen erreicht. Schon jetzt 
liegt der Fokus auf Paris 2024 – mit Schwerpunkt auf 
die Schärfung der Marke sowie auf die Entwicklung 
einer Designlinie.

Olympische Winterspiele Peking 2022

Die Athlet*innen des Team D haben bei den Olympi-
schen Spielen in Peking mit starken Leistungen und 
leidenschaftlichen, überzeugenden Auftritten ge-
glänzt und trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
große Begeisterung für die Vielseitigkeit des Winter-
sports ausgelöst. Die Spiele waren zu Recht auch ge-
prägt von anhaltenden Menschenrechtsdiskussionen. 
Der DOSB stand im Vorfeld über mehr als ein Jahr im 
Austausch mit NGOs und dem Auswärtigen Amt, um 
das Team D zur Lage im Gastgeberland immer aktu-

ell zu informieren. Dem Team D Peking 2022 gehörten 
149 Athlet*innen an bei insgesamt 403 Mitgliedern. 
Die Quartiere und die Wettkampfstätten hatten einen 
hohen olympischen Standard, die Stimmung vor Ort 
war trotz der schwierigen Bedingungen positiv. Die 
omnipräsenten Einschränkungen durch die Pande-
mie und die logistischen Herausforderungen wurden, 
gerade auch angesichts der drei Olympischen Dörfer, 
in einem großen Kraftakt professionell bewältigt. Der 
qualifizierte und kompetente Betreuerstab (Ärzte, 
Physiotherapeuten, Techniker) und eigens eingerich-
tete Krafträume schafften optimale Rahmenbedin-
gungen für die Athleten*innen und damit wichtige 
Voraussetzungen für den Gesamterfolg von Team D. 

Die sportliche Bilanz fiel überwiegend positiv aus. Die 
deutschen Athleten*innen holten bei 109 zu vergebe-
nen Medaillensätzen 27 Medaillen (12-mal Gold/10-mal 
Silber/5-mal Bronze). Damit landeten sie auf dem 
zweiten Platz im internationalen Vergleich. Noch 
besser waren nur die überragenden Sportler*innen 
aus Norwegen (16/8/13). Im Vergleich zu PyeongChang 
2018 war das olympische Wettkampfprogramm um 
sieben Entscheidungen ergänzt worden. Somit konn-
ten die anvisierten Zielvorgaben der Spitzenverbände 
oft erreicht werden, wobei die insgesamt heterogenen 
Ergebnisse der Winterverbände sowohl überragende 
Weltklasseleistungen als auch Optimierungsmöglich-
keiten und notwendige strategische Ausrichtungen 
auswiesen. Im direkten Vergleich zu PyeongChang 
2018 waren aus deutscher Sicht nur noch zwei an-
statt damals noch fünf Verbände an den deutschen 
Medaillenerfolgen beteiligt. So führten schließlich die 
herausragenden Leistungen und Erfolge der Rodel-, 
Bob- und Skeleton Sportler*innen (BSD) und die sehr 
guten Ergebnisse der Athlet*innen des Deutschen 
Skiverbandes (DSV) zum guten Gesamtergebnis von 
Team D.

Olympisches Jugendlager und dsj academy camp 

Das Deutsche Olympische Jugendlager (DOJL) der 
Olympischen Winterspiele in Peking fand im Februar 
2022 aufgrund der Corona-Pandemie erneut nicht 
direkt am Austragungsort statt. Statt in China hießen 
DOA und dsj, die das DOJL im zweijährigen Turnus 
ausrichten, die 40 teilnehmenden Jugendlichen im 
nordbayerischen Bischofsgrün willkommen. Im neuen 
Sportcamp des Bayerischen Landessportverban-
des wurde ein vielfältiges Programm geboten: Vom 
Olympismus über die Olympischen Spiele in Peking 
bis hin zur chinesischen Kultur und den aktuellen The-
men der Olympischen Bewegung wurde rege disku-
tiert und praktisch gearbeitet. Nach einer Reihe posi-
tiver Tests wurde das Jugendlager online fortgesetzt. 
Als hybrides Format bot sich auch weiterhin die Mög-
lichkeit, mit der Deutschen Botschaft Peking und der 
Deutschen Schule Peking in Kontakt zu treten. Mitte 
Mai wurde ein gemeinsames Nachbereitungstreffen 
der DOJL Tokio und Peking in München organisiert. 
Das nächste dsj academy camp zur Förderung junger 
Engagierter in den Sportstrukturen ist für 2024, zu 
den Olympischen Winter-Jugendspielen in Gangwon, 
Südkorea, geplant. 

European Youth Olympic Festival

Coronabedingt wurde sowohl die Winter- (Vuokatti/
Finnland) als auch die Sommerausgabe (Banská Bys-
trica/Slowakei) des European Youth Olympic Festivals 
(EYOF) um ein Jahr auf 2022 verschoben. Für viele 
Nachwuchsathlet*innen aus dem Jugend Team D stellt 
das EYOF die erste Teilnahme an einem internatio-
nalen Wettbewerb dar. Im März haben sich 48 deut-
sche Athlet*innen im finnischen Vuokatti der interna-
tionalen Konkurrenz gestellt und in insgesamt neun 
Sportarten ihr Können gezeigt. Dabei brachten die 
deutschen Nachwuchsathlet*innen drei Bronze- und 
eine Silbermedaille sowie zahlreiche Top-Ten-Plat-

https://www.youtube.com/watch?v=7lQExlhShMc
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zierungen mit nach Hause. Im Sommer war Jugend 
Team D mit 125 Athlet*innen als zweitgrößte Nation 
hinter Gastgeber Slowakei in allen zehn Sportarten 
vertreten. Die Nachwuchsathlet*innen konnten in den 
Wettbewerben auf ganzer Linie überzeugen. Nach 
sechs Wettkampftagen standen neun Gold-, acht Sil-
ber- und 16 Bronzemedaillen sowie zahlreiche persön-
liche Bestleistungen zu Buche. Übergeordnet schätzen 
Teilmannschaftsleiter*innen die Bedeutung der EYOF 
für die Entwicklung der Athlet*innen als sehr wert-
voll ein und sehen die Veranstaltung als wichtigen 
Baustein im langfristigen Leistungsaufbau und in der 
Persönlichkeitsentwicklung. Bereits im kommenden 
Jahr finden die nächsten Ausgaben der EYOF statt: 
Im Januar 2023 messen sich die Wintersportler*innen 
in der Region Fruili Venezia Giulia/Italien, während die 
Sommerathlet*innen im Juli 2023 in Maribor/Slowe-
nien aufeinandertreffen.

World Games 2022 

Die World Games, der wichtigste nicht-olympische 
Wettbewerb der Welt, findet alle vier Jahre im Jahr 
nach den Olympischen Sommerspielen statt. Aufgrund 
der coronabedingten Verschiebung der Tokio-Spiele 
wurde die ursprünglich für 2021 angesetzte elfte Aus-
gabe somit ein Jahr später vom 7. bis 17. Juli 2022 
in Birmingham (Alabama/USA) ausgetragen. Team 
Deutschland war mit 254 Athlet*innen in 30 von 
34 Sportarten am Start und stellte damit nach den 
USA die zweitgrößte Delegation. Insgesamt gehör-
ten dem Team des DOSB 409 Mitglieder an. Erstmals 
nahm der Deutsche Behindertensportverband (DBS) 
in der Sportart Rollstuhlrugby teil; dabei gewann 
das Team die Bronzemedaille. Russische und bela-
russische Athlet*innen waren von der International 
World Games Association (IWGA) von der Teilnahme 
ausgeschlossen worden. Mit 24 Gold-, sieben Silber- 
und 16 Bronzemedaillen setzten sich die deutschen 
Athlet*innen klar von der Konkurrenz ab. Team D 

belegte damit nach 1993 erstmals wieder den ersten 
Platz im Medaillenspiegel. Erfolgreichste Athletin im 
Team D war die 19-jährige Rettungsschwimmerin Nina 
Holt, die bei ihrer ersten World-Games-Teilnahme fünf 
Medaillen gewann (4-mal Gold, 1-mal Bronze). In der 
deutschen Bilanz ebenfalls hervorzuheben sind die 
Beachhandballerinnen, die als erste Nation das Triple 
aus EM-, WM- und World-Games-Titel holten. Neben 
der überragenden sportlichen Bilanz schaffte es das 
Team D World Games auch, medial zu beeindrucken 
(siehe auch unter Team Deutschland).

TrainerInSportdeutschland 

Das Projekt TrainerInSportdeutschland kommt der 
  Vision Trainer*in 2026 näher. DOSB und die Mit-

gliedsorganisationen sind weiter dabei, die Rahmen-
bedingungen für Trainer*innen auf allen Ebenen zu 
verbessern. Kernelement sind dabei die Trainer*in-
Projekte in den Sportorganisationen, die wichtige 
Impulse für Trainer*innen setzen und aktuell mit 
mehr als 200.000 Euro gefördert werden. Durch die 
Begleitung der Projekte im DOSB-Wissensnetz mit 
insgesamt 35 Online-Fokusmeetings vernetzen sich 
die beteiligten Organisationen. Zudem werden die 
Projektvorhaben und -ergebnisse unter anderem in 
der Zeitschrift Leistungssport veröffentlicht. Ergän-
zend dazu fand in sechs digitalen Formaten, den 
„Spotlights Trainer*in“, mit den interessierten Mit-
gliedsorganisationen ein Austausch zu den 22 Trai-
ner*in-Projekten statt. So wurden die Erkenntnisse 
in die Breite getragen. Einen Höhepunkt bildete der 
Kommunikationsschwerpunkt im September 2022. 
Durch Trainer*in-Motive, Videoclips, Zitatmotive 
und Infografiken erhielt die facettenreiche und viel-
fältige Tätigkeit der Trainer*innen große Aufmerk-
samkeit und Anerkennung. Mit 160 Postings auf 
den Sportdeutschland-Kanälen konnten mehr als 
580.000 Menschen erreicht werden. Eingebettet in 

den Schwerpunkt war der „Thanks Coach Day“, der 
jedes Jahr vom International Council for Coachig 
Excellence (ICCE) am 25. September ausgerufen wird. 
Viele Verbände, Athlet*innen, Politiker*innen und die 
große Sportdeutschland-Community sind dem Auf-
ruf gefolgt und haben durch kurze Videobotschaften 
oder mit Hilfe der DOSB-Motivvorlagen ihren Trai-
ner*innen gedankt.

Verbandskommunikation 

Anfang 2022 wurde die Verbandskommunikation um-
strukturiert. Die (digitale) Kommunikation rund um die 
Marken „Team Deutschland“ und „Sportdeutschland“, 
die bis dahin im DOSB angelagert war, wird jetzt 
von der Deutschen Sport Marketing (DSM) betreut, 
in enger Zusammenarbeit mit der DOSB-Verbands-
kommunikation. Der Berichtszeitraum war zunächst 
geprägt von den Olympischen Winterspielen in Peking 
sowie dem Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine 
und der Positionierung des Sports hierzu. In der zwei-
ten Jahreshälfte mehrten sich die Medien-Anfragen 
zum beherrschenden Thema Energiekrise. Das Team 
Verbandskommunikation war für den DOSB bei zahl-
reichen Events und Veranstaltungen präsent, so u. a. 
bei den Olympischen Winterspielen, den World Games 
sowie zwei European Youth Olympic Festivals, um 
die Athlet*innen des Team D sowie Vertreter*innen 
des DOSB zu begleiten und bestmöglich zu präsen-
tieren. Kommunikativ ebenfalls von hoher Bedeutung 
war und ist das Programm „ReStart – Sport Bewegt 
Deutschland“, das im September angelaufen ist. Es 
sieht u. a. eine Öffentlichkeitskampagne vor, die Men-
schen nach der Coronazeit wieder nachhaltig für Sport 
und Bewegung begeistern und die Sportvereine in 
Deutschland stärken soll. 

Im Jahr 2021, das wir wie üblich erst in diesem Bericht 
komplett bilanzieren können, haben wir 103 bundes-

https://trainerinsportdeutschland.dosb.de/vison
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weite Pressemitteilungen verschickt. Zum Vergleich: 
2022 wurden bis zum 16. September 80 Pressemel-
dungen verschickt, davon 29 zum Thema Leistungs-
sport und Team Deutschland. Rund 28 Prozent der 
Meldungen 2022 waren übergeordneten Themenbe-
reichen zugeordnet, 36 Prozent dem Bereich Sportent-
wicklung/Breitensport und ebenfalls 36 Prozent dem 
Bereich Leistungssport/Olympia/TeamD. Die kom-
plette Bilanz 2022 folgt in unserem nächsten Bericht. 

Der gemeinsam mit dem Verband Deutscher Sport-
journalisten ausgeschriebene Nachwuchs-Journalis-
tenpreis 2021 zum Thema „Sport in Corona-Zeiten“ 
ging an Nico Horn. In seiner Reportage „Karneval 
der Alpen“, die auf Zeit online erschien, schildert er 
am Beispiel der Nordischen Ski-WM 2021 in Oberst-
dorf den Zwiespalt in der Gesellschaft, die durch 
die Corona-Pandemie entstanden ist. Horn ist es in 
seinem Text gelungen, die Zerrissenheit der Bewoh-
ner*innen von Oberstdorf anschaulich darzustellen 
und die Durchführung von Sport-Events mit Ausnah-
megenehmigungen in Zeiten der Pandemie kritisch zu 
hinterfragen. Der aktuelle Wettbewerb ist bereits aus-
geschrieben, in diesem Jahr zum Thema „Deutschland 
in Bewegung bringen“. Inhalte zur Athletenkommuni-
kation siehe unter Athlet*innen. 

Vorstand 

Die durch das Ausscheiden der Vorstandsvorsitzenden 
Veronika Rücker und des Vorstandsmitglieds Sport-
entwicklung Dr. Karin Fehres entstandenen Vakanzen 
im Vorstand des DOSB wurden durch das Präsidium 
in der ersten Hälfte des Berichtsjahres geschlossen. 
Torsten Burmester, zuvor Generalsekretär des DBS, 
wurde zum 1. Februar einstimmig zum neuen Vor-
standsvorsitzenden berufen. Um die für die Entwick-
lung des Verbandes wichtigen Themen Digitalisierung 
sowie Organisations- und Personalentwicklung im 

Verantwortungsbereich des Vorstandsvorsitzenden 
zu bündeln, berichten die zuständigen Ressortlei-
ter*innen seitdem direkt an Torsten Burmester. Nach 
erfolgter Ausschreibung und einstimmiger Berufung 
durch das Präsidium übernahm Michaela Röhrbein, 
bis dahin Generalsekretärin des Deutschen Turner-
Bundes, am 1. April die Vorstandsposition Sportent-
wicklung. Zudem wurde das Büro des Vorstands-
vorsitzenden um Stephan Brause ergänzt, der am 
19. April die zuvor vakante Position des Büroleiters/
Strategie übernahm. In einer ersten Klausurtagung 
im April verständigte sich der Vorstand unter an-
derem auf eine neue Struktur des kontinuierlichen 
Informationsaustauschs. Neben der wöchentlichen 
Vorstandssitzung wurde ein wöchentliches Strategie-
meeting eingeführt, in denen unterschiedliche The-
men aus allen Geschäftsbereichen beraten werden.

Wirtschaft und Finanzen 

Der DOSB steht aktuell auf wirtschaftlich gesunden 
Füßen. Die Coronakrise hat zu einem Rückgang der 
Mitgliedsbeiträge geführt, der aber durch andere 
Maßnahmen aufgefangen werden konnte. Die Erträge 
aus dem Bereich des Glücksspiels sind vom Umsatzvo-
lumen her auf dem Niveau der Vorjahre. Mit den Wirt-
schaftspartnern bestehen mehrjährige Verträge, die 
den DOSB gut durch die Vermarktungsperiode 2021 bis 
2024 begleiten werden. Hierfür gilt unser außerordent-
licher Dank den Partnern des DOSB und der Vermark-
tungsagentur DSM. Es ist aber bereits jetzt erkennbar, 
dass die Auswirkungen der Energiekrise auch beim 
DOSB in der Zukunft deutliche Spuren hinterlassen 
werden. Der DOSB setzt sich frühzeitig damit ausein-
ander, um die notwendigen Maßnahmen zur dauer-
haften Konsolidierung des Haushaltes einzuleiten.
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DEINE ID IM SPORT

NEUSTE TECHNIK
Auf der Plattform von NXP,  
Mifare DESFire. 

Der eingeführte Sicherheitsstan-
dard verhindert unberechtigtes 
Auslesen offener Chip-Serien-
nummern durch nicht autorisierte 
Dritte. 

Die Hoheit über die Funktionen  
besitzen die herausgebenden  
Vereine.

Der Ausweis ermöglicht über- 
greifende Funktionen im  
organisierten Sport, welche  
durch die Herausgeber in  
Kooperation mit teilnehmenden 
Sportbünden/ -verbänden und 
dem DOSB abgestimmt werden.

VEREINFACHTE 
BESTELLUNG 

Die Synchronisations-Schnittstelle  
vereinfacht die Bestellung der 
Sportausweise und ist in moderner 
Mitgliederverwaltungs-Software  
bereits integriert. Das mit den  
Herausgebern definierte Ausweis-
produkt wird sowohl für den  
großen Hauptaussand wie auch 
den monatlichen Folgeversand ab 
Losgröße 1 Stück, inklusive  
Lettershop und Responsedatei, 
einfach bestellt, produziert und 
geliefert.

KONTAKTLOS, EINFACH,
SICHER
Die Einsatzmöglichkeiten der 
kontaktlosen Lösung sind modu-
lar und individuell.

Im Netzwerk mit zertifizierten 
Dienstleistern sind derzeit  
Lösungen für: 

• Mobile Zugangskontrolle, An-
wesenheitserfassung (auch 
Corona-Tracking) und mobile 
Zahlung

• Zutrittskontrolle Offline und  
Online (auch gemischt)

• Zeiterfassung über Terminal, 
WEB oder App (separat oder  
miteinander) 

• Minikasse für die Vereinskantine 
für GoBD konformen Verkauf

• Elektronische Schließfächer, auch 
mit Mietfunktion erhältlich

Die Einführung von Lösungen 
kann modular und zeitversetzt 
erfolgen.  
Die Aktivierung wird durch  
Zuordnung von Berechtigungen  
entsprechend dem jeweiligen  
Konzept erreicht. Besonders  
interessant für die Zukunft: Die 
Ausweise sind bereits bei den  
Nutzern und neue Funktionen 
werden nur zugeschaltet.

DIE ID AUF EINEN BLICK

•   SportID nach weltweitem  
ISO-Standard (ehemals  
Sportausweisnummer)

•   Datenträger: ISO-Karte im  
Scheckkartenformat

Optional:
•    digitale Variante (Smartphone)
•   mit kontaktlosem Chip für bis zu  

20 zertifizierte Applikationen
•  mit Lichtbild

WEITERE DETAILS

•  Erfüllung international gültiger 
Sicherheitsstandards

•   Keine Speicherung personenbe- 
zogener Daten auf Datenträger

•    Datensicherheit, Zugriffsschutz, 
Authentizität

•  Sichere Verschlüsselungsverfahren
•   Einfaches Freigabe-  

und Sperrmanagement
•  Vielzahl an digitalen Lösungen 

in Verbindung mit zertifizierten 
Partnern

KONTAKTIEREN SIE UNS GERNE  
FÜR WEITERE INFORMATIONEN:

DSA Deutsche Sportausweis GmbH
Philippstraße 3
44803 Bochum
+49 (0)234 587100 -14
info@sportausweis.de

DEINE ID IM SPORT

https://www.sportausweis.de/Home


BERICHT DER  
ATHLETENK MMISSION

https://www.dosb.de/
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In diesen ungewissen Zeiten gilt unser Dank allen 
Förderern des Spitzensports, besonders der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe und der Bundesregierung, die 
es uns weiterhin ermöglichen, uns auf unsere Arbeit 
zu fokussieren. Unser Dank geht auch an alle Ver-
eine und Verbände, die geflüchtete Athlet*innen aus 
der Ukraine und anderen Krisengebieten aufnehmen 
und unterstützen. Der Sport kann in diesen Zeiten ein 
wichtiges Vehikel für Werte wie Solidarität, Gemein-
schaft und Menschlichkeit sein. Die Athletenkommis-
sion konnte trotz dieser großen Herausforderungen in 
ihren vielfältigen Aufgabenbereichen wertvolle Im-
pulse setzen. Unterstützt wurde sie dabei von Athle-
ten Deutschland e. V. 

Mit der Verankerung des Zentrums für Safe Sport 
im Koalitionsvertrag der Bundesregierung wurde ein 
wichtiger Meilenstein auf dem Weg zu einer unab-
hängigen Institution zur Bekämpfung von Gewalt und 
Missbrauch im Sport erreicht. In den nächsten Mona-
ten gilt es, diesen Prozess mit allen Akteuren in die 
Umsetzung zu bringen. 

Die Deutsche Sportjugend (dsj) und der DOSB führten 
Mitte des Jahres einen sportinternen Dialogprozess 
zum „Schutz vor Gewalt“ durch, in dessen Rahmen 
sich die Vertreter*innen der Mitgliedsorganisationen 
auch mit der Schaffung eines Zentrums für Safe Sport 
auseinandersetzten. In mehreren Arbeitsgruppen 
wurde eine gemeinsame Position des organisierten 

Sports erarbeitet. Die Athletenkommission hatte Ath-
leten Deutschland e. V. beauftragt, in diesem Pro-
zess als Vertreter zu agieren, um alle Arbeitsgruppen 
operativ besetzen zu können. Dabei befassten sich 
die Teilnehmenden mit den Themen Inhalte, Struktur, 
rechtliche Rahmenbedingungen sowie Finanzierung 
und entwickelten konkrete Empfehlungen, die teil-
weise in die veröffentlichte Position einflossen. Die 
Austauschformate schufen Raum für produktive und 
bereichernde Diskussionen. Sie förderten neue Er-
kenntnisse zutage und legten jene Fragen offen, die 
im weiteren Verfahren dringender Klärung bedürfen. 

Letztendlich hat sich der organisierte Sport eindeutig 
für die Schaffung eines unabhängigen Zentrums für 
Safe Sport ausgesprochen. Die erarbeitete Position 
enthält zudem eine Absichtserklärung von DOSB und 
dsj sowie ihren Mitgliedsorganisationen, einen Zu-
kunftsplan Safe Sport zu entwickeln. Dieser soll sich 
u. a. mit den Themen Qualitätsstandards, Professio-
nalisierung von Beratung und einem verbindlichen 
Rechtsrahmen befassen. Beides begrüßt die Athle-
tenkommission. Ein konkreter Zeitplan wird noch bis 
Ende des Jahres 2022 erarbeitet. 

Die Athletenkommission wird den weiteren Prozess 
eng begleiten und hofft, dass schon im nächsten 
Jahr die ersten konkreten Schritte zur Schaffung des 
Zentrums und für den Zukunftsplan Safe Sport in die 
Wege geleitet werden.

Bereits im Mai hatte Athleten Deutschland mit „Anlauf 
Gegen Gewalt“ eine unabhängige Anlaufstelle bei 
Gewalt und Missbrauch im Spitzensport geschaffen. 
Bei der Anlaufstelle können sich Betroffene aus dem 
Leistungssport sowohl telefonisch1 als auch per E-Mail 
melden. Sie können eine telefonische Erstberatung 
sowie kostenlose psychotherapeutische und rechtliche 
Erstberatung in Anspruch nehmen. Zudem können 
die Ansprechpersonen der Anlaufstelle die Betroffe-
nen auf Wunsch auch über einen längeren Zeitraum 
begleiten. Unterstützt durch den NOC Athletes’ Com-
mission Activity Grant des Internationalen Olympi-
schen Komitees nahm die Athletenkommission eine 
Überarbeitung der Rahmenrichtlinien für Athletenver-
tretungen vor. Sie bilden seit 31 Jahren die Grundlage 
für die Einbeziehung der Athletenvertretung in die 
Spitzenverbände. Die letzte Anpassung der Rahmen-
richtlinien fand im Jahr 2000 statt. Das Projekt wurde 
in einem partizipativen Verfahren mit Athletenver-
treter*innen aus olympischen, nicht-olympischen und 
paralympischen Spitzenverbänden durchgeführt. Es 
beinhaltete neben der Anpassung der Rahmenricht-
linien eine Satzungsanalyse der Spitzenverbände, 
um die formale Satzungsintegration der Athletenver-
treter*innen zu überprüfen. Dabei stellte sich heraus, 
dass die Richtlinien, die eine Einbindung der Athleten-
vertretung in die Satzung vorsehen, momentan nur 

1	 Unter 0800 90 90 444 am Montag zwischen 11 und 14 und am 
Donnerstag zwischen 16 und 19 Uhr.

Das Sportjahr 2022 wurde wie viele andere Lebensbereiche durch das Pandemiegeschehen und den 
Krieg in der Ukraine überschattet. Nichtsdestotrotz fanden begeisternde sportliche Großereignisse wie 
die Olympischen und Paralympischen Winterspiele, die World Games und die European Championships 
mit deutscher Beteiligung statt. Wir können stolz auf alle Teilnehmer*innen bei diesen Wettkämpfen 
sein, die uns mit ihren Leistungen, ihrer Persönlichkeit und ihrem unermüdlichen Einsatz inspiriert haben. 
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ungenügend umgesetzt werden. Zwar ist die Athle-
tenvertretung in zwei Dritteln der Satzungen integ-
riert, jedoch mit sehr unterschiedlichen Rechten und 
Befugnissen. Eine Vereinheitlichung der Rechte ist aus 
Athletenvertreter*innensicht unbedingt anzustreben, 
um eine ordentliche Arbeit der ehrenamtlichen Athle-
tenvertretung auf Verbandsebene zu ermöglichen. 

Die neu entwickelten Rahmenrichtlinien spiegeln die 
aktuellen Entwicklungen und Bedürfnisse einer ad-
äquaten Integration der Athletenvertreter*innen in die 
Verbandsarbeit aus Sicht der Athlet*innen wider. Ziel 
ist es, durch einen Antrag bei der Mitgliederversamm-
lung des DOSB die neuen Rahmenrichtlinien zu verab-
schieden, um die Athletenvertretung zu stärken und 
die Integration der Athletenvertreter*innen in ihren 
Verbänden sukzessive voranzutreiben. 

Seit der Neuwahl der Athletenkommission 2021 ver-
tritt Fabienne Königstein die Athlet*innen im DOSB-
Präsidium. Der Fokus in der ersten Jahreshälfte lag 
auf dem Austausch im neu gewählten Präsidium, der 
Einstellung eines neuen Vorstandsvorsitzenden sowie 
dem Vorstand Sportentwicklung. Die Sicht der Ath-
let*innen wurde u. a. zu den Auswirkungen des russi-
schen Angriffskriegs und den daraus resultierenden 
Konsequenzen für russische und belarussische Ath-
let*innen sowie Hilfeleistungen für ukrainische Sport-
ler*innen eingebracht. 

Es wurde sich an der Menschenrechtsstrategie im 
DOSB und der Gründung des Menschenrechtsbeirates, 
dem Dialogprozess Safe Sport und dem Dialogpro-
zess zur Leistungssportreform sowie dem Strategie-
prozess für eine mögliche deutsche Olympiabewer-
bung beteiligt. Fabienne Königstein engagierte sich 
außerdem in Vorbereitung der World Games in Bir-
mingham dafür, dass die Athlet*innen sich nicht an 
den entstehenden Kosten für Einkleidung und Reise 
nach Birmingham selbst beteiligen müssen. 

Im Rahmen der Olympischen Winterspiele in Peking 
kooperierte das Startup FANZONE.io mit Team D. 
Gemeinsam veröffentlichen die Partner im Rahmen der 
„Team Deutschland FANZONE Winter Edition 2022“ 
digitale Sammelkarten der 149 Olympionik*innen des 
Team D als „Non-Fungible-Tokens“ (NFTs). Im Vorfeld 
der Spiele hatte sich die Athletenkommission mit der 
Unterstützung von Athleten Deutschland e. V. mit dem 
DOSB darauf geeinigt, dass zehn Prozent der Einnah-
men aus den NFTs zurück an die Athlet*innen gehen 
und diese dann in Abstimmung mit dem DOSB die 
Gelder für einen oder mehrere Zwecke ihrer Wahl ver-
wenden können. 

Die Athletenkommission diskutierte im Anschluss der 
Olympischen Spiele in einer virtuellen Informations-
veranstaltung mit den Teilnehmer*innen über die Ver-
wendung und ließ abschließend über die Vorschläge 
unter den Athlet*innen abstimmen. Eine Hälfte der 
Einnahmen wird dem Verein „Athletes for Ukraine“ 
und die andere Hälfte der unabhängigen Anlaufstelle 
„Anlauf Gegen Gewalt“ gespendet werden. 

Die Sporthilfe feierte in diesem Jahr ihren 55. Geburts-
tag. Anlässlich dieses Geburtstages wurde eine große 
Spendenaktion #SpendeZukunft für Nachwuchsleis-
tungsathlet*innen initiiert, bei der mehr als 30.000 Euro 
an Spenden erlöst wurden. Dieser Betrag wurde von 
den neuen gemeinsamen nationalen Förderern der 
Sporthilfe Generali & Deutsche Vermögensberatung 
verdoppelt. Die Spendengelder werden den besten 
deutschen Nachwuchsathlet*innen zugutekommen. 
2000 von ihnen werden unter dem Dach der Sporthilfe 
gefördert. Mit Generali und der Deutschen Vermögens-
beratung gibt es zwei neue nationale Förderer, die die 
Athlet*innen mit einem umfassenden Versicherungs- 
und Vorsorgepaket sowie einer Vermögensberatung 
unterstützen. Zudem werden sich beide für verunfallte 
ehemalige Top-Athlet*innen im Rahmen des Sport-
hilfe-Sozialfonds einsetzen und berufliche Perspektiven 

für geförderte Athlet*innen nach dem Sport schaffen. 
Der Ball des Sports hat in diesem Jahr auf Grund der 
besonderen Situation im Sommer stattgefunden, dies 
war ein wichtiger Meilenstein für Förderer und Ath-
let*innen. Im kommenden Jahr soll die Veranstaltung 
wieder im Januar stattfinden.

Das neue 10-Punkte-Programm zur Dualen Karriere 
2021 – 2028 (10PP) wurde mit dem Beschluss des 
DOSB-Vorstandes am 02.11.2021 zur offiziellen Auf-
tragslage. Die Langversion mit allen Anlagen (in-
klusive Kurzversion) ist auch auf der Homepage 

  www.duale-karriere.de abgelegt und damit per-
manent öffentlich zugänglich. Ziel ist es, das 10PP 
gemeinsam zielorientiert zur systematischen Weiter-
entwicklung der Rahmenbedingungen für die Duale 
Karriere umzusetzen. Die Umsetzung erfolgt in Pro-
jektgruppen/-teams. Die Projektleitung für alle Pro-
jekte wird jeweils vom Geschäftsbereich Leistungs-
sport des DOSB übernommen und möglichst durch 
eine Vertretung aus dem Laufbahnberater*innen-
Sprecherteam sowie bei inhaltlich beteiligten Insti-
tutionen ergänzt. Das jeweilige Projekt-Team setzt 
sich zusammen aus weiteren Laufbahnberater*innen 
sowie weiteren Expert*innen. Durch die operative 
Unterstützung von Athleten Deutschland e. V. konnten 
die Belange von Athlet*innen in Verbindung mit der 
Dualen Karriere auch bei weiterführenden Sitzungen, 
unter anderem dem Beirat Spitzensport der Bundes-
wehr und IAT Querpass, direkt angebracht werden. 

Im April dieses Jahres startete die neue AG Persön-
lichkeitsentwicklung im Nachwuchsleistungssport. 
Ziel ist es, mit dem*der Athletenvertreter*in und den 
weiteren AG-Mitgliedern verschiedene Aspekte der 
Persönlichkeitsentwicklung zu berücksichtigen und 
zusammenführen zu können. Die erarbeiteten Grund-
lagen sollen in die weitere AG-Arbeit zur Persönlich-
keitsentwicklung in der Dualen Karriere sowie in die 
spätere Überarbeitung des Nachwuchsleistungssport-

http://FANZONE.io
http://www.duale-karriere.de
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konzepts einfließen. Die Athletenkommission konnte 
die Rennrodlerin Tatjana Hüfner als Vertreterin für 
die AG gewinnen. Mit ihrer Expertise als ehemalige 
erfolgreiche Leistungssportlerin und ihrer Ausbildung 
mit abgeschlossenem Studium „Pädagogik der Kind-
heit“ war sie dafür eine geeignete Kandidatin. Im en-
gen Austausch mit Dajana Eitberger wird sie von den 
Ergebnissen der Arbeit den Athlet*innen berichten.

Der Testbetrieb der NADA wurde nach der Unterbre-
chung im Rahmen von Corona wieder normal aufge-
nommen. Im Pilotprojekt Dried-Blood-Spot-Kontrollen 
(DBS-Kontrollen) wurde die Testphase mit Athlet*in-
nen abgeschlossen. Das Verfahren wurde von den 
Athlet*innen durchweg positiv aufgenommen. Beson
ders die Möglichkeit, über Video zuhause getestet zu 
werden, bildet eine gute Ergänzung zu den üblichen 
Urin-Kontrollen. Sehr begrüßt wurde die enge Ath-
let*innenpartizipation bei der Verfahrensentwicklung 
verknüpft mit der Hoffnung, dass diese Art des Tes-
tings in Zukunft ergänzend zu den aktuellen Verfah-
ren auch möglich ist. 

Doping-Fallen über Hautkontakt sind nach wie vor 
ein großes Thema für die Athlet*innen. Es ist bereits 
ein erster Fall aufgetreten, bei dem der Verdacht einer 
solchen Doping-Falle besteht. Durch kostenintensive 
Analysen in Untersuchungslaboren können die Ath-
let*innen versuchen, ihre Unschuld zu beweisen. Sie 
müssen diese Verfahren allerdings selbst finanzieren. 
Die Erarbeitung von gemeinsamen Lösungen im Sinne 
der Athlet*innen ist hier vonnöten, um die gesamte 
Kostenlast nicht einseitig zu verteilen. Trotz Beweis-
lastumkehr sollte es niedrigschwellige und wenig kos-
tenintensive Möglichkeiten geben, die Unschuld der 
Betroffenen zu beweisen. 

Im Bereich der Dopingprävention gab es zudem einen 
aktiven Austausch mit der NADA und Verbänden über 
das Netzwerk Gemeinsam gegen Doping. Hier lag ein 

besonderer Fokus auf der Verbesserung im Umgang 
mit Nahrungsergänzungsmitteln. Zudem gibt es eine 
Anpassung bestehender Strukturen, besonders sollen 
die Aufgaben der Anti-Doping-Beauftragten in den 
Verbänden besser an die Athlet*innen kommuniziert 
werden. Aus Athlet*innensicht kann die Kommunika-
tion zwischen Athlet*innen und Verbänden im Hinblick 
auf die Doping-Thematik verbessert werden. 

Im internationalen Kontext ist die Sorge, dass rus-
sische und belarussische Athlet*innen wieder für 
Olympischen Spiele in Paris zugelassen werden. Die 
Qualifikationen für die Spiele sind zum Teil schon 
losgegangen und die ersten Athlet*innen bereits qua-
lifiziert. Eine Wiederaufnahme dieser Athlet*innen 
erscheint unter diesen Tatsachen im Hinblick auf den 
sauberen Sport nicht mehr möglich, da nicht gewähr-
leistet werden kann, dass die Athlet*innen sauber 
sind. Die Kontrollen der Athlet*innen hätte bereits vor 
ein paar Monaten engmaschig erfolgen müssen, um 
eine faire und chancengleiche Qualifikation für die 
Olympischen Spiele zu gewährleisten. 

Im Vorfeld der Paralympics wurde die Athletenver-
tretung des Deutschen Behindertensportverbandes in 
die Verfahrensweisen des DBS eingebunden und so-
mit bei der Planung zur Umsetzung der Hygienevor-
schriften und weiteren Vorgaben des IPCs einbezogen.

Der DBS positionierte sich klar im Hinblick auf den 
Einmarsch Russlands in die Ukraine und verurteilte 
diesen Angriff scharf. Viele deutsche Athlet*innen 
und Verbände haben ukrainische Sportler*innen auf-
genommen und ihnen die Möglichkeit gegeben, ihr 
Training und ihre Wettkämpfe fortzusetzen. Die tollen 
Events bei den European Championships in München 
haben ganz Sportdeutschland begeistert, jedoch 
wurde der paralympische Sport im durchgeführten 
Programm der Sportarten und in der öffentlichen 
Berichterstattung nicht angemessen berücksichtigt. 

Das ist nicht nur sehr bedauerlich und schwer hin-
zunehmen, sondern wird den Leistungen der Para-
Sportler*innen auch nicht gerecht. Der deutsche 
Sport sollte gerade bei den Themen Inklusion und 
ausgewogene Präsentation und Berichterstattung 
bei Sportgroßevents eine Vorreiterrolle einnehmen. 
Die Kaderkriterien der Athlet*innen des DBS wurden 
zum Teil weiterentwickelt und ein erweiterter Ansatz 
verabschiedet. Statt einer isolierten Betrachtung der 
letzten Ergebnisse bei Großereignissen und der kurz-
fristigen Entwicklung im vergangenen Jahr geht es 
nun insbesondere bei Nachwuchskadern und dem 
Perspektivkader auch um die langfristige Entwick-
lungsperspektive. Das Hygienekonzept wird stetig 
unter Leitung der Kommission Medizin und mit Ein-
bindung der Vertretung der Athlet*innen des DBS dis-
kutiert und aktualisiert. 

Kurz vor Ende des Jahres steht ein neues Fördermo-
dul für Studierende und Auszubildende durch Unter-
stützung von BMI und Stiftung Deutsche Sporthilfe in 
den Startlöchern. Das neue Modul wird die Förderung 
von der Berufsqualifizierung parallel zum Leistungs-
sport enorm verbessern und insbesondere Nach-
wuchssportler*innen ganz neue Möglichkeiten bieten. 
Die bisherige Duale-Karriere-Individualförderung, als 
einziges annähernd vergleichbares Fördermodul zur 
Bundeswehrförderung, wird nun um Mannschafts-
sportarten ausgeweitet. Dies zeigt allerdings noch 
mehr die fehlenden Möglichkeiten der Athlet*innen-
förderung von Medaillenkandidat*innen im Mann-
schaftssport, die nicht mehr studieren oder ihre Be-
rufsausbildung bereits abgeschlossen haben. Zudem 
sind ganzjährig fortlaufende Gespräche für eine 
Eliteförderung, wie z. B. die PwC oder Mercedes Benz 
Module im olympischen Sport, von DBS und Stiftung 
Deutsche Sporthilfe bisher nicht abschließend zu 
Ergebnissen gekommen. Fortwährend müssen sich 
Athlet*innen und DBS um Nachwuchs sorgen, die Ver-
sorgung mit Sporthilfsmitteln im Breiten- und Nach-
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wuchssport, fehlende inklusive Sportangebote und 
qualifizierte Trainer*innen im paralympischen Sport 
sind einige der Hürden, die DBS und Athlet*innen 
gleichermaßen immer wieder vor Herausforderungen 
stellen.

Wir verneigen uns vor den Athlet*innen des nicht-
olympischen Spitzensports, die in diesem Jahr an den 
World Games teilgenommen haben: Die Athlet*innen 
von Team D schnitten bei der elften Ausgabe der 
World Games in Birmingham (Alabama, USA) als er-
folgreichste Nation mit 24-mal Gold, siebenmal Silber 
und 16-mal Bronze mit Platz eins im Medaillenspiegel 
ab! Das letzte Mal war Deutschland 1993 so erfolg-
reich. In 16 verschiedenen Sportarten wurden Medail-
len gewonnen, was die Vielfalt und die Qualität des 
Leistungssports in Deutschland auf beeindruckende 
Weise untermauert. Wir sind der Meinung, dass diese 
tollen Leistungen definitiv eine größere öffentliche 
Aufmerksamkeit verdient haben! Wir begrüßen es, 
dass die Erhöhung der Förderung des nicht-olympi-
schen Spitzensports auch 2023 verstetigt wird und 
somit eine Grundförderung der Verbände, die Finan-
zierung von Leistungssportpersonal und weitere Maß-
nahmen zur Verbesserung des Leistungssports in den 
nicht-olympischen Sportarten durch den Bund sicher-
gestellt werden. 

Die Vollversammlung der Athletenvertreter*innen 
findet dieses Jahr per Videokonferenz am 20. Novem
ber statt. Im Fokus steht dabei der direkte Austausch 
mit den Athletenvertreter*innen zur aktuellen Situation 
mit Vertreter*innen aus dem DOSB. Am 19. Novem
ber gibt es die Mitgliederversammlung von Athleten 
Deutschland. Dort berichtet der Verein der Kader
athlet*innen über die Entwicklung des vergangenen 
Jahres und gemeinsam wird besprochen, welche Vor-
haben im nächsten Jahr angegangen werden. 

Die Athletenkommission besteht aus sechs gewählten 
Athletenvertreter*innen und zwei kooptierten Vertre-
ter*innen, eine aus der IOC-Athletenkommission, eine 
aus dem Deutschen Behindertensportverband. Karla 
Borger (Beachvolleyball) ist von den neuen Mitgliedern 
der Athletenkommission zur Vorsitzenden ernannt 
worden. Tobias Preuss (Wasserball) wurde zum stell-
vertretenden Vorsitzenden der Kommission ernannt. 
Die weiteren Mitglieder der Kommission sind Fabienne 
Königstein (Leichtathletin und Vertreterin im DOSB-
Präsidium), Léa Krüger (Fechten), Diana Eitberger 
(Rennrodeln) und Lukas Kohl (Kunstradfahren). Britta 
Heidemann (Fechten) kommt als kooptiertes Mit-
glied aus der IOC-Athletenkommission genauso wie 
Manuela Schmermund (Para-Sportschießen) dazu.



GLEICHSTELLUNGS­
BERICHT

https://www.dosb.de/


37

Bericht des Präsidiums und des Vorstands zur 19. Mitgliederversammlung 2022
Gleichstellungsbericht

Für den DOSB ist eine innovative und engagierte 
Gleichstellungspolitik ein zentrales Anliegen. In der Prä-
ambel seiner Satzung bekennt er sich dazu, die Gleich-
stellung von Frauen und Männern tatsächlich durchzu-
setzen und mit gezielter Förderung auf die Beseitigung 
bestehender Nachteile hinzuwirken. Hierzu sind der 
Mitgliederversammlung jährliche Berichte zum Stand 
der Umsetzung der Gleichstellung vorzulegen (§ 13).

Mit der seit 2014 in der DOSB-Satzung verankerten 
Geschlechterquote haben der DOSB und seine Mit-
gliedsorganisationen ihrem gemeinsamen Engage
ment zur Förderung der Gleichstellung aller Geschlech-
ter mehr Nachdruck verliehen. Seitdem müssen in 
Beiräten und Kommissionen des DOSB Frauen und 
Männer zu jeweils mindestens 30 Prozent vertreten 
sein, bei Einzelwahlen und bei den Mitgliedern des 
DOSB-Präsidiums gilt dies als Soll-Quote.

Eine Grundlage für das Erreichen geschlechtergerech-
ter Partizipation stellen die Strategischen Eckpunkte 
zum Themenfeld Gleichstellung im DOSB bis 2025 dar, 
die von der 16. Frauen-Vollversammlung einstimmig 
beschlossen wurden: 

•	Gleichstellung in Führungspositionen
•	Frauen im Leistungssport
•	Schutz vor Gewalt
•	Geschlechtergerechte Darstellung in den  

(Sport-)Medien
•	Geschlechtliche/Sexuelle Vielfalt und  

Schutz vor Sexismus 

Mit dem vorliegenden Gleichstellungsbericht wird 
die regelmäßige Berichterstattung zum Stand der 
Gleichstellung im DOSB fortgesetzt. Der Bericht 

dokumentiert die Partizipation in unterschiedlichen 
Handlungsfeldern des Sports in Abhängigkeit vom 
Geschlecht. Diese Analyse ist ein wichtiges Instrument, 
um den Handlungsbedarf für eine zukunftsorien-
tierte geschlechtergerechte Sportpolitik aufzuzeigen. 
Mitgliedsorganisationen sollten mit entsprechenden 
Analysen ebenfalls den Stand der geschlechtergerech-
ten Teilhabe dokumentieren und als Grundlage für 
gezielte Maßnahmen nutzen. 

Um Chancengleichheit im Sport umzusetzen, bedarf 
es der aktiven Mitwirkung aller Mitgliedsorganisatio-
nen. Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle den Mit-
gliedsorganisationen für ihre rege Beteiligung an der 
diesjährigen Befragung.

Ergebnisüberblick 2022
Die Mitgliedschaft in den Sportvereinen weist 
insgesamt ein Verhältnis von ca. 40 Prozent weib-
lich zu 60 Prozent männlich auf. Zwischen den 
verschiedenen Mitgliedsorganisationen und Sport-
arten bestehen hierbei erhebliche Unterschiede. 

In den Führungspositionen ist der Stand bezüglich 
gleichberechtigter Teilhabe sehr divergent: 

•	 Im Präsidium des DOSB besteht zwischen den 
direkt gewählten Präsidiumsmitgliedern Parität, 
bezogen auf das Gesamtpräsidium beträgt der 
Frauenanteil 50 Prozent. 

•	Der hauptberufliche DOSB-Vorstand weist einen 
Frauenanteil von 40 Prozent auf. Insgesamt liegt 
der Frauenanteil in der Geschäftsstelle des DOSB 
bei 61 Prozent.

•	Bei der Besetzung der DOSB-Kommissionen wird 
die Geschlechterquote von mindestens 30 Pro-
zent in neun von zehn Kommissionen umgesetzt, 
eine bleibt darunter.

•	 In den ehrenamtlichen Präsidien/Vorständen 
der Mitgliedsorganisationen sind Frauen häufig 
deutlich unterrepräsentiert, nur in wenigen wird 
eine Geschlechterquote von 30 Prozent und mehr 
realisiert. Auch wenn ein leichter Zuwachs im 
Frauenanteil zu verzeichnen ist, sind Frauen nicht 
adäquat zu ihrem Anteil an der Gesamtmitglied-
schaft in den Führungsgremien vertreten.

•	 In den hauptberuflichen Führungsgremien der 
Mitgliedsorganisationen sind Frauen ebenso 
deutlich unterrepräsentiert, eine erhebliche Zahl 
von Verbänden verzichtet komplett auf weibliches 
Führungspersonal. Im Vergleich zu den Vorjahren 
zeigt sich jedoch in zahlreichen Verbänden ein 
Anstieg des Frauenanteils beim hauptberuflichen 
Führungspersonal.

LEITIDEE
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DOSB-BESTANDSERHEBUNG 2022  
NACH ALTER UND GESCHLECHT
Der DOSB zählt aktuell rund 27 Millionen Mitglied-
schaften1 und hat im Vergleich zum Vorjahr einen 
leichten Zuwachs um 1,17 Prozent zu verzeichnen. 

Der Anteil weiblicher Mitglieder ist mit 39,5 auf 
39,2 Prozent marginal gesunken.2 Der Rückgang von 
Mitgliedschaften betrifft Frauen in höherem Maß, 
dies gilt insbesondere für den Altersbereich der über 
40-Jährigen.

1	 Bestandsdaten zum 01.01.2022 in der Summe aller Mitglieds
organisationen

2	Bestandsdaten zum 01.01.2022 auf Basis der Meldung der LSB

Differenziert nach Altersgruppen werden gleichfalls 
Unterschiede bezüglich der Geschlechterrelationen 
sichtbar. Sind im Altersbereich „bis 6 Jahre“ fast ge-
nauso viele Mädchen wie Jungen in einem Sportver-
ein aktiv, vergrößert sich die Differenz in den folgen-
den Altersgruppen. Bei den 19- bis 26-Jährigen und 
den 27- bis 40-Jährigen ist der Anteil an weiblichen 
Mitgliedern genau wie im Vorjahr am niedrigsten. 
Bei den über 60-Jährigen steigt ihr Anteil wieder an. 

Der Rückgang weiblicher Mitglieder wird auch in den 
LSB absolut wie relativ sichtbar. Trotz des leichten 
Zuwachses der DOSB-Mitgliederzahlen ist der durch-
schnittliche Anteil weiblicher Mitglieder in den LSB 
marginal gesunken.

Mitglieder in den Landessportbünden/-verbänden

LSB/LSV Gesamt Weiblich Weiblich (%) 
2022

Weiblich (%) 
2021

Schleswig-Holstein 744.842 325.263 43,7 44,1

Niedersachsen 2.518.082 1.092.365 43,4 43,6

Hessen 2.074.753 846.173 40,8 41,1

… … … … …

Bayern 4.277.097 1.626.546 38,0 38,2

Thüringen 347.913 127.725 36,7 37,2

Berlin 684.298 245.568 35,9 36,7

Hamburg 497.762 170.016 34,2 34,9

Hinsichtlich der Sportartpräferenzen sind die Geschlech
terunterschiede nach wie vor stark ausgeprägt. Dies 
spiegelt sich in den Anteilen weiblicher und männli-
cher Mitglieder in den Spitzenverbänden wider. Nahe-
zu ausgewogen ist der Anteil weiblicher und männ-
licher Mitglieder in sieben der 66 Spitzenverbände. 
In sechs Spitzenverbänden besteht die Mitgliedschaft 
zu mehr als zwei Dritteln aus Frauen und Mädchen. 
In 33 Spitzenverbänden sind über zwei Drittel der 
Mitglieder männlich, darunter fünf Verbände, bei 
denen rund 90 Prozent der Mitglieder Jungen und 
Männer sind. 
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Einen besonders hohen männlichen Anteil an der 
Gesamtmitgliedschaft weisen nichtolympische Spitzen
verbände auf. Der Frauenanteil ist in den Olympischen 
Spitzenverbänden insgesamt um 0,93 Prozent gesun-
ken, jedoch in den Nichtolympischen Spitzenverbän-
den um 5,08 Prozent gestiegen.

Mitglieder in den Spitzenverbänden

Sportart/SV Gesamt Weiblich Weiblich (%) 
2022

Weiblich (%) 
2021

Cheerleading/
Cheerperformance 21.075 19.851 94,1 94,0

Eislaufen 17.359 14.903 85,9 85,9

Reiten 664.920 533.136 80,0 79,7

Sportakrobatik 11.623 8.963 77,1 75,3

Tanzen 177.325 123.493 69,6 69,1

Turnen 4.581.438 3.082.338 67,2 67,5

… … … … …

Billiard 23.198 2.150 9,3 9,1

Schach 87.672 7.767 8,9 8,7

Dart 17.057 705 4,1 7,8

Motorsport 19.476 1.215 6,2 7,6

Aero 81.878 4.635 5,7 5,2

https://trainerinsportdeutschland.dosb.de/
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Verfahren und Auswertung

Grundlage für die Daten dieses Kapitels ist eine Be-
fragung, die mittels eines digitalen Fragebogens3 in 
den Mitgliedsorganisationen durchgeführt und durch 
Zahlen aus dem DOSB ergänzt wurde. Gegenstand ist 
die Umsetzung von Gleichstellung in Führungsposi-
tionen. Aufgrund ihrer bisherigen Unterrepräsentanz 
ist der Fokus hierbei explizit auf die Beteiligung von 
Frauen gerichtet. 

Die zum vierten Mal seit 2019 in der Befragung ver-
wendete Geschlechterkategorien „divers“ und „keine 
Angabe“ wurde in keinem der beantworteten Frage-
bögen in Anspruch genommen.

Stichtag war der 28. August 2022. Spätere Verände-
rungen, etwa durch Wahlen, Rücktritte, Umstruktu-
rierungen u. a. finden erst im Gleichstellungsbericht 
2023 Berücksichtigung. Von insgesamt 100 Mitglieds-
organisationen haben sich 86 im Befragungszeitraum 
zurückgemeldet. 

3	 Befragungszeitraum war vom 28. Juli bis 28. August 2022.

Im Gleichstellungsbericht werden ausgewählte Ergeb
nisse der Befragung 2022 dargestellt. Eine tabella-
rische Übersicht hinsichtlich der Geschlechtervertei-
lung in den Präsidien und Geschäftsstellen ist unter 

  https://gleichstellung.dosb.de/service/downloads 
dokumentiert. 

Ergänzend zur Erhebung in den Mitgliedsorganisatio-
nen werden jeweils die Daten zur Geschlechtervertei-
lung in den Gremien des DOSB ausgewiesen, ebenfalls 
auf dem Stand vom September 2022.

Geschlechterverteilung in den ehrenamt-
lichen Organen und Gremien des DOSB 
und der Mitgliedsorganisationen

Frauen in den Gremien des DOSB

Im DOSB-Präsidium liegt der Frauenanteil bei 50 Pro-
zent, davon sind sechs durch die Wahl der Mitglieder-
versammlung zu besetzenden Positionen paritätisch 
besetzt. 

Für die vom DOSB berufenen Kommissionen wurde 
die satzungsgemäße Geschlechterquote von 30 Pro-
zent in neun von zehn Fällen realisiert.

Der Frauenanteil in den einzelnen Kommissionen 
beträgt:

•	Athletenkommission: 67 Prozent (4/6)
•	Bildungskommission: 40 Prozent (3/9)
•	Finanzkommission: 33 Prozent (3/10)
•	Gesundheitskommission: 60 Prozent (3/5)
•	Kommission Leistungssportentwicklung:  

28 Prozent (3/11)
•	Medizinische Kommission: 50 Prozent (4/8)
•	Trainerkommission: 40 Prozent (4/10)
•	Umweltkommission: 31 Prozent (4/13)
•	Kommission Medien und Kommunikation:  

30 Prozent (3/10)
•	Ethikkommission: 67 Prozent (2/3)4

4	Von der DOSB-Mitgliederversammlung gewählt.

GLEICHSTELLUNG IN FÜHRUNGSPOSITIONEN
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Geschlechterverteilung in ehrenamtlichen Präsidien 
bzw. Vorständen der Mitgliedsorganisationen

Die ehrenamtliche Spitzenposition der Mitgliedsorga-
nisationen ist weiterhin männlich dominiert.

Geschlecht der ehrenamtlichen Spitze 
der Mitgliedsorganisationen

Die grafische Darstellung zur Beteiligung von 
Frauen in den ehrenamtlichen Führungsgremien der 
Mitgliedsorganisationen orientiert sich an der für 
den DOSB satzungsgemäßen Geschlechterquote von 
jeweils mindestens 30 Prozent. Die Ergebnisse werden 
in Segmente aufgeteilt: Anteil unter 30 Prozent (mit 
Binnendifferenzierung unter 10 Prozent, 10 bis unter 
20 Prozent und 20 bis unter 30 Prozent) sowie dem 
Anteil 30 bis 70 Prozent.

Frauen(anteil) in den Präsidien 
bzw. Vorständen der LSB

Eine positive Entwicklung zeigt sich beim Frauenanteil 
in den Präsidien bzw. Vorständen der LSB, von denen 
acht die Quote von mindestens 30 Prozent erreichen. 
Hervorzuheben sind die paritätischen Verhältnisse im 
LSB Rheinland-Pfalz und im LSB Hessen e. V. Im Ham-
burger Sportbund e. V. beträgt der Anteil stimmbe-
rechtigter Frauen 57 Prozent. In acht Präsidien beträgt 
der Frauenanteil weiterhin weniger als 30 Prozent, 
vier von ihnen liegen unter 20 Prozent. Insgesamt ist 
im Vergleich zum Vorjahr kein signifikanter Anstieg 
des Frauenanteils in den ehrenamtlichen Präsidien 
der LSB zu verzeichnen. Der durchschnittliche Anteil 
beträgt damit gleichbleibend 31 Prozent.5

5	 https://gleichstellung.dosb.de/service/berichte-publikationen

Frauen(anteil) in den Präsidien bzw. 
Vorständen der Spitzenverbände

Mehr als ein Viertel der 58 beteiligten Spitzenver-
bände realisieren in ihren ehrenamtlichen Präsidien 
einen Frauenanteil von mindestens 30 Prozent. 
Darunter sind fünf Spitzenverbände mit paritätisch 
besetzten Präsidien: Deutscher Aero Club e. V., Bun-
desverband Deutscher Gewichtheber, Deutscher 
Ruderverband, Deutscher Judo-Bund e. V. und Deut-
scher Leichtathletik-Verband. Knapp drei Viertel 
bleiben hingegen unter dem angestrebten 30-Pro-
zent-Wert. Noch immer agieren 13 Präsidien kom-
plett ohne Frauenbeteiligung. Der durchschnittliche 
Frauenanteil in den Präsidien der Spitzenverbände 
beträgt damit lediglich 22 Prozent.

6,7% 5,3% 8,3%

66,7%
59,7%

50,0%

26,7%
35,1%

41,7%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

LSB/LSV SV VmbA

weiblich männlich gemischtgeschlechtlich

8

4

4

Frauenanteil
<30%:

8

30 – 70% 20 – 30% 10 – 20% 0 – 10%

15

9

17

16

Frauenanteil
<30%:

42

30 – 70% 20 – 30% 10 – 20% 0 – 10%

https://gleichstellung.dosb.de/service/berichte-publikationen


42

Bericht des Präsidiums und des Vorstands zur 19. Mitgliederversammlung 2022
Gleichstellungsbericht

Frauen(anteil) in den Präsidien bzw. Vorständen 
der Verbände mit besonderen Aufgaben

In dieser Verbändegruppe geben acht von zwölf teil-
nehmenden Organisationen an, einen Frauenanteil 
von mindestens 30 Prozent in ihren ehrenamtlichen 
Präsidien zu realisieren. Im letzten Jahr gaben dies 
lediglich vier von 13 teilnehmenden Organisationen 
an. Unter ihnen verwirklicht der Allgemeine Deut-
sche Hochschulsportverband eine paritätische Beset-
zung, der Kneipp-Bund e. V. hat mit 60 Prozent mehr 
stimmberechtigte Frauen als Männer. Ein Verband 
agiert hingegen ohne weibliche Beteiligung (Stiftung 
Sicherheit im Skisport). Insgesamt ist ein Anstieg des 
durchschnittlichen Frauenanteils von 25 auf 33 Pro-
zent zu verzeichnen.

Geschlechterverteilung im Hauptberuf 
in den Geschäftsstellen des DOSB und 
der Mitgliedsorganisationen

Geschäftsstelle des DOSB

Gesamt/ 
davon Frauen

Frauenanteil  
in Prozent

Mitarbeiter*innen im DOSB6 135/221 61

Führungsebene (Vorstand) 2/5 40

weitere Führungspositionen  
(Ressortleitungen inkl. stellvertretender 
Ressortleitungen)

9/21 43

Mehr als die Hälfte der hauptberuflichen Mitarbei-
ter*innen in der Geschäftsstelle des DOSB ist weiblich. 
Die Führungsebene ist paritätisch besetzt. In der er-
weiterten Führungsebene der Ressortleitungen beträgt 
der Frauenanteil 43 Prozent.

6	Stand der Auswertung: 15.09.2022.  
Mitarbeiter*innen inklusive Vorstand ohne Trainees, Aushilfen, 
Praktikant*innen und geringfügig Beschäftigte

Frauen im Hauptberuf in den Geschäftsstellen 
der Mitgliedsorganisationen

Frauen(anteil) im Hauptberuf in den 
Geschäftsstellen der LSB

Alle LSB verfügen über hauptberufliches Personal, die 
Anzahl differiert von 28 bis 245 Mitarbeiter*innen. In 
fast allen LSB ist mehr als die Hälfte der Mitarbei-
ter*innen weiblich. In den hauptberuflichen Führungs-
gremien hingegen beträgt der durchschnittliche Anteil 
von Frauen rund 33 Prozent, im Vorjahr wurden hier 
lediglich 20 Prozent ausgewiesen. Zwei LSB verzichten 
in ihrer hauptberuflichen Führung noch immer auf 
das Mitwirken von Frauen. 
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Frauen(anteil) im Hauptberuf in den 
Geschäftsstellen der Spitzenverbände

Bis auf zwei Spitzenverbände verfügen alle im Haupt-
amt über hauptberufliches Personal. In den einzelnen 
Verbänden sind zwischen einer und 577 mitarbeiten-
den Personen angestellt. Insgesamt sind 46 Prozent 
Prozent der hauptberuflichen Angestellten in den 
Geschäftsstellen der Spitzenverbände weiblich, jedoch 
beträgt der durchschnittliche Frauenanteil in den 
Führungspositionen lediglich zehn Prozent. Zehn von 
58 Spitzenverbänden verfügen über eine weibliche 
Spitze. 17 Spitzenverbände agieren in ihrem haupt
beruflichen Führungsgremium gänzlich ohne Frauen.7 

7	 Drei Verbände wurden hierbei nicht berücksichtigt, da sie nicht haupt-
beruflich geführt werden.

Frauen(anteil) im Hauptberuf in den Geschäfts-
stellen der Verbände mit besonderen Aufgaben

Die VmbA verfügen über weniger hauptberufliches 
Personal, die Anzahl der Mitarbeiter*innen bewegt 
sich hier in einer Spanne von eins bis 79. Die Zahl der 
Mitarbeiterinnen ist im vergangenen Jahr gestiegen. 
Drei von elf Verbänden werden von einer Frau ge-
führt, fünf hingegen ausschließlich von Männern.8 
Der Frauenanteil unter den Führungskräften der 
Geschäftsstelle liegt bei knapp 30 Prozent. 

8	Zwei der zwölf Verbände haben keine hauptberufliche Spitze.

Delegierte zur 18. DOSB-Mitglieder
versammlung 2021

Laut DOSB-Satzung sollen die Mitgliedsorganisatio-
nen „mindestens 30 Prozent weibliche und mindes-
tens 30 Prozent männliche Delegierte zur Mitglieder-
versammlung entsenden“ (§ 12 Absatz 2). 

Die 18. Mitgliederversammlung des DOSB am 04. Dezem-
ber 2021 fand coronabedingt unter strengen Hygiene-
richtlinien in Präsenz in Weimar statt. Von 133 anwe-
senden Delegierten waren 25 Frauen – dies entspricht 
einem Anteil von rund 18,8 Prozent. Diese vereinten 
68 Stimmen auf sich. 
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Nicht rückgemeldete Verbände

Mitgliedsorganisationen, die sich 2022 nicht 
an der Befragung zur Umsetzung der Gleich-
stellung in Führungspositionen beteiligt haben: 

SV (8/66)

•	Deutscher Dart-Verband
•	Deutsche Eislauf-Union
•	Deutscher Tennis Bund
•	Deutscher Squash-Verband
•	Deutscher Rollsport und Inline-Verband
•	Deutscher Boccia-, Boule- und  

Pétanque-Verband
•	Deutscher Motoryachtverband
•	Deutsche Billard-Union

VmbA (6/18)

•	Bundesverband staatl. Anerkannter Berufs-
fachschulen für Gymnastik und Sport

•	Deutscher Verband für Freikörperkultur
•	Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft – 

Sportkommission
•	Deutscher Betriebssportverband
•	Rad- und Kraftfahrerbund (RKB) „Solidarität“ 

Deutschland 1896
•	Makkabi Deutschland



44

Bericht des Präsidiums und des Vorstands zur 19. Mitgliederversammlung 2022
Gleichstellungsbericht

Satzungsgemäße Geschlechter-Quotenregelung

Inwieweit Geschlechter-Quoten in Satzungen der Mit-
gliedsorganisationen Eingang gefunden haben, wird 
mit der Abfrage zum Gleichstellungsbericht erhoben. 
Lediglich acht der 86 teilnehmenden Mitgliedsorga-
nisationen haben eine Geschlechter-Quotenregelung 
für das Ehrenamt in ihrer Satzung verankert. Für den 
Hauptberuf gibt es bislang in nur einer Mitgliedsorga-
nisation eine derartige satzungsgemäße Regelung. 

Wahrgenommener Handlungsbedarf zum 
Thema „Gleichstellung in Führungspositionen“

Aus der Perspektive der Verantwortlichen für Gleich-
stellung in den jeweiligen Mitgliedsorganisationen 
sehen 37 Prozent der Befragten in ihrer Organisation 
Handlungsbedarf im Zusammenhang mit Gleichstel-
lung in Führungspositionen, 63 Prozent sehen diesen 
in ihrer Organisation derzeit nicht. 

Die Frage nach entsprechendem Veränderungsbedarf 
wurde darüber hinaus direkt an die Präsident*innen 
der Mitgliedsorganisationen adressiert. Etwa 48 Pro-
zent von ihnen halten Veränderungen im eigenen 
Verband für „notwendig“ bis „sehr notwendig“, rund 
52 Prozent empfinden den Handlungsbedarf für kaum 
bis gar nicht notwendig. 

Frage an den*die Präsident*in:  
Wie schätzen Sie den Bedarf an Veränderungen im 
Hinblick auf die Geschlechterverteilung in Führungs-
positionen in Ihrem Verband ein?

Eine Analyse zum Stand der Gleichstellung in der 
eigenen Mitgliedsorganisationen analog zum Gleich-
stellungsbericht des DOSB führen lediglich zehn der 
86 der beteiligten Mitgliedsorganisationen durch.

Mentoring-Programme 

Mentoring-Programme werden im Sport häufig als 
Instrument der Personalentwicklung genutzt. Ziel ist 
es, qualifizierte Nachwuchskräfte zu fördern, die eine 
Karriere im organisierten Sport anstreben. Außerdem 
tragen Mentoring-Programme nachweislich dazu 
bei, den Anteil weiblicher Führungskräfte im Sport zu 
erhöhen. So profitiert auch der durchführende Ver-
band bzw. der organisierte Sport im Allgemeinen, 
wenn Nachwuchskräfte gezielt gefördert werden und 
anschließend ihr Potenzial auf Führungsebene ein
bringen. 

Aktuell geben zehn von 86 beteiligten Mitglieds-
organisationen an, ein Mentoring-Programm durch-
zuführen. Für die Zukunft planen 18 Verbände, ein 
Mentoring-Programm umzusetzen. Fast drei Viertel 
der Mitgliedsorganisationen beabsichtigt auch für die 
Zukunft nicht, derartige Projekte umzusetzen. 

„CHANCENGLEICHHEIT IM SPORT DURCHSETZEN“

17,1%

34,2%

41,5%

7,3%
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notwendig
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Olympische Winterspiele Bejing 2022 

Ein Blick auf die Zahlen der akkreditierten Personen 
für das Team D bei den Olympischen Spielen 2022 in 
Beijing 2022 verdeutlicht die Notwendigkeit weiteren 
Handlungsbedarfs hinsichtlich einer ausgeglichenen 
Akkreditierung. 

Obgleich einer Parität hinsichtlich der entsandten 
Athlet*innen, Physiotherapeut*innen und pressebeauf-
tragten Personen, geht der Frauenanteil in den ande-
ren Bereichen wie z. B. bei den Trainer*innen und dem 
technischen Personal gegen null. Bei den Ärzt*innen 
war unter den 70 akkreditierten Personen keine Frau.

World Games Birmingham 2022

Die 11. World Games fanden vom 7. bis 17. Juli 2022 
in Birmingham, Alabama, USA statt. Ursprünglich 
waren die Spiele für Juli 2021 angesetzt. Für das Team 
Deutschland sind in 35 Sportarten 243 Sportler*innen 
an den Start gegangen. 

Akkreditierung Team D 

Von insgesamt 2549 akkreditierten Athlet*innen 
waren 120 weiblich und 134 männlich. Bezogen auf 
die die Anzahl der Aktiven war die Beteiligung von 

9	Es fand keine Akkreditierung von Personen der Geschlechtskategorie 
„divers“ statt. 

Sportlerinnen und Sportlern damit nahezu ausge-
wogen. In anderen Funktionen und Positionen, etwa 
Betreuungspersonal und in der medialen Bericht-
erstattung waren Frauen unterrepräsentiert. Auch 
bei den Physiotherapeut*innen war das Verhältnis 
mit einem Frauenanteil von ca. 41 Prozent recht aus-
geglichen. Bei den Kampfrichter*innen und Schieds-
richter*innen überwog der Frauenanteil. Das admi-
nistrative Team entsprach einem Frauenanteil von 
über 66 Prozent. Gleichwohl der zunächst positiv zu 
lesenden Zahlen besteht im Team D bezüglich Trai-
ner*innen, Presse und Ärzt*innen Aufholbedarf, um 
den Bestrebungen des IOC, aber auch dem eigenen 
Anspruch einer gesellschafts- und sportpolitischen 
Vorbildrolle gerecht zu werden.

GESCHLECHTERVERTEILUNG BEI DEN OLYMPISCHEN 
WINTERSPIELEN BEIJING 2022 UND DEN WORLD 
GAMES BIRMINGHAM 2022 
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Ehrenpräsidentschaft

Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können Per-
sönlichkeiten, die das Amt des Präsidenten des DOSB 
oder seiner Vorgängerorganisationen innehatten und 
sich hierbei besondere Verdienste erworben haben, zu 
Ehrenpräsident*innen ernannt werden.

Folgende Personen sind bislang zu Ehrenpräsidenten 
gewählt worden:

•	Thomas Bach  
Wahl am 7. Dezember 2013 in Wiesbaden

•	Manfred von Richthofen († 2014) 
Wahl am 20. Mai 2006 in Frankfurt am Main

Ehrenpräsident der Gründungsorganisationen:

•	Prof. Dr. h. c. Walther Tröger (NOK) († 2020)

Ehrenmedaille des DOSB

Der DOSB verleiht die Ehrenmedaille an Persönlichkei-
ten oder Organisationen aus Politik, Wirtschaft, Kultur, 
Medien und weiteren gesellschaftlichen Bereichen, die 
sich herausragende Verdienste um die Förderung und 
Entwicklung des Sports erworben haben.

Träger*innen der Ehrenmedaille sind:

•	Joachim Gauck 
Verleihung am 23. Januar 2017 in Berlin

•	 Initiative „Feuer und Flamme für Hamburg“ 
Verleihung am 5. Dezember 2015 in Hannover

•	Dr. h. c. Charlotte Knobloch  
Verleihung am 8. Dezember 2012 in Stuttgart

•	Christian Wulff  
Verleihung am 3. Dezember 2011 in Berlin

•	Dr. Richard von Weizsäcker († 2015) 
Verleihung am 4. Dezember 2010 in München 

•	Dr. Wolfgang Schäuble  
Verleihung am 5. Dezember 2009 in Düsseldorf

•	Prof. Dr. Horst Köhler  
Verleihung am 10. März 2009 in Bonn

Ehrenmitgliedschaft

Die Ehrenmitgliedschaft kann an Persönlichkeiten ver-
geben werden, die sich durch die Mitarbeit in Organen 
und Gremien des DOSB oder seiner Vorgängerorgani-
sationen besondere Verdienste erworben haben.

Folgende Personen sind bislang mit der Ehrenmitglied
schaft ausgezeichnet worden:

•	Walter Schneeloch 
Verleihung am 1. Dezember 2018 in Düsseldorf

•	Dr. Christa Thiel 
Verleihung am 30. Januar 2017 in Frankfurt am Main

•	Rainer Brechtken 
Verleihung am 3. Dezember 2016 in Magdeburg

•	 Ingo-Rolf Weiss 
Verleihung am 3. Dezember 2016 in Magdeburg

•	 Ilse Ridder-Melchers  
Verleihung am 6. Dezember 2014 in Dresden

•	Hans-Peter Krämer  
Verleihung am 6. Dezember 2014 in Dresden

•	Dr. Ekkehard Wienholtz  
Verleihung am 4. Dezember 2010 in München

•	Ulrich Feldhoff († 2013) 
Verleihung am 20. Mai 2006 in Frankfurt am Main

•	Dieter Graf Landsberg-Velen († 2012) 
Verleihung am 20. Mai 2006 in Frankfurt am Main

Ehrenmitglieder der Gründungsorganisationen  
DSB und NOK:

•	Ruth Brosche († 2016)
•	Erika Dienstl
•	Prof. Dr. Helmut Digel
•	Karl Hemberger († 2018)
•	Dr. Claus Heß († 2018)
•	Friedhelm Kreiß († 2018)
•	Prof. Dr. Dr. Joachim Weiskopf

Ehrennadeln des DOSB

Die Ehrennadel geht an Persönlichkeiten oder Orga
nisationen aus dem organisierten Sport, die sich inner-
halb oder außerhalb des DOSB besondere Verdienste 
um die Förderung und Entwicklung des Sports erwor
ben haben. Sie wurde 2009 erstmals verliehen.

Träger*innen der Ehrennadel sind:

•	2021:	 Breido Graf zu Rantzau († 2022)
•	2020:	 �Klaus-Michael Braumann, Reinhard Rauball
•	2019:	� Franz Brümmer, Herbert Dierker, Peter Frese,  

Mirko Heid, Wolfgang Hillmann, Mona  
Küppers, Jürgen Kyas, Gerhard Lenhard,  
Gabriele Wrede

•	2018:	� Stephan Abel, Karin Augustin, Ole Bischof, 
Klaus Böger, Peter Gösel, Andreas Hahn, 
Siegfried Kaidel, Uta Leichsenring, Willi 
Lemke, Günther Lommer, Harald Schaale, 
Manfred Speck, Dr. h. c. Peter Tschiene,  
Dr. Volkhard Uhlig, Reinhard Wendt

•	2017:	 �Herbert Bastian, Marion Caspers-Merk,  
Gunter H. Fahrion, Dr. Clemens Prokop,  
Klaus Schmidt, Harro Strucksberg,  
Dr. Michael Vesper, Thomas Weikert
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•	2016:	� Axel Achten, Claudia Bokel, Josef Fendt,  
Gabriele Freytag, Gerd Heinze, Karl-Heinz 
Kerst, Dieter Prenzel, Gordon Rapp, Wolfgang 
Remer († 2015), Dieter Schmidt-Volkmar

•	2015:	� Franz Allert, Sigrid Berner, Prof. Dr. Helmut  
Digel, Prof. Dr. Udo Hanke, Heinz Janalik,  
Prof. Dr. Dietrich Kurz, Volker Monnerjahn, 
Sylvia Nowack, Günter Ploß, Dr. Klaus  
Schormann, Prof. Dr. Rolf Wallenhorst

•	2014:	� Christian Breuer, Erika Dienstl, Gerd Meyer,  
Gernot Mittler, Karl Weinmann, Dr. Klaus 
Wilkens

•	2013:	 �Regina Halmich, Dr. Hans-Georg  
Moldenhauer, Eberhard Werner († 2015)

•	2012:	� Prof. Hanns Michael Hölz,  
Werner von Moltke († 2019)

•	2011:	� Barbara Aff, Eberhard Gienger, Hannelore 
Ratzeburg, Marion Rodewald, Norbert 
Skowronek

•	2010:	� Gerd Bücker, Günter Deister, Meike Evers,  
Prof. Dr. med. Wilfried Kindermann,  
Dr. Peter Lenhart († 2013), Ellen Wessinghage

•	2009:	�Hans Wilhelm Gäb, Karl Hermann Haack,  
Peter Hanisch, Erwin Lauterwasser,  
Rosi Mittermaier- Neureuther, Klaus Witte

DOSB-Ethikpreis

Seit 2010 ehrt der Deutsche Olympische Sportbund 
alle zwei Jahre eine Persönlichkeit oder eine Gruppe, 
die sich in besonderer Weise um die Förderung der 
ethischen Werte im Sport verdient gemacht hat, mit 
dem DOSB-Ethikpreis. Bei der Vergabe des DOSB-
Ethikpreises werden insbesondere gewürdigt:

•	Verdienste im Bereich der Werteerziehung, 
•	 soziales und ökologisches Engagement,
•	Fairness und moralische Integrität.

Bisherige Preisträger*innen sind:

•	2020:	 Prof. Dr. Christoph Hübenthal
•	2018:	 Prof. Dr. Gunter Gebauer
•	2016:	 Prof. Dr. Gerhard Treutlein
•	2014:	 Transparency International Deutschland e. V.
•	2012:	 Prof. Dr. Gunter A. Pilz
•	2010:	 Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Lenk

DOSB-Trainer*in des Jahres 

Mit der Vergabe des Preises „DOSB-Trainer*in des 
Jahres“ will der Deutsche Olympische Sportbund die 
Wertschätzung des Trainerberufs in der Öffentlichkeit 
steigern und die umfassenden Leistungen der Trai-
nerinnen und Trainer anerkennen und würdigen. Der 
Preis wird seit 2006 jährlich verliehen. Im Jahr 2021 
wurde bei der Gala „Sportler des Jahres“ in Baden-
Baden geehrt:

•	Sabine Tschäge (Rudern) und  
Jörg Roßkopf (Tischtennis) 

Weitere Träger*innen des Trainerpreises:

•	2020:	 Bernd Berkhahn (Schwimmen)
•	2019:	 Andreas Bauer (Skispringen)
•	2018:	 Detlef Uibel (Bahnradsport)
•	2017:	 Jürgen Wagner (Beachvolleyball)
•	2016:	 Reiner Kießler (Kanurennsport)
•	2015:	 Justus Wolf (Para-Ski)
•	2014:	 Norbert Loch (Rennrodeln)
•	2013:	� Silvia Neid (Fußball) und  

Hermann Weinbuch (Nordische Kombination)
•	2012:	� Hans Melzer (Reiten) und  

Ralf Holtmeyer (Rudern)
•	2011:	 Markus Weise (Hockey)
•	2010:	 Uwe Müßiggang (Biathlon)
•	2009:	Kim Raisner (Moderner Fünfkampf)
•	2008:	Rolf-Dieter Amend (Kanu)
•	2007:	 Heiner Brand (Handball)
•	2006:	Raimund Bethge (Bob)

DOSB-Wissenschaftspreis 

Mit dem DOSB-Wissenschaftspreis zeichnet der 
Deutsche Olympische Sportbund alle zwei Jahre 
herausragende sportwissenschaftliche Qualifika-
tionsarbeiten aus. Damit setzt er die Tradition des 
Carl-Diem-Wettbewerbs fort, den der Deutsche 
Sportbund seit 1953 durchgeführt hat. Im virtuellen 
Festakt am 23. April 2021 wurde der DOSB-Wissen-
schaftspreis 2019/2020 verliehen an:

•	Dr. Felix Kühnle (Technische Universität Darmstadt)

DOSB-Präsident Thomas Weikert (rechts) ehrt die Trainerin des Jahres  

Sabine Tschäge (Rudern) im Beisein von Ruderer Jonathan Rommelmann.

� Foto: picture-alliance
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Preisträger*innen seit 2006 sind:

•	2017/2018: Joachim Wiskemann  
(Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg)

•	2015/2016: Jun.-Prof. Dr. Stefanie Hüttermann  
(Sporthochschule Köln), Dr. Marcel Reinold  
(Westfälische Wilhelms-Universität Münster)

•	2013/2014: Prof. Dr. Thomas Heinen  
(Stiftung Universität Hildesheim),  
Dr. Katja Senkel (Universität des Saarlandes)

•	2011/2012: Prof. Dr. Dr. Stefan Schneider  
(Deutsche Sporthochschule Köln)

•	2009/2010: PD Dr. Claudia Pawlenka  
(Heinrich Heine Universität Düsseldorf),  
PD Dr. Jürgen Scharhag (Universität Potsdam)

•	2007/2008: Dr. Kai Reinhart  
(Westfälische Wilhelms- Universität Münster) 

•	2005/2006: Prof. Dr. Nils Neuber  
(Westfälische Wilhelms-Universität Münster)

DOSB-Gleichstellungspreis

Der DOSB würdigt herausragende Leistungen und 
Verdienste um die Herstellung der Chancengleichheit 
von Frauen und Männern im Sport in Vereinen und 
Verbänden, in der Wissenschaft, im Journalismus 
oder in anderen gesellschaftlichen Bereichen mit dem 
DOSB-Gleichstellungspreis. Im Jahr 2021 hat der DOSB 
mit dem Gleichstellungspreis ausgezeichnet: 

•	Hannelore Ratzeburg

Bisherige Träger*innen des Gleichstellungspreises:

•	2019:	� Jutta Heeß (Einzelperson), Leipziger Tisch
tennisverein Leutzscher Füchse (Sportvereine)

•	2018:	 Landessportbund Nordrhein-Westfalen
•	2017:	 Annemarie Besold und Sabrina Steffens

•	2016:	 �Ulla Koch und Ghazal Seilsepour 
(Nachwuchspreis)

•	2015:	� Bianka Schreiber-Rietig und  
Magdalena Schnurr (Nachwuchspreis)

•	2014:	 Ulla Schmidt
•	2013:	 Angelika Büter und Markus Reiter
•	2012:	� ESV Lok Erfurt (Sportvereine),  

Ingelore Rosenkötter (Einzelperson),  
Lisa Monnerjahn (Nachwuchspreis)

•	2011:	� Heida Benecke und Bärbel Fischer 
(Nachwuchspreis)

•	2010:	 Larissa Markus und Ece Bas (Nachwuchspreis)
•	2009:	�Astrid Markmann und Kornelia Wolfertz 

(Nachwuchspreis)

•	2008:	�Marlis Gebbing und Annika Breuer 
(Nachwuchspreis)

•	2007:	� Ulrike Seifert und Jana Förster 
(Nachwuchspreis)

Deutscher Schulsportpreis 

Der Deutsche Schulsportpreis des DOSB und der Deut-
schen Sportjugend (dsj) zeichnet beispielhafte Kon-
zepte des Schulsports aus, die sich bereits über einen 
längeren Zeitraum in der Praxis bewährt haben. Es 
werden ein 1., 2. und 3. Preis sowie ein Sonderpreis 
vergeben. Der Deutsche Schulsportpreis wird künftig 
im jährlichen Wechsel mit dem Zukunftspreis der dsj 
verliehen.

Bisherige Preisträger*innen sind:

•	2019/2020: Sine-Cura-Schule und der BRSV „Sine 
Cura“ e. V. in Quedlinburg

•	2017/2018: TSG Bergedorf von 1860 und die  
Schule Sandner Straße in Hamburg

•	2015/2016: Schulen am Heidberg in Hamburg  
(Grund- und Stadtteilschule) 

•	2013/2014: Ernst-Moritz-Arndt Gymnasium  
in Osnabrück

•	2011/2012: Hans-Tilkowski-Schule, städt. erweiterte 
Ganztagshauptschule in Herne

•	2009/2010: Grundschule und der Turnverein 1890 e. V. 
im Wiesbadener Stadtteil Breckenheim

•	2007/2008: Rudolf Koch-Schule, Gymnasium der 
Stadt Offenbach am Main

•	2006/2007: Staatliche Handelsschule mit Wirt-
schaftsgymnasium Gropiusring in Hamburg

Die Sprecherin der DOSB-Frauenvollversammlung, Sybille Hampel (links) 

überreicht Hannelore Ratzeburg den Preis für ihr außerordentliches 

Engagement im Zeichen der gleichberechtigten Teilhabe aller Geschlechter 

im Sport.� Foto: Thomas Boecker/DFB
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Fair Play Preis des Deutschen Sports

Um der Bedeutung von Fair Play im Sport Ausdruck 
zu verleihen, vergibt der DOSB zusammen mit dem 
Verband Deutscher Sportjournalisten (VDS) jährlich den 
Fair Play Preis des Deutschen Sports. Dieser würdigt 
Persönlichkeiten, Initiativen und/oder Gruppen, die auf-
grund besonders fairen Verhaltens und/oder vorbildli-
cher Taten, Gesten sowie Projekte auf sich aufmerksam 
gemacht haben. Für das Jahr 2021 wurden im Rahmen 
des 8. Biebricher Schlossgesprächs der Deutschen 
Olympischen Akademie (DOA) am 5. Mai 2022 geehrt:

•	Peter Fischer (Kategorie Sport)
•	Sarah Voss (Sonderkategorie)

Weitere Träger*innen des Fair Play Preises des  
Deutschen Sports:

•	2020:	� Fans des SC Preußen Münster (Kategorie 
Sport) und Aktion #wekickcorona von 
Leon Goretzka und Joshua Kimmich 
(Sonderkategorie)

•	2019:	 Speerwerfer Bernhard Seifert (Kategorie Sport)
•	2018:	� Triathlet Manuel Retzbach (Kategorie Sport) 

und Erste Mannschaft des Fußballvereins  
SC Lauchringen (Sonderkategorie) 

•	2017:	� Lisa Theresa Hauser (Kategorie Sport) und  
Abteilung Rugby des USV Potsdam (Sonder-
kategorie)

•	2016:	� Niko Kovač (Kategorie Sport) und Aktions-
bündnis „Rio bewegt.Uns.“ (Sonderkategorie)

•	2015:	� Damenmannschaft des Tauziehclubs  
Allgäu-Power Zell (Kategorie Sport),  
Leonie Remfort (Sonderkategorie)

•	2014:	� Türkspor Mosbach 1993 e. V. (Kategorie Sport), 
Martin Rietsch (Sonderkategorie)

•	2013:	 �Andrej Schukow und Kai Pfaffenbach 
(Nichtbehindertensport), VfB Oldisleben 
(Sonderkategorie)

•	2012:	 �Charlotte Arand und Barbara Karches (Nicht-
behindertensport), Jochen Wollmert (Behin-
dertensport), Fairplayer e. V. (Sonderkategorie)

•	2011:	 �Gerald Asamoah (Nichtbehindertensport), 
Katrin Green (Behindertensport),  
Heike Schmidt (Sonderkategorie), Deutscher 
Frisbeesport-Verband (Sonderkategorie)

Sarah Voss freut sich über die Auszeichnung.� Foto: DOSB/May

Weitere Informationen zu den Preisen und 
Auszeichnungen des DOSB erhalten Sie unter: 

  www.dosb.de/auszeichnungen

http://www.dosb.de/auszeichnungen
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beruftbestellt

DOSB-nahe  
Institutionen

Führungs-Akademie des DOSB

Verein IAT/FES e. V.

• Institut für Angewandte  
Trainingswissenschaft (IAT)

• Institut für Forschung und  
Entwicklung von Sportgeräten 
(FES) des DOSB e. V.

Trainerakademie Köln des DOSB

Deutsches Sport & Olympia Museum

13 Rechtsträger  
der Olympiastützpunkte

Deutsche Sport Marketing GmbH

DSA Deutsche Sportausweis GmbH

Stiftung Deutscher Sport

DOSB New Media GmbH

Stiftung Deutsche Sporthilfe

Deutsche Olympische Akademie  
Willi Daume

38 Olympische Spitzenverbände

Bob- und Schlittenverband für Deutschland
Bund Deutscher Radfahrer
Bundesverband Deutscher Gewichtheber
Deutsche Eislauf-Union
Deutsche Eisschnelllauf- und Shorttrack- 

Gemeinschaft
Deutsche Reiterliche Vereinigung
Deutsche Taekwondo Union
Deutsche Triathlon Union
Deutscher Alpenverein
Deutscher Badminton-Verband
Deutscher Basketball Bund
Deutscher Boxsport-Verband
Deutscher Curling-Verband
Deutscher Eishockey-Bund
Deutscher Fechter-Bund
Deutscher Fußball-Bund
Deutscher Golf Verband
Deutscher Handball-Bund
Deutscher Hockey-Bund
Deutscher Judo-Bund
Deutscher Kanu-Verband
Deutscher Leichtathletik-Verband
Deutscher Ringer-Bund
Deutscher Rollsport und Inline Verband
Deutscher Ruderverband
Deutscher Rugby-Verband
Deutscher Schwimm-Verband
Deutscher Schützenbund
Deutscher Segler-Verband
Deutscher Skiverband
Deutscher Tanzsportverband
Deutscher Tennis Bund
Deutscher Tischtennis-Bund
Deutscher Turner-Bund
Deutscher Verband für Modernen Fünfkampf
Deutscher Volleyball-Verband
Deutscher Wellenreitverband
Snowboard Verband Deutschland

28 Nichtolympische Spitzenverbände

American Football Verband Deutschland
Bundesfachverband für Kickboxen
Bundesverband Deutscher Kraft-

dreikämpfer
Cheerleading und Cheerdance Verband 

Deutschland
Deutsche Billard-Union
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Deutscher Aero Club
Deutscher Baseball und Softball Verband
Deutscher Behindertensportverband
Deutscher Boccia-, Boule- und  

Pétanque-Verband
Deutscher Dart-Verband
Deutscher Eisstock-Verband
Deutscher Gehörlosen-Sportverband
Deutscher Ju-Jutsu-Verband
Deutscher Karate Verband
Deutscher Kegler- und Bowlingbund
Deutscher Minigolfsport Verband
Deutscher Motor Sport Bund
Deutscher Motoryachtverband
Deutscher Rasenkraftsport- und  

Tauzieh-Verband
Deutscher Schachbund
Deutscher Skibob Verband
Deutscher Sportakrobatik-Bund
Deutscher Squash Verband
Deutscher Wasserski- und  

Wakeboardverband
Floorball-Verband Deutschland
Special Olympics Deutschland
Verband Deutscher Sporttaucher

wählt

wählt

Deutsche Sportjugend (dsj)

Stefan Raid · 1. Vorsitzender
Benjamin Folkmann · 2. Vorsitzender
Kirsten Hasenpusch · Vorstand Finanzen
Katrin Bunkus
Carolin Giffhorn
Julian Lagemann
Luca Wernert
Christina Gassner · Geschäftsführerin

Vorstand • Bildungskommission
• Finanzkommission
• Gesundheitskommission
• Kommission Leistungssport-

entwicklung
• Kommission Medien und 

Kommunikation
• Medizinische Kommission
• Trainerkommission
• Umweltkommission

Konferenz der 
Landessportbünde

Konferenz der Verbände  
mit besonderen Aufgaben

Frauen-Vollversammlung

Konferenz der Spitzenverbände

Vollversammlung der  
Athlet*innen

Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB)
Schirmherr: Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

Thomas Weikert · Präsident
Verena Bentele · Vizepräsidentin
Kerstin Holze · Vizepräsidentin
Oliver Stegemann · Vizepräsident
Miriam Welte · Vizepräsidentin
Stefan Raid · 1. Vorsitzender der dsj
Fabienne Königstein · Vertreterin der DOSB-Athletenkommission
Britta Heidemann · Mitglied der IOC-Athletenkommission
Dr. Thomas Bach · IOC-Präsident (Mitgliedschaft ruht)

Präsidium

Torsten Burmester ·  Vorstandsvorsitzender 
Michaela Röhrbein ·  Vorstand Sportentwicklung
Dirk Schimmelpfennig ·  Vorstand Leistungssport
Christina Gassner · Vorstand Jugendsport
Thomas Arnold · Vorstand Finanzen

Vorstand Kommissionen

16 Landessportbünde

Bayerischer Landes-Sportverband
Hamburger Sportbund
Landessportbund Berlin
Landessportbund Brandenburg
Landessportbund Bremen
Landessportbund Hessen
Landessportbund Mecklenburg- 

Vorpommern
Landessportbund Niedersachsen
Landessportbund Nordrhein-Westfalen
Landessportbund Rheinland-Pfalz
Landessportbund Sachsen
Landessportbund Sachsen-Anhalt
Landessportbund Thüringen
Landessportverband Baden- 

Württemberg
Landessportverband für das Saarland
Landessportverband Schleswig-Holstein

18  Verbände mit besonderen Aufgaben

Allgemeiner Deutscher Hochschul-
sportverband

Bundesverband staatl. anerk. Berufs- 
fachschulen für Gymnastik und Sport

CVJM-Sport
Deutsche Gesellschaft für Sportmedizin 

und Prävention
Deutsche Olympische Gesellschaft
Deutsche Vereinigung für Sport-

wissenschaft
Deutscher Aikido-Bund
Deutscher Betriebssportverband
Deutscher Sportlehrerverband
Deutscher Verband für Freikörperkultur
Deutsches Polizeisportkuratorium
DJK-Sportverband
Gewerkschaft Erziehung und 

Wissenschaft – Sportkommission
Kneipp-Bund
Makkabi Deutschland
Rad- und Kraftfahrerbund „Solidarität“ 

Deutschland 1896
Stiftung Sicherheit im Skisport
Verband Deutscher Eisenbahner- 

Sportvereine

15 Persönliche Mitglieder

Stephan Abel
Verena Bentele
Ole Bischof
Dorothea Brandt
Kirsten Bruhn
Erika Dienstl
Moritz Fürste
Ulrich Grillo
Max Planer
Marion Rodewald
Ulla Schmidt
Marc Schuh
Klaus Steinbach
Kristina Vogel
Benedikt Wagner

• Athletenkommission 
(wird von der Vollversammlung der  
Athlet*innen gewählt)

• Ethik-Kommission 
(wird von der Mitgliederversammlung 
des DOSB gewählt)

Mitgliederversammlung
(oberstes Beschlussorgan des DOSB)

Sportvereine

Organigramm
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Kommissionen

Michaela Röhrbein · Vorsitz
Dr. Mischa Kläber · Geschäftsführung
Thomas Altgeld
Prof. Dr. Dr. Winfried Banzer
Uwe Dresel
Prof. Dr. Martin Halle
Jens Hupfeld
Dr. Wilfried Kunstmann
Nicole Mattig-Fabian
Pia Pauly
Dr. Ute Winkler
Martin Wonik

Gesundheitskommission

Michaela Röhrbein · Vorsitz
Christian Siegel · Geschäftsführung 
Dr. Günther Bachmann
Prof. Dr. Franz Brümmer
Prof. Dr. Markus Große Ophoff
Dr. Harry Lehmann
Hanspeter Mair
Dr. Stefanie Pfahl
Jens Prüller
Prof. Dr. Ralf-Dieter Roth
Dr. Christiane Schell
Karen Thormeyer
Katharina Morlang · Ständiger Gast

Umweltkommission

Thomas Arnold · Vorsitz/Geschäftsführung
Prof. Dr. Katrin Adlkofer
Dr. Michael Beckereit
Sigrid Berner
Ulrich Franzen
Michael Geiger
Erwin Horak
Manfred Jennewein
Reinhard Rawe
Thomas K. Scheffold
Bettina Stark 

Finanzkommission

Michaela Röhrbein · Vorsitz
Gudrun Schwind-Gick · Geschäftsführung
Akim Bouchouchi
Ines Hellner
Jens Mitzel
Wolfgang Möbius
Jana Priemer
Dr. Miriam Rebel
Prof. Dr. Ralf Sygusch
Dominic Ullrich
Dr. Jürgen Wolf

Bildungskommission

Dirk Schimmelpfennig · Vorsitz
Christian Witusch · Geschäftsführung
Christine Adams
Bernd Berkhahn
Akim Bouchouchi
Kai Bracht
Norbert Loch
Oliver Pettke
Kim Raisner
Barbara Rittner
Karl Schwarzenbrunner
Sabine Tschäge

Trainerkommission

Prof. Dr. Bernd Wolfarth · Vorsitz
Rabea Naber · Geschäftsführung
Prof. Dr. Birgit Friedmann-Bette
PD Dr. Casper Grim
Prof. Dr. Anja Hirschmüller
Dr. Christine Kopp
Prof. Dr. Frank Mayer
Prof. Dr. Tim Meyer
Dr. Christian Schneider
Birte Steven-Vitense

Medizinische Kommission

Torsten Burmester · Vorsitz
Eva Werthmann · Geschäftsführung  
Christian Sachs · Geschäftsführung
Axel Balkausky
Dr. Christoph Bertling
Moritz Fürste
Thomas Fuhrmann
Thomas Knüwer
Marketa Marzoli
Elisabeth Schlammerl
Tobias Schmidt
Stefan Schwarzbach
Evi Simeoni 

Kommission  
Medien und Kommunikation

Dirk Schimmelpfennig · Vorsitz
Sven Karg · Geschäftsführung
Jörg Brokamp
Dr. Jörg Bügner
Ulrich Derad
Prof. Dr. Malte Drescher
Christian Dünnes
Karin Orgeldinger
Bernhard Peters
Tobias Preuss
Michael Scharf
Dr. Ulf Tippelt
Ingrid Unkelbach
Dr. Julia Walter

Kommission  
Leistungssportentwicklung
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Kommissionen

Dr. Thomas de Maizière · Vorsitz
Prof. Dr. Hansjörg Geiger
Kati Wilhelm
Betty Heidler · Ersatzmitglied

Ethik-Kommission

Karla Borger · Vorsitz
Tobias Preuss · Stellvertretung
Dajana Eitberger
Lukas Kohl
Fabienne Königstein
Lea Krüger
Britta Heidemann · kooptiertes Mitglied, 

IOC-Athletenkommission

Athletenkommission

Weitere Informationen 
zum Thema finden Sie 
auf dosb.de

* Alle Maßnahmen sind bedarfsgerecht mit einem Fachbetrieb abzustimmen.

SOFORTMASSNAHMEN ZUR

FÜR SPORTVEREINE*
ENERGIEREDUKTION

   EINSTELLUNG DER NUTZUNG
VON VERZICHTBAREN
ELEKTROGERÄTEN

  ISOLIERUNG
  DER HEIZUNGS- UND
 WARMWASSERLEITUNGEN

 UMRÜSTEN AUF
LED-LICHTTECHNIK

  ÜBERPRÜFUNG
  DER HEIZKÖRPER

  WARTUNG UND
  HYDRAULISCHER ABGLEICH
  DER HEIZANLAGE

   WARTUNG DER
 FENSTER UND TÜREN

   AUSSCHALTEN DER
 LÜFTUNGSANLAGEN –
FENSTERLÜFTUNG
            BEVORZUGEN

 BEDARFSGERECHTE
    NUTZUNG VON
   ELEKTROGERÄTEN

   UMRÜSTEN AUF
 RESSOURCENSCHONENDE
              SANITÄRANLAGEN

https://www.dosb.de/ueber-uns/energiekrise
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Organigramm der DOSB-Geschäftsstelle

Verbandskommunikation
Eva Werthmann

Breiten- und  
Gesundheitssport
Dr. Mischa Kläber

Internationales
Katrin Grafarend

Büro Berlin
Christian Sachs

Büro Brüssel
Folker Hellmund

Bildung und Engagement
Gudrun Schwind-Gick

Diversity
N. N.

Gesellschaftspolitik
Elena Lamby

Koordinationsstelle  
Fanprojekte (KOS)

Michael Gabriel

Finanzen und  
Zuwendungen
Alexander Best

Internationale Jugendarbeit und 
Freiwilligendienste
Ferdinand Rissom

Vorstand  
Jugendsport

Christina Gassner

Personal
Christina Liesebach

Finanzen und  
Controlling

Dr. Frank Siegmund

Justitiariat
Dr. Hendrik Pusch · Dr. Holger Niese

Vorstand  
Finanzen

Thomas Arnold

Verwaltung und  
Organisation
Frank Kaiser

IT
Wolfgang König

Verbandsberatung und  
Sportförderung
Robert Bartko

Organisation und Management, 
Gesundheitsmanagement,  

Digitalisierung
Birte Steven-Vitense

Vorstand  
Leistungssport

Dirk Schimmelpfennig
(bis 31.12.2022)

WVL, Leistungssportpersonal- 
entwicklung, Duale Karriere

Dr. Ilka Seidel

Geschlechtergleichstellung
N. N.

Inklusion
Ute Blessing

Integration
Heike Kübler

Büroleitung und  
Strategie

Stephan Brause

Sportstätten, Umwelt und  
Nachhaltigkeit
Christian Siegel

Vorstandsvorsitzender
Torsten Burmester

Vorstand  
Sportentwicklung

Michaela Röhrbein

Verbandsentwicklung
Digitalisierung, Organisations- und 

Personalentwicklung

ReStart
Miriam Seib

Bericht des Präsidiums und des Vorstands zur 19. Mitgliederversammlung 2022 · Organigramme und Kommissionen ·
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AA	 Auswärtiges Amt
AG	 Arbeitsgruppe, -gemeinschaft
BAGSO	� Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen
BAMF	 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
BBE	� Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement
BfG	 Bündnis für Gemeinnützigkeit
BISp	 Bundesinstitut für Sportwissenschaft
BKK	 Betriebskrankenkassen
BMEL 	� Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
BMFSFJ	� Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
BMI	� Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat
BMU	� Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
BMZ	� Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
bpb	 Bundeszentrale für politische Bildung
BuNT	� Bundesnetzwerktagung der queeren Sportvereine
BVR	� Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken
BZgA	� Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
DBS	 Deutscher Behindertensportverband
DFB	 Deutscher Fußball-Bund
dgti	� Deutsche Gesellschaft für Transidentität und Intersexualität
DIHK	 Deutscher Industrie- und Handelskammertag
DOJL	 Deutsches Olympisches Jugendlager
DOA	 Deutsche Olympische Akademie
DSHS	 Deutsche Sporthochschule Köln 
dsj	 Deutsche Sportjugend
DST	 Deutscher Städtetag
DStGB	 Deutscher Städte- und Gemeindebund
ECHA	 Europäische Chemikalienagentur
EU	 Europäische Union
FES 	� Institut für Forschung und Entwicklung von Sportgeräten
F&E	 Forschung und Entwicklung 
FgR	 Forum gegen Rassismus
GB J	 Geschäftsbereich Jugendsport
GB L	 Geschäftsbereich Leistungssport

GB S	 Geschäftsbereich Sportentwicklung
GKV	 Gesetzliche Krankenversicherung
IDA	� Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e. V.
IdS	 Bundesprogramm „Integration durch Sport“
IOC	 Internationales Olympisches Komitee
JJSA	 Japan Junior Sport Club Association
KMK	 Kultusministerkonferenz
KNSU	 Kompetenznetzwerk Sportunterricht
LBB	 Laufbahnberater*in
LIMS 	 Lizenzmanagement-System 
LSB	 Landessportbund
LSV	 Landessportverband
NADA	 Nationale Anti Doping Agentur
NgR	 Netz gegen Rassismus 
NiJaF 	� Netzwerk für interkulturelle Jugendarbeit und Forschung
NOK	 Nationales Olympisches Komitee
OSP	 Olympiastützpunkt
PASS	 Partizipation und Arbeit im Sport-System
PotAS	 Potenzialanalysesystem
PSG	 Prävention sexualisierter Gewalt
RGZV	 Regionale Zielvereinbarungsgespräche
SALVO	 Sportstättenlärmschutzverordnung
SDG	� Sustainable Development Goals, nachhaltige Entwicklungsziele der  

Vereinten Nationen
SEB	 Sportentwicklungsbericht
SMILE	� EU-Projekt digitales Lehren und Lernen für Integration im Sport
SMK	 Sportministerkonferenz
SRK	 Sportreferentenkonferenz 
TA	 Trainerakademie 
UKASK	� Unabhängige Kommission zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs
WADA	 Welt-Anti-Doping-Agentur
WM	 Wissensmanagement 
WVL	� Wissenschaftliches Verbundsystem Leistungssport
YOG	 Olympische Jugendspiele

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS
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